TEIL B PLANZEICHEN UND TEXTFESTSETZUNGEN

[

TEIL A PLANZEICHNUNG - RAUMLICHER GELTUNGSBEREICH |

BODENSCHUTZ

1 RAUMLICHER GELTUNGSBEREICH [§9 Abs. 8 BauGB]

[1.1] Der Anwendungsbereich der textlichen Festsetzungen ist durch den zeichnerisch dargestellten Geltungsbereich
festgesetzt. Die GroRe des Geltungsbereiches betragt 45.921 Quadratmeter.

(1.2] I _-I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches [§ 9 Abs. 7 BauGB]

MIRIUNY RO

11.3] Der Geltungsbereich | des Bebauungsplanes Nr. 28 "Sportzentrum Calden" umfasst folgende Flurstiicke der

Gemarkung Calden:

* Flur 23: Flurstiicke 41/1, 196/37, 197/37, 198/37 und 137 (tlw.) sowie

« Flur 22: Flurstiicke 77 (tlw.), 79 (tiw.) 93 und 94
Der Geltungsbereich Il des Bebauungsplanes Nr. 28 "Sportzentrum Calden" umfasst folgende Flurstiicke der
Gemarkung Calden:

* Flur 23, Flurstick 179/125

A. BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 59 abs. 1BaucB iv.m Baunvo]

2 ART DER BAULICHEN NUTZUNG [§9Abs.1Nr.1BauGBi.V.m.§8BauNVO]

[2.1] Griinflachen, 6ffentlich [§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB]

(22 Zweckbestimmung: Flachen fir Sportanlagen 23] Zweckbestimmung:

Q FG Funktionsgebaude

[2.4] Innerhalb der 6ffentlichen Griinflichen mit der Zweckbestimmung "Fldchen fiir Sportanlagen” ist die Errichtung ei-
nes Sportplatzes als GroBspielfeld (maximale GroRe: 70,0 Meter x 105,0 Meter) mit Kunst-, Hybrid- oder Sport-
platzrasenbelag inklusive Rasenheizung zuziiglich Nebeneinrichtungen fiir den Trainings- und Spielbetrieb (z. B.
Aufstellflachen fiir Tore, Zaun- und Toranlagen) sowie Wege und technische Infrastruktur (z. B. Wasserver- und
-entsorgung, Bewésserungsanlage, Strom) sowie eine Aktivitdtsfliche (maximale GréRe: 25,0 Meter x 50,0 Meter)
mit Sand-, Kunst-, Hybrid- oder Sportplatzrasenbelag zuléssig.

12.5] Innerhalb der gekennzeichneten offentlichen Griinflachen mit der Zweckbestimmung "Fldche fiir Sportanlagen"
sind die fiir den Trainings- und Spielbetrieb erforderlichen Lichtmasten zulassig.

[2.6] Innerhalb der festgesetzten liberbaubaren Grundstiicksflache mit der Bezeichnung "FG" ist die Errichtung von Funk-
tionsgebauden mit den Nutzungen, die in einem Zusammenhang mit sportlichen Zwecken stehen, sonstige Neben-
anlagen oder der Versorgung und/oder der erforderlichen technischen Infrastruktur dienen, zuldssig. Stelllpatze
sind innerhalb der Baugrenzen zuldssig.

(2.1 Abgrenzung unterschiedlicher Baugebiete
\.\.__./

3 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG [§9 Abs. 1 Nr.1BauGB i.V.m §§ 16 - 212 BauNVO]

[3.1] Die festgesetzten maximalen Gesamthdhen (GH max.) beziehen sich auf die Oberkante der Geb&ude oder die
Attika der Geb&ude.

13.2] Die Anzahl der Vollgeschosse wird auf maximal 2 zuldssige Vollgeschosse begrenzt. Die zuldssige Geschossflache
darf maximal 800 Quadratmeter betragen.

13.3] Die zulassigen (Flut-)Lichtmasten innerhalb der "Fldchen fiir Sportanlagen" dlirfen abweichend davon eine Ge-
samthéhe (GH max.) von 283,80 Meter tiber Normalhéhennull (i. NHN) nicht tiberschreiten.

4 UBERBAUBARE UND NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN (s As. 1 Nr. 2 BauGB]

[4.1] Die Uberbaubare Grundstiicksflache wird gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 1 BauNVO durch Bau-
grenzen festgesetzt. Die Errichtung von Sportplatzen mit Kunst-, Hybrid- oder Sportplatzrasenbelag ist auferhalb
der Baugrenzen zuléssig.

14.2] | Baugrenze [§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB]

[4.3] GemaR § 22 Abs. 4 BauNVO wird eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt. Bei der abweichenden Bauweise
sind Gebaude mit seitlichem Grenzabstand zu errichten. Die Lange der Gebaude darf 50,0 Meter (iberschreiten.

5 VERKEHRSFLACHEN SOWIE VERKEHRSFLACHEN BESONDERER ZWECKBESTIMMUNG
[§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB]

[5.1] Die Verkehrsflachen werden als offentliche StraBenverkehrsflachen festgesetzt.

15-2] offentliche Stralenverkehrsflache [§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB]

[5.3] Die Verkehrsflaichen besonderer Zweckbestimmung werden als 6ffentliche Verkehrsflachen festgesetzt.

1541 Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

15.5] E Flachen fiir das Parken von Fahrzeugen und Abstellen von Fahrradern

15-6] E Landwirtschaftlicher Weg / Wirtschaftsweg

6 FUHRUNG VON VERSORGUNGSLEITUNGEN [§9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB]

16.1] Ver- und Entsorgungsleitungen sind in unterirdischer Bauweise auszufiihren. Eine oberirdische Fiithrung von Versor-
gungsleitungen ist unzuléssig.

1. FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT [§0 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB]

(711 g Flachen fiir die Landwirtschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB]

7.2] Zulassig sind landwirtschaftliche Nutzungen in Form von Wiese- und Weidewirtschaft, berufsméaRiger Imkerei, Wein-
bau sowie Erwerbsobstbau.

17473 B ;2'.; ~]| Flachen fir die Landwirtschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB]

w2174 Zuldssig sind-ist die landwirtschaftliche Nutzungen in Form von Wiese-und-Weidewirtschaft-einschlieftich-Tierhal-
tung; Ackerbau, berufsmafiger-tmkerei, Weinbau-sowie Erwerbsobstbau-

8 FLACHEN ODER MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 59 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

8.1 B === 1] Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Enwicklung von Boden Natur und Landschaft
nl |§| H [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]; Zweckbestimmung: Schutzpflanzung
ot il e s sl

18.2) Die Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit der Zweckkbestim-
mung "Schutzpflanzung" ist im Sinne einer Eingriinung in einem Abstand von 10,00 Meter mit einheimischen und
standortgerechten Baumen (It. Pflanzliste) zu bepflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. In einem Raster
von 1,50 x 1,50 Meter ist eine Unterpflanzung aus Strduchern (lt. Pflanzliste) als geschlossene Kulisse zu pflanzen,
zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Die Randflachen kdnnen beideseitig in einer Breite von 1,00 Meter mit regio-
nalem Saatgut eingesat oder durch Saatgutiibertragung hergestellt werden..

8.3) === Umgrenzung von Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Enwicklung von Boden Natur und Land-

M H schaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]
ot e e e sl

[8.4] ﬁ Flachen zum Schutz von Boden, Natur und Landschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

8.5] Auf der "Flache fur Landwirtschaft" mit der Umgrenzung zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft ist der Einsatz synthetischer Pflanzenschutz- und Diingemitteln nicht erlaubt. BieHéehe4—
Fir die Flache 1 ist eine artenreiche Griinlandmischung (Regio-Saatgut) fiir die Einsaat zu verwenden (siehe § 40
Abs. 1, Satz 4, Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG). Die Bewirtschaftung der Flache sollte extensiv erfolgen.

18.6] a Flachen zum Schutz von Boden, Natur und Landschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

18.7] Auf den AckerFlachen, die ackerbaulich genutzt werden, sind in einem raumlich funktionalen Zusammenhang vor
Baubeginn und jeweils jahrlich zwei Flachen als sogenannte Lerchenfenster anzulegen. Die Lerchenfenster sind
moglichst in Wintergetreide anzulegen. Es sind Abstédnde von mindestens 25 Meter zum Feldrand und mindestens
50 Meter zu Gehdlzen oder Geb&uden einzuhalten. Die Anlage der Feldlerchenfenster hat auBerhalb der Fahrspu-
ren zu erfolgen. In dem Bereich der Feldlerchenfenster ist die Anwendung von Pflanzenschutz- und Diingemitteln
nicht zul&ssig.

8.8] Abgangiges oder zu rodendes Gehdlz ist im Verhaltnis 1:3 bei Baumen und im Verhaltnis 1:1 bei Strduchern zu

ersetzen. Zu verwenden sind heimische standortgerechte Laubgehdlze gemaR Pflanzliste [Ziffer-++2-15.2]. Badume
mit einem Stammumfang von mehr als 1,00 Meter - gemessen in 1,00 Meter Hohe - gehen in den Bestandsschutz
ber. In jeder Phase der Baudurchfiihrung sind alle vorhandenen Baume vor schédigenden Einfliissen zu bewahren.

f8-101(8.9]

Neu herzustellende Wege und Erschliefungsflachen innerhalb der 6ffentlichen Grinflachen mit der Zweckbestim-
mung "Fldchen fiir Sportanlagen” sind wasserdurchlassig anzulegen. Befestigte Flachen wie Stein-, Schotter- oder
Kiesbeete mit Ausnahme von Zuwegungen sowie Stell- und Wartungsflachen sind unzuldssig.

1s-+118.10) Die Baufeldraumung hat auferhalb der Brut- und Setzzeiten in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. Méarz zu erfolgen.

Ausnahmsweise kann eine Baufeldrdumung auch-ab vor dem 1.-September Oktober erfolgen. Vor Beginn der
Baufeldrdumung ist dann eine Kontrolle auf mégliche Bruten, insbesondere der bodenbriitenden Arten, im Bereich
des Baufeldes durch qualifiziertes Personal entsprechend der fachlichen Standards durchzufiithren und die Unter-
suchungen mit einer artenschutzrechtlichen Prifung zu verbinden. Bei einem Brutnachweis hat eine Verschiebung
der Baufeldraumung je nach Brutphase um zwei bis drei Wochen zu erfolgen.

14218.11] Unbelasteter Erdaushub ist vorrangig innerhalb der Flachen des raumlichen Geltungsbereiches zu verwerten und

innerhalb der Freianlagengestaltung naturnah einzuarbeiten.

8-13tie.12) Die Verwendung von umweltschadlichen Fillmaterialien, insbesondere Kunststoffgranulat, ist fir die Herstellung

[8.13]

9

eines Kunstrasenplatzes nicht zulassig.

Als Leuchtmittel bei der AuRenbeleuchtung sind bernsteinfarbene bis warm-weifle Leuchtmittel mit einem niedri-
gen Strahlungsanteil im kurzwelligen Bereich, also einer Wellenldnge groRer als 400 Nanometer zu verwenden.
Bernsteinfarbenes bzw. warm-weiles Licht bedeutet ein Strahlungsanteil zwischen 1.700 und 3.000 Kelvin. Das
Gehause muss rundum dicht verschlossen sein, das AulRengehause darf nicht mehr als 60°C aufweisen.

MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ VOR SCHADLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN

[§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB]

auptschallw ausbreitung-n-w M ung-zuldssig. Die Installation von Lautsprecheranla-
gen ist grundsatzlich nicht zuléssig. Auf dem Sportplatz dirfen nur bis maximal 20.00 Uhr Punktspiele ausgetragen
werden, der Trainingsbetrieb ist bis 22:00 Uhr zuldssig. Bei einem Punktspiel auf dem Sportplatz am Kaiserplatz
darf an Sonn- und Feiertagen innerhalb der Ruhezeit zwischen 13:00 und 15:00 Uhr auf dem plangegenstand-
lichen FuBballplatz gleichzeitig kein Punktspiel ausgetragen werden.

46/2
A Bei der Verwertung des im Rahmen der ErschlieBungs- bzw. Bauarbeiten anfallenden Erdaushubs sind die
N Rahmenbedingungen der "Handlungsempfehlung zur rechtlichen Beurteilung von Aufschittungen und bei Auf- und
Einbringen von Bodenmaterial auf Béden" vom 27.10.2015 (StAnz. Nr. 46/2015, S. 1150) zu beachten. Auf die all-
46/1 M. 1:1.000 gemein gliltigen gesetzlichen Regelungen zum Bodenschutz bei Bauarbeiten wird hingewiesen.
LARM- UND IMMISSIONSSCHUTZ
45 Auf die geltenden Bestimmungen zum Larm- und Immissionsschutz wird im Hinblick auf die Beurteilung von Bauvor-
haben verwiesen.
96 .
LEITUNGSVERLAUFE
Innerhalb der 6ffentlichen StraBenverkehrsflache befinden sich Glasfaserleitungen der Netcom Kassel Gesellschaft
flr Telekommunikation mbH. Notwendige UmlegungsmafBnahme sind mindestens drei Monate vor Baubeginn
44 mitzuteilen und abzustimmen.
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ham@_?}ﬁm o o x Aufgestellt nach dem Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO), der Planzeichen-
Ges’,a/mrt'hoh\é\g\z m Xz | e 189/34 . verordnung (PlanZV) sowie § 91 der Hessischen Bauordnung (HBO) jeweils in der zum Zeitpunkt der Offenlegung giiltigen
/,ﬂber NormaImTH\\ 0 > I! - = v Fassung
104/1 = v 1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS (§ 2 BauGB)
" 5 Beschluss vom: 29.10. 2020
: D 19135 T mozen Offentlich bekannt gemacht: 19. 06. 2021
104/2 % 260.82 ‘]90/35 zﬁisv
J9¢/37 2. FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT (§ 3 Abs. 1 BauGB)
— Offentlich bekannt gemacht: 25.06. 2021
025 2 [y Die offentliche Auslage wurde vom 05.07.2021 bis einschl. 06. 08. 2021 durchgefihrt.
104/3 — preriat s 73/14 .
MR den (G s 120 § mﬂ[ Z %AZ 3. BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT (§ 3 Abs. 2 BauGB)
"5“1292/36 / 2 z Offentlich bekannt gemacht: 01.10. 2021
FG 3 Die offentliche Auslage wurde vom 11.10.2021 bis einschl. 12. 11. 2021 durchgefuhrt.
104/4 xaor e 8080 ® 4, FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHORDEN (§ 4 Abs. 1 BauGB):
o e 77 Die von der Planung berlihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind
=l | 1947360 mit Schreiben vom 01. 07. 2021 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
105/4 gl 5. BETEILIGUNG DER BEHORDEN (§ 4 Abs. 2 BauGB):
e 198/37 Die von der Planung berithrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind
106/1 o v 195/36 mit Schreiben vom 06. 10. 2021 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
202/106 e T e 6. SATZUNGSBESCHLUSS: (§ 10 BauGB)
107 B Y oo ﬂ RS D Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am die vorgebrachten Stellung-
il _ e 1719 nahmen der Offentlichkeit, der Behdrden und sonstigen Trager éffentlicher Belange gepriift
92 e . e N s und den Bebauungsplan gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Das Ergebnis der
e T =il S e - b “ “;“ Abwégung wurde mitgeteilt.
52 L2511 foase N LT eade o o' 2“2:““.. 264.52 26426 .25:11 926_3)“ 2:57; : 265;'13 = |
e L SRR e = & (Ort, Datum, Siegelabdruck)
T Ay Flur 22 Maik Mackewitz, Biirgermeister
B 19/53 17
7. AUSFERTIGUNGSVERMERK:
Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschliissen
der Gemeindevertretung tbereinstimmt und dass die fiir die Rechtswirksamkeit maRgeben-
50 120/53 % den Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.
741
121/53
49 (Ort, Datum, Siegelabdruck)
Maik Mackewitz, Blirgermeister
54/1 7
8. INKRAFTSETZUNG:
/
48 Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan mit Begriindung nach
§ 10 (4) BauGB eingesehen werden kann, ist am ortstblich bekannt gemacht
worden. Mit der Bekanntmachung ist der Bebauungsplan wirksam geworden.
55 23 \__ - GEMARKUNG CALDEN
47 FLUR 022 / 023
/| MASSSTAB 1:1.000
ANDERUNG H
DATUM | NANE — (Ort, Datum, Siegelabdruck) _ _ ) _
08.05.2021 | Butterweck Maik Mackewitz, Blrgermeister
PLANUNG: 07. 02. 2022 15.09.2021 | Butterweck
\
MASﬁSTE PLANUNGSBURO BIOLINE GEMEINDEVORSTAND
| | DER GEMEINDE CALDEN
0 100 LICHTENFELS, CALDEN, -
""" Unterschrift (Bioline). " Unterschrift (Bavamt)
[ \ e A
19.2] Der/ die Bauwillige hat im Bauantrag einen prifbaren Nachweis zu flihren, dass durch die Errichtung der Flutlicht- 133t14.4] Einfriedungen sind als Metallzaune (z. B. Stabgitterzaun) zu errichten. Notwendige Ballfangzaune sind als Metall- TEILA P LANZE'C HN U N G - RAU M LlC HER G E LTU N GS BE RE'C HI
anlage die maximale Beleuchtungsstarke der Wandflachen der angrenzenden Wohnbebauung zur Begrenzung der zéune oder als Ballfangnetz zul&ssig.
der Beleuchtungsstarken an Fenstern von Wohnungen (Raumaufhellung) einen Immissionsrichtwert von 3 lux (Ix)
nicht Gberschreitet, das BlendmalR (Grenzwert: k-Wert < 64) eingehalten wird und flr Kraftfahrzeugfiihrer die 70
Schwellenwerterhdhung unter 15 Prozent (Blendfreiheit) liegt. Der prifbare Nachweis ist durch einen anlagenun- .. .. . .
abhangigen Gutachter zu erbringen. Die Betriebsdauer ist auf die Trainings- und Spielzeiten zu beschrénken. 14 15 BEGRUNUNG VON GRUNDSTUCKSFREIFLACHEN [0 Abs. 4 BauGB i.V.m § 91 Abs. 1 Nr. 5 HBO]
pa1115.11 Es sind ausschlieBlich heimische und standortgerechte Gehélze zuldssig. Die Pflanzung von Nadelgehdlzen ist
unzuldssig.
10 FIT_ACHEN ODER MARNAHMEN FUR DIE ABWASSERBESEITIGUNG, EINSCHLIERLICH DER
RUCKHALTUNG UND VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER [§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB] ua2t152Folgende Arten werden vorgeschlagen:
i i i i i i - BAUME
[10.1] Das a_gf den_ privaten Grundstiicken anfallend_e n|lcht verschmutzte ngderschlagswasggr darf nur in daftlir zugelas Berg-Ahorn - Acer pseudoplatanus Hainbuche - Carpinus betulus Spitz-Ahorn - Acer platanoides
sene offentliche Anlagen (Regenwasserkanalisation, Regenwassergraben, zentrale Riickhalteanlagen) oder ohne Bergulme - Ulmus glabra Mehlbeere - Sorbus aria Traubeneiche - Quercus petraea
Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewéasser eingeleitet werden, soweit es nicht bei demjenigen, bei dem es Bruchweide - Salix fragilis Eosskastan::e - AeSCflus hippocastanum \T/raublf.nkirhschep- Prunus padus
anfallt, mit vertretbarem Aufwand verwertet, versickert oder zuriickgehalten werden kann. EEZ?:SCE;aXQ;’fbﬁ:C:Ji'Sgana ngvbv:fd:_’S;?xugaspyr;:t'ca Walnuss - Juglans regia 30
Bei Einleitung in ein Gewasser ist ein Riickhalteraum auf den Grundstiicken mit einem Volumen von mindestens Elsbeere - Sorbus torminalis Schwarzerle - Anlus glutinosa Winterlinde - Tilia cordata
116,85 m* vorzusehen. Der Speicherinhalt von reinen Riickhalteraumen kann weiterhin in Form von Riickhaltean- Ee'dahqm - Acer campestre Schwarzpappel - Populus nigra Zitterpappel - Populus tremula
. ) . . ) . elsenkirsche - Prunus mahaleb Silberweide - Salix alba
lagen beziehungsweise Zisternen zur Brauchwassernutzung mit gedrosseltem Ablauf bereitgestellt werden. Die Graupappel - Populus canescens Stieleiche - Quercus robur
hochstzuldssige Regenabflussspende bei der Einleitung von Rickhalteanlagen in die 6ffentlichen Regenwasser-
beseitigungsanlagen bzw. den Gewéssern, betragt qz = 15 l/(s*ha) bezogen auf die gesamte abflusswirksame STRAUCHER | HECKEN
Grundstiicksflache. Berberitze - Berberis vulgaris Hasel - Corylus avellana Trauben-Holunder - Sambucus racemosa
Faulbaum - Frangula alnus Pfaffenhitchen - Euonymus europaeus Weiltdorn - Crateagus monogyna europaeus
Gemeiner Schneeball - Viburnum opulus Roter Hartriegel - Cornus sanguinea Wildrosen - z.B. Rosa canina
Gewohnlicher Liguster - Ligustrum vulgare Roter Holunder Sambucus racemosa Wolliger Schneeball Viburnum lantana
Gewohnlicher Schneeball - Viburnum opulus Schwarzer Holunder - Sambucus nigra
40-11 SONSTIGE PLANZEICHEN
(1011 [11.1] 45 Flurstiicksgrenze Bos11.3] 27 Flurstiicksbzeichnung
— :
#o20112 [~ | Flurbegrenzung o4 1113 @ Gebéude; inkl. Hausnummer C.  HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
o \.
- 173/124
ALTASTEN
Werden bei Bodeneingriffen farbliche oder geruchliche Auffalligkeiten festgestellt, so sind die Arbeiten in diesen
Bereichen zu unterbrechen und das Regierungsprésidium Kassel zwecks Festlegung der weiteren Vorgehenswei-
se einzuschalten. Nach entsprechender Recherche in dem vorliegenden Datenbestand des Fachinformationssys-
B. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (50 Abs. 48aucBiv.m § 91 HBO] tems Altflachen und Grundwasserschadensfalle (FIS AG) ist festzustellen, dass fir den Planungsraum Eintrage
mit folgenden Koordinaten erfasst sind: 233/12
. + ehemalgier Millplatz: UTM-Ost 527415,242; UTM-Nord 5694661,26
1112 AUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN [§9Abs. 4BauGBi.V.m § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO] « ehemalgier Millplatz; UTM-Ost 527445,227: UTM-Nord 5694161,459 1747124
p412.1] Die Dachflachen von Gebauden innerhalb der 6ffentlichen Grinflichen mit der Zweckbestimmung "Fléche fiir DENKMALSCHUTZ
Sportanlagen" sind extensiv zu begriinen. Die Vegetationstragschicht muss mindestens acht Zentimeter zuziiglich
Filter- und Drainschicht betragen. Ausgenommen von der Dachflachenbegriinung sind haustechnisch notwendige Bei Erdarbeiten kb o it Bodendenkmél e M Steinset Bod airb d Fund G E M E I N D E C A L D E N
Dachaufbauten inklusive deren Zuwegungen und Wartungsflachen, Befestigungselemente der Anlagen zur Nutzung el tr" adr el eg Sc;)nr?eréje eSrtze.' o"ten Sekn Inlta ertW|e tdauﬁtm’ delnseD;unggna 0 inv;a}:;ggﬁg und Fun Igeh-
solarer Strahlungsenergie, Oberlichter, Vordacher sowie Dachterrassen auf dem Erdgeschoss. Anlagen zur Nutzung genstande, z. b. scherben, steingerate, skefetlresie entdeckt werden. Liese sind nac § 1 ooeh’ unverzuglic
L aind . . dem Landesamt fiir Denkmalpflege, hessenArchaologie oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde zu melden. Fun-
von Sonnenenergie sind iber der Dachbegriinung zuldssig. L % . . . : ; .
de und Fundstellen sind in unveréndertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zu einer Entscheidung B e b auun g S p | an N l. 2 8
dariber zu schitzen (§ 21 Abs. 3 HDSchG). " F B b ” I t S t t C | d "
12 13 BESCHRANKUNG VON WERBEANLAGEN [§9Abs. 4BauGBiV.m § 91 Abs. 1 Nr. 7 HBO] GRUNDWASSERSCHUTZ p p
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BEGRUNDUNG ygem s 5 abs. ¢ sauce)

zum Bebauungsplan Nr. 28 ,FuBballplatz am Sportzentrum Calden”

Gemeinde Calden

Ausweisung 6ffentlicher Grinflachen

-—26-082021 - 07.02.2022

Begriindung zum Entwurf

Erneute Beteiligung der Offentlichkeit gem. §4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB // Ab-
stimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m § 2 Abs. 2 BauGB // Betei-
ligung der Behorden und sonst. Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB






KURZFASSUNG

Die Gemeinde Calden beabsichtigt den bestehenden Sportplatz im Bereich der ,SchillerstraBBe”
zu verlagern, um eine stadtebauliche Neugestaltung der Grundstiicke im Sinne einer arron-
dierenden Siedlungserweiterung zu ermdéglichen. Das Grundstiick bietet die Moglichkeit, ein
geschlossenes Baugebiet bedarfsgerecht zu entwickeln und das langfristige Ziel der Gemeinde
Calden eine an den inhaltlichen Zielsetzungen des Siedlungsrahmenkonzeptes 2030 (Zweck-
verband Raum Kassel) orientierte Siedlungsentwicklung zu verfolgen. Gleichzeitig wird der
bestehende Rasenplatz den (spiel)technischen Anforderungen des ,TSV Jahn Calden” nicht
mehr gerecht und soll durch den Bau einer neuen Sportanlage ersetzt werden. Daher soll in
Folge einer ErschlieBung dieser Flachen, die in der Verfassung des Landes Hessen die im Kon-
text von Sportanlagen verankerten Staatsziele umgesetzt werden, indem der Verlust der
Sportanlage an anderer Stelle kompensiert wird.

Da es sich bei dem Bau von Sportplatzen um keine privilegierten Vorhaben handelt, ist hier
die Schaffung des Planungsrechts im Rahmen der kommunalen Planungshoheit erforderlich.
Durch das Planungsrecht soll die ErschlieBung gesichert und die stadtebauliche Ordnung her-
gestellt werden.

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Sicherung einer neuen
Sportanlage im raumlichen Kontext zur bestehenden Schul- und Sportanlage. Hierdurch sollen
im Zusammenhang mit dem bestehenden Sportplatz und dem Schulzentrum Synergieeffekte
genutzt und ein Sport- und Freizeitzentrum entwickelt werden. Zusatzlich soll durch das Plan-
vorhaben der zentralen Bedeutung der Vereine fiir den Breitensport und insbesondere die
Forderung des Kinder- und Jugendsports in der Gemeinde Rechnung getragen werden.

Die Sportanlage soll entsprechend der geltenden Normen als Sportplatz zum primaren Zweck
der fuBballerischen Nutzung errichtet werden. Hierdurch soll in der Gemeinde Calden eine
Sportstatte entstehen, die neben der Ausrichtung des Sport- und Trainingsbetriebs auch einen
Wettkampfbetrieb zuldsst, um die vorhandenen Sportplatze, insbesondere bei schlechten Wit-
terungsverhaltnissen, zu entlasten.

Eine Uberprifung alternativer Planungsmdéglichkeiten wurde bereits auf der vorgelagerten
Planungsebene verbindlich vorgenommen. Der planerischen Vorentscheidung durch Darstel-
lung im Flachennutzungsplan ist gemal3 § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB Rechnung zu tragen. Dieser
stellt eine ,6ffentliche Griinfldche” mit der Zweckbestimmung ,Sportanlage” dar.

Aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplanes und der beabsichtigten Entwicklung einer
Sportanlage im planungsrechtlichen AuBBenbereich sind stadtplanerische Auswirkungen hin-
sichtlich der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes zu erwarten. Im Bebauungsplan wurden
MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung der Beeintrachtigung festgesetzt. Infrastruk-
turelle Auswirkungen sind in dem Bereich der Elektrizitat und der Abwasserentsorgung durch
die Auslastung und Erweiterung der Netze zu erwarten.

Schutzgebiete entsprechend des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) und des Hessischen
Ausfiihrungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) werden durch die



geplante Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes nicht beeintrachtigt. FFH- Gebiete
und Vogelschutzgebiete gemal europaischer Vogelschutzrichtlinie sind kein Bestandteil des
raumlichen Geltungsbereichs und werden nicht beeintrachtigt.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes werden keine Trinkwasser- oder Heilquellen-
schutzgebiete beeintrachtigt. In raumlicher Nahe zu den verfahrensgegenstandlichen Flachen
befindet sich ein FlieBgewasser. Es handelt sich hierbei um den Oberlauf des FlieBgewassers
.Calde”. Der raumliche Geltungsbereich quert den Oberlauf im Bereich der vorhandenen Er-
schlieBung. Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes ist daher der § 38 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) i.V.m. § 23 des Hessischen Wassergesetzes (HWG) zu berlicksichtigen.

Nachteilige Auswirkungen auf die soziale Infrastruktur sind nicht zu erwarten. Durch die Er-
richtung einer neuen Sportanlage im rdumlichen Kontext der bestehenden Schul- und Sport-
anlagen koénnen die vorhandenen Kapazitdten der bestehenden Infrastruktureinrichtungen
ausgeschopft werden. Durch die stadtebauliche Bindelung der ,Fldchen fiir den Gemeinbe-
darf’ und der ,6ffentlichen Griinfldche” kdnnen Synergieeffekte entstehen und langfristig ge-
nutzt werden. Die Verkehrsstréme andern sich aufgrund der beschriebenen Ausgangslage
nicht. Der Verkehr wird aufgrund der neuen Sportanlage voraussichtlich nicht zunehmen.
Durch die Verlagerung des Sportplatzes ist auch eine Verlagerung der Stellplatze erforderlich.
Die SportanlagengroBe wird auf eine GroBe von 10.000 Quadratmeter begrenzt, weshalb hier
satzungsgemadB 40 Stellplatze vorzuhalten sind. Zusatzlich sind weitere Besucherstellplatze
vorzuhalten.

Bei den verfahrensgegenstandlichen Flachen handelt es sich um intensiv landwirtschaftlich
bewirtschaftete Flachen, weshalb das vorhandene Konfliktpotential als gering einzustufen ist.
Fir bodenbritende Arten sind spezifische MaBnahmen zur Vermeidung der Stérung und Auf-
rechterhaltung der o6kologischen Funktion des Naturhaushaltes verbindlich umzusetzen.
Durch Versiegelungen und Teilversiegelungen werden Lebensrdume fir Pflanzen und Tiere
verdrangt. Ausgeglichen bzw. aufgewertet werden kénnen diese durch das vorhandene Po-
tential und der MaBnahmen zur Aufwertung der Lebensrdaume fir Pflanzen und Tiere.

Durch die Aufstellung des Bauleitplans sind aufgrund der Nutzungsanderung zeitlich be-
grenzte Auswirkung von baubedingten sowie betriebsbedingten Emissionen, ausgel6st durch
Larm, Staub- und Erschiitterung, zu erwarten. Die larm-, staub- und erschitterungsbedingten
Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch werden als ortstypisch bewertet und sind in diesem
Rahmen unerheblich. Weitere Emissionen sind in Form der betriebsbedingten Beleuchtung der
Anlage in den Abendstunden sowie in Form von Gerduschemissionen, hier Sportldrm, zu er-
warten. Durch die Erstellung entsprechender Gutachten konnten Manahmen im Bebauungs-
plan festgesetzt werden, die eine erhebliche Beeintrachtigung ausschlieBen.

Wahrend der Bauphase sind erhdhte Belastungen des Bodens zu erwarten. Bodenverdichtun-
gen kénnen vor allem dann entstehen, wenn der Boden zu einem ungunstigen Zeitpunkt (z.
B. bei anhaltender Bodennasse) befahren wird. Die Belastung des Bodens durch Baufahrzeuge
kann dabei zu einer nachhaltigen Verdanderung des Bodengefliges und damit der abiotischen
Standortfaktoren, wie der Verschlechterung des Wasser-, Luft- und Nahrstoffhaushaltes sowie
der Durchwurzelbarkeit, fihren. Eine nachteilige Beeintrachtigung der vorhandenen



gewachsenen Bodenstruktur und -funktionen erfolgt durch die anlagenbedingte Versiegelung

bzw. Teilversiegelung der Flachen.

Das anfallende Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber
eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in das FlieBgewdsser ,Calde” einge-

leitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vor-

schriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. Alternativisteine-Einleitung-in
den-Oberlauf-desFleBgewdssersCalde" méglichsodass Hierdurch wird das Grundwasserre-

gime nicht nachhaltig gestort-wire. Ein Schadstoffeintrag Gber den Boden in das Schutzgut
Wasser ist bei sachgemaBem Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen nicht zu erwarten.

Durch die Standortwahl ist eine Kaltluftleitbahn mit klimatischer Ausgleichsfunktion betroffen.
Eine erhebliche Beeintrachtigung des Klimas bzw. der Luft kann aufgrund der getroffenen
Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen ausgeschlossen werden. Die Lufthygiene kann
bau- und betriebsbedingt temporar beeintrachtigt werden. Die Beeintréachtigungen sind von
den Witterungsverhaltnissen und der Logistik abhangig.
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VORBEMERKUNGEN

Den Kommunen muss gemal Artikel 28 Abs. 2 Grundgesetz in Verbindung mit Artikel 137 Abs.
2 Hessische Verfassung und § 1 Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung das Recht gewéahrleistet
sein, alle Angelegenheiten der 6rtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Ver-
antwortung zu regeln. Dieser Selbstverwaltungshoheit der Kommune unterliegt auch die Auf-
stellung von Bauleitplanen (Flachennutzungspléne, Bebauungspldne) gemafR § 2 BauGB.

Ziel der Bauleitplanung ist die Vorbereitung und Sicherung der baulichen und sonstigen Nut-
zungen von Grundstlicken nach MaBgabe des Baugesetzbuches, der Baunutzungsverordnung
sowie der jeweiligen Landesgesetze.

Das Verfahren zur Aufstellung eines verbindlichen Bauleitplanes wird gemaB Baugesetzbuch
in zwei Verfahrensschritten durchgefiihrt. Zunachst ist die Offentlichkeit méglichst frihzeitig
Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Losun-
gen, die fur die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, und die
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung 6ffentlich zu unterrichten. Der Offentlichkeit ist
Gelegenheit zur AuBerung und Erérterung zu geben. Die Behérden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt werden kann, sind
ebenfalls frihzeitig zu unterrichten und zur AuBerung auch im Hinblick auf den erforderlichen
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung aufzufordern.

An die Unterrichtung und Erdrterung schlieBt sich das Verfahren zur formellen Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behérden an. Die Erérterung der Planung kann zu einer Anderung der
Planung fuhren.

Der unter Umstanden gednderte Planinhalt ist mit der Begriindung und den bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Informationen fir die Dauer einer gesetzlich bestimmten Frist auszu-
legen und der Offentlichkeit die Gelegenheit zur AuBerung und Erérterung zu geben. Die Be-
horden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung
beriihrt werden kann, sind ebenfalls zu unterrichten und zur AuBerung aufzufordern. Die Bau-
leitplane benachbarter Gemeinden sind aufeinander abzustimmen.

Die vorgetragenen privaten und 6ffentlichen Belange sind gegeneinander und untereinander
gerecht abzuwdgen. Das Ergebnis der Abwagung ist mitzuteilen. Wird der Entwurf des Bau-
leitplans nach dem Verfahren aufgrund der eingegangenen Stellungnahmen geédndert oder
erganzt, ist er erneut auszulegen und die Stellungnahmen sind erneut einzuholen. Dabei kann
bestimmt werden, dass Stellungnahmen nur zu den gednderten oder erganzten Teilen abge-
geben werden kénnen. Die vorgetragenen privaten und 6ffentlichen Belange sind dann erneut
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwdgen und das Ergebnis der Abwadgung ist
mitzuteilen.

Die Gemeinde beschlieBt den Bebauungsplan als Satzung. Dem Bauleitplan ist eine Begriin-
dung mit den Angaben nach § 2a BauGB sowie eine zusammenfassende Erklarung beizufiigen.



Die konkreten Verfahrensschritte sind im Planteil in den Aufstellungs- und Verfahrensvermer-
ken dargestellt. Der Stand des Verfahrens ist dort abzulesen.

Calden, 08—Mai-20271 07. Februar 2022

Fachbereich 11l Bauen



Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung

1.1 Planungsanlass und Planerfordernis

Die Gemeinde Calden beabsichtigt, den bestehenden Sportplatz im Bereich der ,Schiller-
straBBe” zum Zweck einer Siedlungserweiterung zu verlagern. Eine Inanspruchnahme der zu
Trainingszwecken betriebenen Sportanlage ertéffnet die Moglichkeit einer stadtebaulichen
Neugestaltung des bestehenden Ortsrandes von Calden durch ein Wohnviertel. Das Grund-
stiick bietet die Mdglichkeit, ein geschlossenes Baugebiet bedarfsgerecht zu entwickeln und
das langfristige Ziel der Gemeinde Calden eine an den inhaltlichen Zielsetzungen des Sied-
lungsrahmenkonzeptes 2030 (Zweckverband Raum Kassel) orientierte Siedlungsentwicklung
zu verfolgen. Diese soll in Form einer dort verankerten, verdichteten Bauweise erfolgen.

Gleichzeitig wird der bestehende Rasenplatz den (spiel)technischen Anforderungen des , TSV
Jahn Calden” nicht mehr gerecht und soll durch den Bau einer neuen Sportanlage ersetzt
werden. Daher soll in Folge einer ErschlieBung dieser Flachen, die in der Verfassung des Lan-
des Hessen im Kontext von Sportanlagen verankerten Staatsziele umgesetzt werden, indem
der Verlust der Sportanlage an anderer Stelle kompensiert wird.

Die 6ffentliche Grunflache soll nunmehr im rdumlichen Kontext zur bestehenden Schul- und
Sportanlage verlagert werden. Durch die stadtebauliche Blindelung der bestehenden Flachen
fir den Gemeinbedarf und den 6ffentlichen Griinflaichen sollen Synergieeffekte entstehen und
langfristig genutzt werden. Dem Vorhaben ist der Grundgedanke, ein Sportzentrums in Calden

zu schaffen, hinterlegt.

Da es sich bei dem Bau von Sportplatzen um keine privilegierten Vorhaben handelt, ist hier
die Schaffung des Planungsrechts im Rahmen der kommunalen Planungshoheit erforderlich.
Durch das Planungsrecht soll die ErschlieBung gesichert und die stadtebauliche Ordnung her-

gestellt werden.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

1.2  Ziele und Zwecke der Planung

1.2.1  Ziel der Planung

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Sicherung einer neuen
Sportanlage. Hierdurch sollen im Zusammenhang mit dem bestehenden Sportplatz und dem
Schulzentrum Synergieeffekte genutzt und ein Sport- und Freizeitzentrum entwickelt werden.
Zusétzlich soll durch das Planvorhaben der zentralen Bedeutung der Vereine fir den Breiten-
sport und insbesondere die Férderung des Kinder- und Jugendsports in der Gemeinde Rech-
nung getragen werden.

1.2.2 Zweck der Planung

Durch die Aufstellung des Bauleitplans soll die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung ge-
sichert werden, welche durch rechtsverbindliche Festsetzungen gewadhrleistet werden soll. Da-
her ist es die Aufgabe der Planung die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstiicke in der
Kommune nach MaBgabe des Baugesetzbuches (BauGB) planungsrechtlich zu sichern. Durch
die Aufstellung des Bauleitplans soll eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung und eine
dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung gewahrleistet wer-
den. Gleichzeitig soll die Planung dazu beitragen, eine menschenwirdige Umwelt zu sichern
und die natirlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln.

1.3 Planungsvorgaben

1.3.1 Regionalplan Nordhessen 2009

Der Gesamtraum der Bundesrepublik Deutschland und seine Teilrdume sind durch Raumord-
nungsplane, durch raumordnerische Zusammenarbeit und durch Abstimmung raumbedeutsa-
mer Planungen und MaBnahmen zu entwickeln, zu ordnen und zu sichern.’ Hierfur hat die
oberste Landesplanungsbehorde auf Grundlage von § 4 HLPG den Regionalplan Nordhessen
2009 beschlossen.

''§ 1 Aufgabe und Leitvorstellung der Raumordnung

Der Gesamtraum der Bundesrepublik Deutschland und seine Teilrdume sind durch Raumordnungsplidne, durch raumordnerische
Zusammenarbeit und durch Abstimmung raumbedeutsamer Planungen und MaBnahmen zu entwickeln, zu ordnen und zu sichern.
Dabei sind unterschiedliche Anforderungen an den Raum aufeinander abzustimmen und die auf der jeweiligen Planungsebene
auftretenden Konflikte auszugleichen, Vorsorge fiir einzelne Nutzungen und Funktionen des Raums zu treffen. Leitvorstellung bei
der Erfiillung der Aufgabe nach Absatz 1 ist eine nachhaltige Raumentwicklung, die die sozialen und wirtschaftlichen Anspriiche
an den Raum mit seinen 6kologischen Funktionen in Einklang bringt und zu einer dauerhaften, groBrdumig ausgewogenen Ordnung
mit gleichwertigen Lebensverhdltnissen in den Teilrdumen fiihrt. Die Entwicklung, Ordnung und Sicherung der Teilrdume soll sich
in die Gegebenheiten und Erfordernisse des Gesamtraums einfiigen; die Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Gesamtraums soll
die Gegebenheiten und Erfordernisse seiner Teilrdume beriicksichtigen (Gegenstromprinzip).
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

Bauleitplane sind geméaB § 1 Abs. 4 BauGB den Zielen der Raumordnung anzupassen. Dabei
unterscheidet das Raumordnungsgesetz in § 3 Abs. 1 ROG zwei verschiedene Arten von Fest-
legungen.

Grundsatze der Raumordnung gem. § 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG

Die Beurteilung der Grundsatzfestlegungen umfasst gemaB § 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG all-
gemeine Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raumes als Vorgaben
fur nachfolgende Abwagungs- und Ermessensentscheidungen. Die Grundsdtze der
Raumordnung sind in sogenannten ,Vorbehaltsgebieten” planzeichnerisch festgelegt.
Ein ,Vorbehaltsgebiet” ist ein Gebiet, welches bestimmten raumbedeutsamen Funktio-
nen oder Nutzungen vorbehalten bleiben soll, dem bei der Abwagung mit konkurrie-
renden raumbedeutsamen Funktionen oder Nutzungen besonderes Gewicht beizumes-
sen ist.

Ziele der Raumordnung gem. § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG
Zielfestlegungen sind gemaB § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG verbindliche Vorgaben in Form von
raumlich und sachlich bestimmbaren, vom Trager des Landes- oder der Regionalpla-
nung abschlieBend abgewogenen textlichen oder zeichnerischen Festlegung in Raum-
ordnungsplanen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raumes. Ziele der
Raumordnung sind gemalB § 4 Abs. 1 ROG bei raumbedeutsamen Planungen zu beach-
ten. Die Ziele der Raumordnung sind in sogenannten ,Vorranggebieten" planzeichne-
risch festgelegt. In dem ,Vorranggebiet” sind bestimmte raumbedeutsame Funktionen
oder Nutzungen vorgesehen, was andere raumbedeutsame Funktionen oder Nutzun-
gen in diesem Gebiet ausschlieBt, soweit diese mit den vorrangigen Funktionen oder
Nutzungen nicht vereinbar sind. ,Vorranggebiete” |16sen nach § 1 Abs. 4 des Bauge-
setzbuches (BauGB) fir die gemeindliche Bauleitplanung eine Anpassungspflicht aus.?

Der Regionalplan 2009 legt fir den liberwiegenden Geltungsbereich ein "Vorbehaltsgebiet fiir
Landwirtschaft" sowie ein "Vorbehaltsgebiet fiir Grundwasserschutz" fest. Ein geringer Teil der
Flache befindet sich im "Vorranggebiet fiir Landwirtschaft".

Der Begriindung zum Grundsatz 1 ist zu entnehmen, dass die Festlegung als ,Vorbehaltsgebiet
fir Landwirtschaft” an den Ortsrandern unabhangig von der Nutzungseignung erfolgt, wenn-
gleich diese Flachen weder als Restflachen zu betrachten noch disponibel sind.

Im Rahmen der kommunalen Abwdgung wird innerhalb der Vorbehaltsgebietsflachen fir
Landwirtschaft der Sportinfrastruktur in Form von Sportstatten und Bewegungsrdumen Vor-
rang gegenilber der landwirtschaftlichen Nutzung gegeben. Der Erhalt der Infrastruktur soll
positive Auswirkungen auf das Sportangebot in der Gemeinde Calden, die Gesundheit und
das Ehrenamt erzielen.

Sidlich angrenzend an den Geltungsbereich befinden sich weitere Flachen des " Vorbehalts-
gebiets fiir Landwirtschaft", Uberlagert mit dem "Vorranggebiet Regionaler Griinzug". Diese

2 Die Bauleitpldne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

Feststellungen des RPN 2009 werden durch die planungsrechtliche Sicherung der 6ffentlichen
Grunflachen nicht in Anspruch genommen und nicht beeintrachtigt.

Abbildung 1
Darstellungen und Festlegungen im Regionalplan Nordhessen 2009

1.3.2 Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum Kassel

Der interkommunale Flachennutzungsplan (FNP) des Zweckverbandes Raum Kassel (2017)
wurde zum Zweck der Entwicklungsabsichten der Gemeinde Calden gedndert. Hierbei handelt
es sich um die 65. Anderung des rechtswirksamen Flachennutzungsplanes des Zweckverban-
des Raum Kassel. Die zuvor als ,Fldchen fiir die Landwirtschaft” dargestellten Grundstiicke
werden durch die Anderung als ,Offentliche Griinfldche" mit der Zweckbestimmung ,Sport-

platz" dargestellt.

Durch die bereits durchgefiihrte Anderung des Flachennutzungsplanes folgt der Bebauungs-
plan dem in § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB?3 verankerten Entwicklungsgebot.

3§ 8 BauGB Zweck des Bebauungsplanes
(2) Bebauungspldne sind aus dem Fldchennutzungsplan zu entwickeln.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

Abbildung 2
Darstellungen in der 65. Anderung des interkommunalen Flachennutzungsplans des Zweckverbandes
Raum Kassel

1.3.3 Anderweitige Planungen

Die Planung liegt im Verfahrensgebiet des bestandskraftig eingeleiteten Flurbereinigungsver-
fahrens ,UF 1804 Calden Ortsumgehung B 7". Die Fachplanung des Verfahrens, der Plan der
gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 Flurbereinigungsgesetz (Wege- und
Gewadsserplan mit landschaftspflegerischem Begleitplan) befindet sich in der Abstimmungs-
und Genehmigungsphase. Die verbindliche Bauleitplanung ist daher gemaB § 188 Abs. 2
BauGB zwischen der Gemeinde Calden und dem Amt fir Bodenmanagement als Flurbereini-
gungsbehdrde aufeinander abzustimmen.

1.3.4 Schutzgebiete nach dem Naturschutzrecht

Schutzgebiete entsprechend des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) und des Hessischen
Ausfihrungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) werden durch die ge-
plante Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes nicht beeintrachtigt. FFH- Gebiete und
Vogelschutzgebiete gemaB europadischer Vogelschutzrichtlinie sind kein Bestandteil des
raumlichen Geltungsbereichs und werden nicht beeintrachtigt.

Die Bestandskarte ,TK 4522 Hofgeismar" der Hessischen Biotopkartierung (HB) stellt fir eine
Flache sidlich des raumlichen Geltungsbereiches den Biotoptyp ,02.700 - Gehélze trockener
bis frischer Standorte" dar. Hierbei handelt es sich um die Gehdlzstrukturen, die ortsrandbe-
gleitend gepflanzt und gepflegt wurden.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

1.3.5 Schutzgebiete nach dem Wasserhaushaltsgesetz

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes werden keine Trinkwasser- oder Heilquellen-
schutzgebiete beeintrachtigt.

In rdumlicher Nahe zu den verfahrensgegenstandlichen Flachen befindet sich ein FlieBgewas-
ser. Es handelt sich hierbei um den Oberlauf des FlieBgewdssers ,Calde”. Der raumliche Gel-
tungsbereich quert den Oberlauf im Bereich der vorhandenen ErschlieBung. Bei der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes ist daher der § 38 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. § 23 des
Hessischen Wassergesetzes (HWG) zu berlcksichtigen.

1.3.6  Denkmalschutzrechtliche Aspekte

Innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches befinden sich voraussichtlich keine geschitzten
Natur-, Bau- oder Bodendenkmaler. Der Landschaftsplan beschreibt ein Bodendenkmal in ei-
ner Entfernung von ca. einem Kilometer zu den verfahrensgegenstandlichen Flachen. Hierbei
handelt es sich um das Bodendenkmal ,Erdwerk”.

1.4 Lage im Raum und Beschreibung des
Planungsgebietes

1.4.1 Lage im Raum

Infolge der Gebietsreform im Jahre 1972 sind die sechs rdumlich benachbarten Ortschaften
Calden, Ehrsten, Firstenwald, Meimbressen, Obermeiser und Westuffeln zur GroBgemeinde
Calden gewachsen. Die heutige Gemeinde Calden befindet sich im nordhessischen Landkreis
Kassel und umfasst eine Flache von insgesamt 54,84 Quadratkilometer. Die gemeindlichen
Gemarkungen sind Teil der naturrdumlichen Haupteinheit ,Westhessische Senke” und werden
ostseitig vom ,Reinhardwald” und westwarts vom ,Habichtswdlder Bergland” begrenzt.

Der Ortsteil Calden ist als ,Grundzentrum” im System der zentralen Orte klassifiziert und als
groBter gemeindlicher Ortsteil im ,Ordnungsraum Kassel" zu verorten.

Das kunftige Sportzentrum grenzt an den bestehenden Schulstandort im Ortsteil Calden bzw.
an das Wohngebiet ,Wilhelmsthal” an. Der Standort ist vom nachstgelegenen Mittelzentrum
(Stadt Vellmar) rund sieben und von der Innenstadt des Oberzentrums Kassel rund 13 Kilome-
ter entfernt. Calden wird Uberregional Uber die westlich tangierende Bundesautobahn Nr. 44
erschlossen und grenzt an die BundesstraBe Nr. 7, welche sich als unmittelbare Anbindung an
das Ballungsgebiet Kassel darstellt.



Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

Abbildung 3
Verortung der Lage im Raum und der rdumlichen Geltungsbereiche

Das Plangebiet befindet sich in einer offenen Feldflur, westlich der vorhandenen Wohnbebau-
ung. Der nérdliche nordwestliche Teilbereich wird aufgrund erforderlicher artenschutzrechtli-
cher ErsatzmaBnahmen zum Erhalt der 6kologischen Funktion festgesetzt.

19



Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

1.4.2 Raumliche Geltungsbereiche

1.4.2.1 Raumlicher Geltungsbereich |

Der raumliche Geltungsbereich | des Bebauungsplanes Nr. 28 ,FuBballplatz am Sportzentrum
Calden” wird durch die Grundstiicke der Gemarkung Calden, Flur 23, Flursticke 198/37,
197/37, 196/37 und 41/1 sowie Flur 22, 93, 94, 79 (tlw.) und 77 (tlw.) begrenzt.
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Abbildung 4
Raumlicher Geltungsbereich | gem. § 9 Abs. 7 BauGB

Die genaue Lage und Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereiches | ist dem Planteil zu
entnehmen.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

Der raumliche Geltungsbereich | umfasst die erforderlichen ErschlieBungsanlagen, die aktuell
landwirtschaftlich genutzten Grundstlicke, auf denen das Planungsrecht zur Errichtung einer
Sportanlage geschaffen werden soll sowie eine landwirtschaftliche Flache, die dem arten-
schutzrechtlichen Ausgleich dienen soll.

1.4.2.2 Raumlicher Geltungsbereich |

Der raumliche Geltungsbereich Il des Bebauungsplanes Nr. 28 ,Fu3ballplatz am Sportzentrum
Calden” wird durch das Grundstiick der Gemarkung Calden, Flur 23, Flurstiick 179/25 begrenzt.
Der raumliche Geltungsbereich Il umfasst eine landwirtschaftliche Flache, die dem arten-
schutzrechtlichen Ausgleich dienen soll.

Abbildung 5
Raumlicher Geltungsbereich Il gem. § 9 Abs. 7 BauGB
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

1.5 Landschaftspflegerische Bestandsaufnahme und
Bewertung

1.5.1 Geologie und Bdden

Die Gemeinde Calden stellt sich geologisch sehr uneinheitlich dar, und es kommt zu kleinrau-
migen Wechseln der Gesteins- und Bodenarten. Der Ortsteil Calden ist in den Strukturraum
2.1.7 ,Mesozoisches Gebirge" einzuordnen. Der Strukturraum gliedert sich weiter in die ,Meso-
zoisches Scholle" und die ,Zierenberger Scholle”. Die geologische Ubersichtskarte 300 (GUK
300) beschreibt die Petrographie des Gesteins als ,Kalkstein” bzw. ,Mergelstein”. Das Plange-
biet ist der Gruppe ,Muschelkalk" zuzuordnen.

Dem interaktiven Kartenwerk ,BodenViewer” des Landes Hessen ist zu entnehmen, dass das
Plangebiet in die Hauptgruppe ,Béden aus solifluidalen Sedimenten”, Gruppe ,Bdden aus [éss-
lehmreichen Solifluktionsdecken”, Untergruppe ,Bdden aus lésslehmreichen Solifluktionsdecken
mit carbonathaltigen Gesteinsanteilen” und die Bodeneinheit ,Parabraunerden mit Pseudogley-
Parabraunerden” einzuordnen ist.

Nach aktuellem Stand der Altflachendatei des Landes Hessen sind im Umfeld des Geltungs-
bereiches vorbelastete Flachen vorhanden. Daher wurde ein Bliro beauftragt, historische Luft-
bilder und Fotoaufnahmen auszuwerten und Zeitzeugen zu befragen sowie eine Luftpegel-
messung im Boden durchzufihren.

In den 30er Jahren waren im Umfeld des rdumlichen Geltungsbereiches kleinere Kalksteinbri-
che vorhanden. Die hierdurch entstandenen Einschnitte kénnen unter Umstanden zur Entsor-
gung von Unrat verwendet worden sein. Abfall soll im Bereich der nérdlich liegenden ,Kir-
schenplantage” abgelagert worden sein. Uber die Art und den Umfang des Abfalls bzw. des
Unrats kdnnen keine Aussagen getroffen werden. Im Rahmen der Rammkernsondierungen
nach Auffalligkeiten in Form von Bodenverfarbungen geachtet. Innerhalb des Untersuchungs-
gebietes fur die Sportanlage wurden keine Béden mit anthropogenen Bestandteilen aufge-
schlossen. Ausgasungen Uber Bodenluft im Bereich des geplanten Sportplatzes sind aufgrund
der Hochlage der Altablagerungen nicht zu erwarten. Grund- bzw. Schichtwasser wurde bei
den Aufschlissen im Baufeld nicht erkundet, sodass ein Schadstoffeintrag tiber I6sliche Schad-
stoffe aus den Altablagerungen in das im Abstrom zur ,Calde” befindliche Baufeld ebenfalls
auszuschlieBen sind.

Seltene oder gefdhrdete Bodenarten, wie Moore bzw. besonders nahrstoffarme Boéden, sind
nicht vorhanden. Ein besonderes Entwicklungspotenzial des Bodens ist nicht festzustellen. Der
Boden im Geltungsbereich hat keine Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte.

1.5.2 Potentielle natirliche Vegetation

Der Landschaftsbereich um den Ortsteil Calden ist gering strukturiert. Gehdlzbestande sind
nur vereinzelt vorhanden. Als landschaftsgliedernde Elemente sind die Auen der FlieBgewdsser
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

.Calde”, der ,Sehachter Grund”, der ,Suderbach”, und Reste von Obstbaumbestdnden sowie
neu angepflanzte StraBenbdumen entlang der Bundesstrale Nr. 7 zu nennen.

Im Stiden vom OT Calden liegt der Bereich um ,Wilhelmsthal”, in dem Stillgewdasser, alte Baum-
bestdnde, Alleen und die groBten zusammenhdangenden Waldbestdande der Gemeinde zu fin-
den sind. In diesem Bereich wirken sich auch das Schloss und die dazugehoérige Parkanlage
mit ihrem alten Baumbestand und den Wasserspielen stark pragend fiir das Landschaftsbild
aus.

Das Plangebiet befindet sich in einem vorwiegend strukturarmen mit geringem Bestand an
Feldgehdlzen und Hecken sowie mit Einzelbdumen gepragten Landschaftsbereich mit intensi-
ver ackerbaulicher Nutzung siidwestlich der Ortslage Calden.

In dem Landschaftsrahmenplan Nordhessen 2000 wird das Gebiet als unbewaldeter Raumtyp
mit einer geringen Vielfalt beschrieben. Der Raum vermittelt durch die monotone, grofB3fla-
chige landwirtschaftliche Nutzung einen einheitlichen Raumeindruck mit einer kaum geglie-
derten Struktur. Es sind nur vereinzelt Restflachen von Griinland, v.a. an Bachldufen, vorhan-
den. Kleinflachig durch Gehdlze bzw. Kleinstrukturen gegliederte Teilbereiche, wie beispiels-
weise die sich im Norden befindende Kirschplantage, sind der ackerbaulichen Nutzung
untergeordnet. Die Ackernutzung mit vorherrschendem Getreideanbau stellt im Planungsge-
biet daher in weiten Teilen die dominierende landbauliche Nutzung dar.

In einem deutlich geringeren MaBe ist in der Umgebung des raumlichen Geltungsbereiches
eine Grinlandnutzung festzustellen, welche verbesserte Erosions-, Boden-, Wasserschutz,
Landschaftsbildaspekte erfillt.

Der rdaumliche Geltungsbereich ist durch ein gut ausgebautes Wegenetz erschlossen. Schmale
Sdume, einzelne grabenartige Strukturen und Einzelgeh&lze sind zumeist nur fragmentarisch
ausgebildet und artenmaBig verarmt bzw. auch nur vereinzelt anzutreffen. Im sidlichen An-
schluss an den raumlichen Geltungsbereich befinden sich kleine, das Landschaftsbild berei-
chernde Gehdlzstrukturen.

Pflanzenarten der Roten Liste Hessens bzw. Deutschlands oder nach Bundesartenschutzver-
ordnung besonders geschiitzten Pflanzenarten kommen im Geltungsbereich des verbindlichen
Bauleitplans nicht vor.

1.6 Erlauterung der Planung

Die Gemeinde Calden beabsichtigt mit der vorliegenden Planung eine Sportplatzflache durch
die Ausweisung einer ,déffentlichen Griinfldche” planungsrechtlich zu sichern, um der zentralen
Bedeutung der Vereine fiir den Breitensport und insbesondere die Férderung des Kinder- und
Jugendsports Rechnung zu tragen. Die Verlagerung der Sportanlage ist erforderlich, da die
Gemeinde Calden an der Stelle des bisherigen Sport- und Trainingsplatzes die Siedlung nach
den Zielvorgaben des Siedlungsrahmenkonzeptes des Zweckverbands Raum Kassel erweitern
mochte.
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Nunmehr soll im rdaumlichen Kontext zur bestehenden Schul- und Sportanlage ein Sportzent-
rum entstehen. Durch die stadtebauliche Bliindelung der ,Fldchen fiir den Gemeinbedarf" und
der ,6ffentlichen Griinfldche” erhofft sich die Gemeinde Calden Synergieeffekte, welche einen
langfristigen Nutzen haben sollen.

Die Sportanlage soll entsprechend der geltenden Normen als Sportplatz zum primaren Zweck
der fuBballerischen Nutzung errichtet werden. Hierdurch soll in der Gemeinde Calden eine
Sportstatte entstehen, die neben der Ausrichtung des Sport- und Trainingsbetriebs auch einen
Wettkampfbetrieb zuldsst, um die vorhandenen Sportplatze insbesondere bei schlechten Wit-
terungsverhaltnissen zu entlasten.

Genormte Sportanlagen zum Zweck der fuBballerischen Nutzung besitzen Mindest- und
HochstmaBe, die vom ,Deutschen FuBballbund” vorgegeben werden. Die jeweiligen Spielfeld-
groBen werden wie folgt definiert:

» MindestmaB: 45 Meter x 90 Meter (4.050 Quadratmeter)
» StandardmaB: 68 Meter x 105 Meter (7.140 Quadratmeter)
»y HochstmalB: 90 Meter x 120 Meter (10.800 Quadratmeter)

Die Gemeinde Calden beabsichtigt mit der Bauleitplanung das StandardmaB der Spielfeld-
groBe planungsrechtlich vorzubereiten, um einerseits die Beeintrdchtigungen auf das Schutz-
gut Boden zu beschrédnken und andererseits fir die zu konkretisierende Detailplanung einen
Gestaltungsspielraum in Bezug auf die SpielfeldgroBe zu eréffnen. Zusatzlich sind die umlie-
genden Bereiche des Spielfelds insoweit zu befestigen, dass diese fiir Zuschauer begehbar
und fur Wartungsfahrzeuge befahrbar sind. Hierdurch werden zusatzliche Flachen in Anspruch
genommen. Diese sollen bei der bauplanungsrechtlichen Begrenzung des Spielfeldes Bertick-
sichtigung finden.

Neben dem Spielfeld sollen bauliche Anlagen (Errichtung eines Funktionsgebaudes) planungs-
rechtlich gesichert. Um die Nutzbarkeit der Sportanlage tageszeitunabhangig zu gestalten,
wird im Rahmen der Bauleitplanung zudem die Errichtung von sechs Flutlichtmasten pla-
nungsrechtlich ermoglicht.

Eine Einfriedung der sportlichen Anlage ist aus versicherungstechnischen Griinden erforder-
lich und soll ebenfalls bereits auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung Berlicksichti-
gung finden.

Eine Gestaltung der Oberflache soll auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung nicht wei-
ter konkretisiert werden, um auch hier einen Gestaltungspielraum fiir die Vereine, entspre-
chend der erforderlichen Oberflachenmaterialien, zu ermdéglichen. Mégliche Ausbaustufen der
Oberflache sind unter anderem die Gestaltung als Rasen-, Hybrid- (Kombination aus Rasen
und Kunstrasen) oder Kunstrasenplatz.

1.6.1 Verkehrliche ErschlieBung

Calden wird Uberregional Uber die westlich tangierende Bundesautobahn Nr. 44 erschlossen
und grenzt an die BundesstraBe Nr. 7, welche sich als unmittelbare Anbindung an das
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Ballungsgebiet Kassel darstellt. Darliber hinaus verfligt die Gemeinde Uber einen Anschluss
an das Netz des offentlichen Personennahverkehrs vom Nordhessischen Verkehrsverbund
(NVV) und ist insofern durch Tram- und Buslinien zu erreichen. Der schienengebundene OPNV
begrenzt sich auf den Ortsteil Firstenwald.

Der bestehende Sportplatz an der ,SchillerstraBe” wurde bisher verkehrstechnisch tber die
KreisstraBe Nr. 46, gleichzeitig auch ,Wilhelmsthaler StraBe”, bzw. die ,SchillerstraBe”, ausge-
hend von der ,Holldndische StralSe”, erschlossen. Der Sportplatz besitzt keinerlei Umkleide-
moglichkeiten, sodass fur den Trainingsbetrieb zunédchst der Sportplatz ,Am Kaiserplatz" bzw.
die Umkleidekabinen in dem Schulgebaude aufgesucht werden missen, bevor dann durch
fuBlaufige ErschlieBung der Trainingsbetrieb aufgenommen werden kann. Der Sportplatz be-
findet sich in einer Entfernung von circa 350 Meter zu der verfahrensgegenstandlichen Anlage
und wurde aufgrund der fehlenden Funktionsgebdude nur fir den Trainingsbetrieb verwendet.

Das Plangebiet, welches sich am stidwestlichen Ortsrand vom Ortsteil Calden befindet, soll
kiinftig kongruent zur bisherigen ErschlieBung des Sportplatzes an der ,SchillerstraBe” erfol-
gen, sodass sich die Verkehrsstrome aufgrund der beschriebenen Ausgangslage nicht andern.
Der Verkehr wird aufgrund der neuen Sportanlage voraussichtlich auch nicht zunehmen.

Zur ErschlieBung des Grundstiicks in der offenen Feldflur wird ein Ausbau der bestehenden
geschotterten Wirtschaftswege planungsrechtlich vorbereitet, sodass hier Begegnungsverkehr
maoglich ist.

Die entsprechend der Stellplatzsatzung der Gemeinde Calden nachzuweisenden Flachen fir
den ruhenden Verkehr werden innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches vorgehalten. Hier-
fir werden ,Offentliche Verkehrsfldchen mit besonderer Zweckbestimmung" planungsrechtlich
festgesetzt, die in der konkretisierenden Planung ausdifferenziert werden. Die rechtswirksame
Stellplatzsatzung der Gemeinde Calden sieht aufgrund der Funktion als Sportplatz einen Stell-
platzbedarf in einem Umfang von einem Stellplatz je 250 Quadratmeter Sportplatzflache vor,
weshalb in Abhangigkeit der Spielfeldgrofe ein Flachenbedarf in Héhe von mindestens 2.125
Quadratmeter zu beriicksichtigen ist.

Die ErschlieBung der verfahrensgegenstandlichen Flachen durch den straBengebundenen 6f-
fentlichen Personennahverkehr ist durch die Haltstelle ,Calden Kaiserplatz" sichergestellt. Die
Haltestelle ist Haltepunkt der Buslinien 47, 132, 133 und N49 sowie Haltepunkt des Anrufs-
ammeltaxis.

Die bestehenden ErschlieBungsstrallen sind fir den Ful3- und Radverkehr geeignet bzw. durch
die bestehenden ErschlieBungsanalgen der Schule bereits ausgebaut. Eine separate Erschlie-
Bung fir den FuB- und Radverkehr ist nicht vorgesehen.

1.6.2 Technische ErschlieBung

Die Wasserversorgung soll durch Anschluss an das Wasserverteilungsnetz der Gemeinde Cal-
den erfolgen. Die Versorgungsleitungen liegen unmittelbar westlich und stidlich des Geltungs-
bereiches in der Wegeparzelle des Grundstiicks der Gemarkung Calden, Flur 23, Flurstiick
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145/2. Der Anschluss an die Wasserversorgung hat gemaB der jeweils giltigen Wasserversor-
gungssatzung der Gemeinde Calden zu erfolgen. Durch das vorhandene Leitungsnetz kann
Léschwasser in dem erforderlichen Umfang von mindestens 48 m3/h bereitgestellt werden.

Die ErschlieBung des Plangebietes mit Strom kann durch eine Netzerweiterung bzw.-verstar-
kung erfolgen. Ein Anschluss an das bestehende Netz kann voraussichtlich in der Wegepar-
zelle der ,WeserstraBe" bzw. der ,WaldstraBe” hergestellt werden. Zur Versorgung des Plan-
bereichs mit Telekommunikationsinfrastruktur ist die Verlegung neuer Infrastruktur innerhalb
des Plangebietes erforderlich.

Die Abfallentsorgung muss gemaR den Bestimmungen des Abfallrechts der Gemeinde Calden
bzw. des Landkreises Kassels erfolgen.

Die Entsorgung des Abwassers wird gemalB § 4 der Entwéasserungssatzung (EWS) der Gemeinde
Calden durch den Anschluss an die Abwasseranlage gewahrleistet. Ein mdglicher Anschluss an
die Abwasseranlage befindet sich im Bereich ,WaldstraB8e” oder der ,WeserstraBe”. Die Abwas-
serbeseitigung des Plangebietes kann demnach Gber die Sammelleitung der Abwasserbehand-
lungsanlage erfolgen.

Das anfallende Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber

eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in das FlieBgewasser , Calde” einge-
leitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vor-
schriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.
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2  Begrindung der Textfestsetzungen

2.1 Bauplanungsrechtliche Festsetzungen

2.1.1  MabB der baulichen Nutzung

Uberbaubare Grundstiicksflache

Die Festsetzung zur Uberbaubaren Grundstiicksflache wird auf Grundlage des § 16 Abs. 3 Nr.
1 BauNVO getroffen. Der Gesetzestext erfordert bei Festsetzung des MaBes der baulichen
Nutzung im Bebauungsplan ,stets” eine Festsetzung der Grundflachenzahl oder der GréBe der
Grundflachen der baulichen Anlagen (vgl. auch OVG NW, U.v. 16.8.1995 -7a D 154/94 — NVwZ
1996,923 = NWVBI. 1997,265). Die zuldssige Grundflache ist der Anteil des Baugrundstuicks,
der von baulichen Anlagen Gberdeckt werden darf.

Durch die Festsetzung der Gberbaubaren Grundflache beabsichtigt die Gemeinde Calden der
hervorgehobenen Bedeutung, die diesem MaBbestimmungsfaktor fir die geordnete stadte-
bauliche Entwicklung, insbesondere unter dem verstarkt zu berlicksichtigen Belang des Bo-
denschutzes zukommt, Rechnung zu tragen. Die Festsetzung wird in diesem Umfang getrof-
fen, um sicherzustellen, dass eine UbermadBige Nutzung zugunsten des Bodenschutzes, ausge-
schlossen wird. Die fir die Ermittlung der Grundflache maBBgebende Nutzung wird durch das
Funktionsgebdude, die der Versorgung dienenden Nutzungen (Sanitaranlage, Haustechnik
und Kleinlager, Kiosk, Gaststatte, Kassenhauschen) sowie die Wege und teilversiegelten Fla-
chen (auch Fahrradabstellplatze) innerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen bestimmt.

AuBerhalb dieser durch Planzeichnung festgesetzten ,iberbaubaren Grundstiicksfldchen” und
innerhalb der ,6ffentlichen Griinfldchen” liegenden Grundstiicksteile sind dem Sport-, Trai-
nings- und Wettkampfbetrieb in Form der Errichtung eines Spielfeldes und dessen erforderli-
chen Nebenanlagen vorbehalten und daher nicht auf die Grundflache anzurechnen. Zur Be-
grenzung der GroBe des Spielfeldes wird eine gesonderte textliche Festsetzung getroffen.

Fir das Spielfeld und die dazugehérigen Nebenanlagen werden keine zeichnerischen Festset-
zungen in Form von Uberbaubaren und nicht berbaubaren Flachen getroffen, um einen scho-
nenden Umgang mit dem Schutzgut Boden sicherzustellen. Die Auswahl des genauen Stan-
dortes des Spielfeldes kann daher auf Grundlage der geringsten Umlagerung der Bdden er-
folgen.

Die Festsetzung zur Geschossflache wird als MaBnahme zur Vermeidung der Eingriffe in Natur
und Landschaft getroffen. Zudem soll durch die Festsetzung der Loschwasserbedarf begrenzt
werden.

Hohe baulicher Anlagen

Die Festsetzung zur Héhe baulicher Anlagen wird auf Grundlage des § 16 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO
getroffen. Der Gesetzestext erfordert bei Festsetzung des MaBes der baulichen Nutzung im
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Bebauungsplan eine Festsetzung zur Hohe baulicher Anlagen bzw. der Zahl der Vollgeschosse,
wenn ohne ihre Festsetzung 6ffentliche Belange, insbesondere das Orts- und Landschaftsbild,
beeintrachtigt werden kdnnen.

Die Gemeinde Calden hat einen Verzicht auf die Festsetzung zur Héhe baulicher Anlagen in
pflichtgeméaBer Ausiibung ihres Planungsermessens geprift. Mit dem Ergebnis, dass durch das
Planvorhaben eine Einwirkungsmaoglichkeit auf das Orts- und Landschaftsbild besteht, ist eine
Festsetzung zu treffen.

Durch die Festsetzung zur Hohe baulicher Anlagen sollen die Auswirkungen auf das Orts- und
Landschaftsbild sowie auf alle durch eine Hohenentwicklung berlihrten Belange begrenzt wer-
den. Durch die Begrenzung der Auswirkung soll gleichzeitig sichergestellt werden, dass sich
das Sportgeldnde in das bestehende Landschaftsbild einflgt.

Zur eindeutigen Festsetzung der Hohe baulicher Anlagen sind gem. § 18 Abs. 1 BauNVO die
erforderlichen Bezugspunkte zu bestimmen. Die Hohe wird in der MaBeinheit ,Meter (m)" be-
stimmt. Als unterer Bezugspunkt wird die mittlere Hohe des Meeresspiegels in ,Meter (ber
Normal-Null (m tber N.N.)" festgelegt. Als obere Bezugspunkte wird die Gesamthohe festge-
setzt. Die ,Gesamthéhe” (GH) wird durch die Oberkante des Gebidudes bzw. der baulichen
Anlage bestimmt. Bei Gebduden mit Flachdachern ist dieser obere Bezugspunkt mit der Ober-
kante des ,Hauptgesims” (Attika) gleichzusetzen.

2.1.2 Verkehrsflachen

Die Festsetzungen zu den Verkehrsflaichen werden getroffen, um den Anschluss der ,Offentli-
chen Griinfldche” mit der Zweckbestimmung ,Flédchen fiir Sportanlagen” an das bestehende
Verkehrsnetz sicherzustellen. Die Festsetzung zur Verkehrsflache besonderer Zweckbestim-
mung, hier ,Fldchen fiir das Parken von Fahrzeugen"”, werden getroffen, um den ruhenden
Verkehr zu berlcksichtigen und den Vorgaben der rechtswirksamen Stellplatzsatzung der Ge-
meinde Calden Rechnung zu tragen. Eine konkretisierende Planung zur Gestaltung der Ver-
kehrsflache und Aufteilung der Stellplatze erfolgt auf der Ebene der-Genehmigung des Bau-
antragsverfahrens.

2.1.3  Fuhrung von Versorgungsleitungen

Die unterirdische Fiihrung von Versorgungsleitungen wird aus stddtebaulichen Griinden fest-
gesetzt. Durch die Festsetzungen kann einerseits die Landschaftsbildbeeintrachtigung und
andererseits die Storanfélligkeit sowie das Gefahrenpotential fir den Menschen minimiert
werden.

2.1.4 Flachen fur die Landwirtschaft

Die Gemeinde Calden beabsichtigt durch die Festsetzung von , Fldchen fiir die Landwirtschaft”
den Zielen des Regionalplans Rechnung zu tragen. Durch die Festsetzung nach § 9 Abs. 1 Nr.
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18a BauGB wird die Zulassigkeit auf alle mit den Funktionen der Landwirtschaft verbundenen
und ihnen dienenden Vorhaben begrenzt. Die 6ffentlichen Belange, die im Rahmen der vor-
bereitenden Bauleitplanung vorgetragen wurden, sollen durch die Festsetzung Berlicksichti-
gung finden.

Grundsatzlich enthalt § 201 BauGB eine Legaldefinition zum Begriff der ,Landwirtschaft”. Dem-
nach ist ,Landwirtschaft” im Sinne des Baugesetzbuches insbesondere der Ackerbau, die Wie-
sen- und Weidewirtschaft einschlieBlich Tierhaltung, soweit das Futter Gberwiegend auf den
zum landwirtschaftlichen Betrieb gehodrenden, landwirtschaftlich genutzten Flachen erzeugt
werden kann, die gartenbauliche Erzeugung, der Erwerbsobstbau, der Weinbau, die berufs-
maBige Imkerei und die berufsmaBige Binnenfischerei.

Die Gemeinde Calden beabsichtigt von der Moglichkeit nur einzelne Nutzung nach § 9 Abs. 1
Nr. 18a BauGB fur Flache fur die Landwirtschaft mit der Flachenbezeichnung 1 zuzulassen
Gebrauch zu machen. Aufgrund der Beschaffenheit, der GroBe bzw. Bewirtschaftungsbreite
und der Topographie der ,Fldchen fiir die Landwirtschaft” sind lediglich die in der textlichen
Festsetzung aufgefiihrten Formen von Landwirtschaft zulassig.

Die Gemeinde Calden beabsichtigt von der Moéglichkeit nur einzelne Nutzung nach § 9 Abs. 1
Nr. 18a BauGB fir Flache fur die Landwirtschaft mit der Flachenbezeichnung 2 zuzulassen
Gebrauch zu machen. Aufgrund der Uberlagernden Nutzung, hier: artenschutzrechtlichen Er-
satzmaBnahmen, sind lediglich die in der textlichen Festsetzung aufgefiihrten Formen von
Landwirtschaft zulassig.

2.1.5 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Bei den ornithologischen Untersuchungen wurden bodenbritende Arten, hier die Feldlerche
(Alauda arvensis), im rdumlichen Kontext der verfahrensgegenstandlichen Flachen kartiert. Die
Revierzentren mit den vermuteten Neststandorten befinden sich auBerhalb des raumlichen
Geltungsbereiches. Eine Schadigung von Individuen nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG durch
BaumafBnahmen kann dennoch nicht ausgeschlossen werden. Die reviertreue Art baut an klein-
raumig wechselnden Standorten jahrlich ein neues Nest. Auch fiir Zweit- und Drittbruten wer-
den ggf. neue Neststandorte aufgesucht. Die Brutzeit reicht von April bis August. Daher soll
durch die MaBBnahme zum Schutz von Natur und Landschaft in Form einer zeitlichen Begren-
zung der Baufeldraumung den artenschutzrechtlichen Belangen Rechnung getragen werden.
Somit kann eine Schadigung von Individuen gemaB § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ausgeschlossen
werden.

Da durch die Flachenbeanspruchung ein unmittelbarer Verlust von Fortpflanzungsstatten ge-
maB § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG zu erwarten ist, werden vorgezogene AusgleichsmaBBnahmen
- ,CEF-MaBnahmen" - festgelegt. Die MaBnahme in Form einer Flachenfestsetzung soll der
kontinuierlichen Aufrechterhaltung der dkologischen Funktionalitat (continuous ecological
functionality-measures) dienen. Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen zur Funktionserhaltung
sind in der Bauleitplanung auf Grundlage von § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG zulassig.
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Die ,Fldche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft” mit
der Zweckbestimmung ,Schutzpflanzung” wird als selbststdndige Festsetzung bestimmt,
sprich die Festsetzung besitzt keinen Uberlagernden Charakter. Durch die Festsetzung wird
dem § 1 Abs. 5 BauGB gefolgt, in dem der dort enthaltenen Zielsetzung zur Bodennutzung
Rechnung getragen wird. Durch die Entwicklung von Geholzstrukturen mit gebietseigenen
Geholzen kédnnen biotopverbindende Strukturen etabliert werden. Die MaBnahme tragt inner-
halb der offenen Feldflur zur weiteren Lebensraumaufwertung in Form von Versteckméglich-
keiten und zusatzlichen Nahrungshabitaten bei. Das hierbei zu beriicksichtigende Entwick-
lungsziel der Flache soll die vorhandenen benachbarten Lebensraume fir Flora und Fauna
erweitern bzw. ergdnzen. Diese Zielsetzung wird durch die Verwendung einheimischer und
standortgerechter Baume und Straucher gestiitzt. Die verpflichtende Umsetzung dieser MaB3-
nahmen wirkt sich positiv auf das Erscheinungsbild des Vorhabenraums aus. Hierdurch kdnnen
die Beeintrachtigungen auf das Landschaftsbild minimiert werden. Zusatzlich kdnnen sich die
MaBnahmen positiv auf den Bodenwasserhaushalt auswirken. Durch eine Entwicklungsmaf-
nahme in diesem Umfang kann beispielsweise auch anfallendes Niederschlagswasser zwi-
schengespeichert und zeitversetzt abgegeben werden.

Abgangiges oder zu rodendes Gehdlz ist zu ersetzen, um die Eingriffe in Natur und Landschaft
zu minimieren bzw. unvermeidbare Eingriffe auszugleichen.

Die Umgrenzung zur ,Fldche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft" GUberlagert die ,Fldche fiir Landwirtschaft”. Hierdurch besitzt die Festsetzung einen
Uberlagernden Charakter. Durch die Festsetzung der ,Fldche fiir Landwirtschaft” soll den vor-
getragenen landwirtschaftlichen Belangen Rechnung getragen werden, indem die landwirt-
schaftliche Nutzung weiterhin zuldssig ist. Durch die Uberlagerung der Flachen mit der Um-
grenzung zur ,Fldche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft” kdnnen MaBBnahmen festgesetzt werden, die die Natur und die Landschaft aufwerten.
Durch die Etablierung eines extensiv bewirtschafteten Griinlands sollen die Intensivacker ins-
gesamt eine Aufwertung erfahren. Die durch die Nutzung einhergehende Bodenruhe soll sich
insgesamt positiv auf die Pflanzen- und Tierarten auswirken. Zudem soll durch den Verzicht
des regelmaBigen Einsatzes von synthetischen Pflanzenschutz- und Dingemitteln die biolo-
gische Vielfalt im rdaumlichen Geltungsbereich und in der Umgebung erhoht werden. Die Fest-
setzung und die Begrenzung der zuldssigen Bewirtschaftungsformen sollen dazu beitragen,
dass sich wertvolle Saumstrukturen entwickeln kdnnen.

Neu herzustellende Wege und ErschlieBungsflachen sind wasserdurchldssig anzulegen, um die
Auswirkungen auf den Boden- und den Wasserhaushalt zu begrenzen. Hierdurch soll dem §
36 Abs. 1 Nr. 2 sowie § 37 Abs. 4 Hessisches Wassergesetz in Verbindung mit § 58 Wasser-
haushaltsgesetz Rechnung getragen werden. Demnach ist Niederschlagswasser dort zu ver-
werten, wo es anféllt, wenn dem wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht ent-
gegenstehen, bzw. dieses ortsnah versickert. Weiterhin besteht die Mdglichkeit, sofern eine
Versickerung nicht méglich ist, das Wasser in den Oberlauf des angrenzenden FlieBgewassers
.Calde” einzuleiten, wenn dem weder wasserwirtschaftliche oder sonstige 6ffentlich-rechtliche
Belange entgegenstehen.
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Die Festsetzung zur Verwendung umweltfreundlicher Fiillmaterialien wird getroffen, um den

Eintrag von Mikroplastik in die Umwelt zu vermeiden. Aufgrund der Nahe zum Gewasser , Der
Glockebrunnen” kann sich das Fullmaterial I6sen und der Topographie folgende in das Gewas-
ser eingetragen werden. Da es sich bei dem Eintrag von Kunststoffgranulat, um eine schéadli-
che nicht ausgleichbare Gewasserveranderung handeln wirde, wird Verwendung dieser Ma-
terialien ausgeschlossen.

2.1.6 Offentliche Griinflache

Die Flachenfestsetzung als ,Offentliche Griinfléiche" erfolgt als eine dem Aufenthalt im Freien
dienende Flache. Durch die Zweckbestimmung wird der Nutzen der Flache konkretisiert und
die Entwicklungsabsicht der Gemeinde Calden planungsrechtlich gesichert.

Durch eine Festsetzung als , Offentliche Griinfldche" wird dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs.
2 BauGB Rechnung getragen, in dem der Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden” aus
dem vorbereitenden, interkommunalen Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum Kas-
sel entwickelt wird.

Die Gemeinde Calden begrenzt die GroBe des Spielfeldes in Anlehnung an die Vorgaben vom
.Deutschen FuBball-Bund e.V.” um einerseits die Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Boden
zu beschranken und andererseits fur die zu konkretisierende Detailplanung einen Gestaltungs-
spielraum in Bezug auf die SpielfeldgroBe zu eréffnen. Zuséatzlich sind die umliegenden Be-
reiche des Spielfelds insoweit zu befestigen, dass diese fir Zuschauer begehbar und fir War-
tungsfahrzeuge befahrbar sind. Hierdurch werden zusétzliche Flachen in Anspruch genom-
men. Diese sollen bei der bauplanungsrechtlichen Begrenzung des Spielfeldes
Berlicksichtigung finden.

Eine Gestaltung der Oberflache soll auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung nicht wei-
ter konkretisiert werden, um auch hier einen Gestaltungspielraum fiir die Vereine, entspre-
chend der erforderlichen Oberflachenmaterialien, zu ermdéglichen. Mogliche Ausbaustufen der
Oberflache sind unter anderem die Gestaltung als Rasen-, Hybrid- (Kombination aus Rasen
und Kunstrasen) oder Kunstrasenplatz.

Neben dem Spielfeld sollen bauliche Anlagen (Errichtung eines Funktionsgebaudes) planungs-
rechtlich gesichert werden. Die zuldssigen Nutzungen werden auf solche begrenzt, die in ei-
nem Zusammenhang mit sportlichen Zwecken stehen oder der Versorgung und/oder der
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erforderlichen technischen Infrastruktur dienen und eine stadtebaulich unerwiinschte Ansied-
lung anderer Nutzungen ausschlieBen.

Um die Nutzbarkeit der Sportanlage tageszeitunabhangig zu gestalten, wird die Errichtung
von sechs Flutlichtmasten planungsrechtlich ermdglicht.

2.1.7 MaBnahmen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

Die MaBnahme zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen wird festgesetzt, um die

Auswirkungen technischer Gerdusche auf die Umwelt begrenzen zu kénnen. Durch die MaB-

Die Gemeinde Calden trifft die Festsetzung, dass der/ die Bauwillige im Bauantrag einen pruf-
baren Nachweis zu fihren hat, dass durch die Errichtung der Flutlichtanlage die maximale
Beleuchtungsstarke der Wandflachen der angrenzenden Wohnbebauung zur Begrenzung der

der Beleuchtungsstarken an Fenstern von Wohnungen (Raumaufhellung) einen Immissi-
onsrichtwert von 3 lux (Ix) nicht Gberschreitet, das BlendmaB (Grenzwert: k-Wert < 64) einge-
halten wird und fur Kraftfahrzeugfihrer die Schwellenwerterhdhung unter 15 Prozent (Blend-
freiheit) liegt, um die Beeintrachtigung auf die Anwohner begrenzen zu kénnen. Durch die
Festsetzung soll sichergestellt werden, dass Erheblichkeitsschwellen nicht Gberschritten wer-
den.

2.1.8 Flachen oder MaBnahmen fiur die Abwasserbeseitigung, einschlieBlich
der Riickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser

Die Festsetzungen zur Regenwasserbewirtschaftung werden getroffen, um die Auswirkungen
auf den Boden- und den Wasserhaushalt zu begrenzen. Hierdurch soll dem § 36 Abs. 1 Nr. 2
sowie § 37 Abs. 4 Hessisches Wassergesetz in Verbindung mit § 58 Wasserhaushaltsgesetz
Rechnung getragen. Demnach ist Niederschlagswasser dort zu verwerten, wo es anfallt, wenn
dem wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen, bzw. dieses
ortsnah versickert wird. Durch die Festsetzung besteht die Moglichkeit, sofern eine Versicke-
rung nicht moglich ist, das Wasser in den Oberlauf des angrenzenden FlieBgewédssers , Calde”
nach Rickhaltung gedrosselt einzuleiten, wenn dem weder wasserwirtschaftliche oder sons-

tige offentlich-rechtliche Belange entgegenstehen.
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2.2 Bauordnungsrechtliche Festsetzung

2.2.1 Dachgestaltung

Die Festsetzungen zur duBeren Gestaltung baulicher Anlagen werden auf Grundlage von § 91
Abs. 3 i.V.m. § 1 Nr. 1 Hessische Bauordnung (HBO) getroffen. Demnach kdnnen Gemeinden
durch Satzung Vorschriften tGber die duBere Gestaltung baulicher Anlagen erlassen.

Hinsichtlich der Stellung der Gebdude sowie der Dachformen werden keine Festsetzungen
getroffen, um eine bauliche Gestaltung des Gebdudes nicht zu begrenzen. Eine typische Bau-
weise kann aufgrund der Lage im bisherigen planungsrechtlichen AuBBenbereich ohnehin nicht
abgeleitet werden.

Durch den Bebauungsplan sind fiir die Dachgestaltung besondere Anforderungen (Flachdach-
begrinung mit Substratschicht von > acht Zentimeter) zu erflllen. Durch diese Anforderungen
soll dem § 9 Satz 2 HBO Rechnung getragen werden, indem das StraBen-, Orts- oder Land-
schaftsbild nicht verunstaltet wird. Somit soll eine visuelle Aufwertung die bauliche Anlage
besser in das Landschaftsbild einfligen. Zusatzlich kdnnen unter anderem positive Auswirkung
auf die Umwelt, Luft- und Lebensqualitat erzielt werden. Durch die Begriinung der Dachfla-
chen kann eine Minderung von Luftschadstoffen mittels trockener Deposition erwartet wer-
den. Hierdurch soll die Beeintrachtigung der Luftqualitat reduziert werden. Durch die begriin-
ten Dachflachen sollen die vorhandenen benachbarten Lebensrdume fir Flora und Fauna er-
weitert bzw. ergdanzt und ein Beitrag zur Erhdhung der Biodiversitdat geleistet werden. Die
Festsetzungen zur Begriinung der Dachfladchen kénnen eine passive Niederschlagsriickhaltun-
gen erzielen und zeitgleich Abflussverzdgerung erwirken. Zusétzlich kann zwischengespei-
chertes Wasser zeitverzogert verdunsten, sodass weitere positive Auswirkungen auf das
Mikroklima zu erwarten sind. Verminderte Umgebungstemperaturen fithren in sommerlichen
Hitzeperioden zu einem verbesserten thermischen Komfort.

2.2.2 Bepflanzung

Die Festsetzungen zur Nutzung, Gestaltung und Bepflanzung der Grundsticksfreiflachen, wer-
den auf Grundlage von § 91 Abs. 3 i.V.m. § 1 Nr. 5 Hessische Bauordnung (HBO) getroffen.
Demnach kénnen Gemeinden durch Satzung die Nutzung, Gestaltung und Bepflanzung der
Grundstucksfreiflachen erlassen.

Es wird eine Empfehlung zu der Auswahl der Arten der zu pflanzenden Gehdlze getroffen, um
die vorhandenen Lebensrdume fir Flora und Fauna zu ergdnzen. Dabei sollen einheimische
und standortgerechte Arten verwendet werden, um sicherzustellen, dass die vorhandenen und
benachbarten Lebensrdume standortgerecht weiterentwickelt werden.
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2.2.3 Werbung / Sichtschutz

Die Festsetzungen zur Beschrankung von Werbeanlagen werden auf Grundlage von § 91 Abs.
3i.V.m. § 1 Nr. 7 Hessische Bauordnung (HBO) getroffen. Demnach kénnen Gemeinden durch
Satzung Vorschriften Beschrankung von Werbeanlagen in bestimmten Gemeindeteilen erlas-
sen.

Durch eine durchgehende und uneingeschrankte Gestaltung der Einfriedung in Form von Wer-
beanlagen kann die Sportanlage eine dominierende Fernwirkung erzielen. Um diese Wirkun-
gen herabzusetzen, werden Festsetzungen zur Werbeanlagen getroffen. Hierdurch ist eine
spielfeldbezogene Werbeanlage zulédssig. Die Hohe der Werbeanlage ist begrenzt um einen
Bezug zum Spielfeld herzustellen und Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes zu vermei-
den.

2.2.4 Einfriedungen / Ballfangzaune

Die Festsetzungen zur Beschrankung von Einfriedungen werden auf Grundlage von § 91 Abs.
3iV.m. § 1 Nr. 7 Hessische Bauordnung (HBO) getroffen. Demnach kdnnen Gemeinden durch
Satzung Vorschriften Beschrankung von Einfriedungen in bestimmten Gemeindeteilen erlas-
sen.

Durch eine uneingeschrankte Gestaltung der Einfriedung kann die Sportanlage eine dominie-
rende Fernwirkung erzielen. Um diese Wirkungen herabzusetzen, werden Festsetzungen zur
Art und Gestaltung der Einfriedung getroffen. Die Hohe der Einfriedungen wird begrenzt, um
die Auswirkungen auf die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes zu begrenzen. Im Bereich
der notwendigen Ballfangzdune wurde ein Kompromiss zwischen den sportlichen Anforderun-
gen und der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes getroffen.
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3 Anderweitige Planungsmadglichkeiten

Die Uberpriifung alternativer Planungsméglichkeiten wurde bereits auf der vorgelagerten Pla-
nungsebene verbindlich vorgenommen. Der planerischen Vorentscheidung durch Darstellung
im Flachennutzungsplan ist gemaB § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB Rechnung zu tragen. Der Bebau-
ungsplan ist aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln. *

Alternative Planungsmoglichkeiten ergeben sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung somit nicht.

4§ 8 BauGB - Zweck des Bebauungsplanes
(2) Bebauungspldne sind aus dem Fldchennutzungsplan zu entwickeln.
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Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 28 Sportzentrum Calden

- Der Umweltbericht bildet gemal § 2a BauGB einen gesonderten Teil der Begriindung -

4  Umweltbericht

4.1 Einleitung

4.1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans

Kurzdarstellung des In-
halts

Kurzdarstellung der
wichtigsten Ziele

Beschreibung der Festset-
zungen mit Angabe Uber:
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Die Gemeinde Calden beabsichtigt mit der vorliegenden Planung eine
Sportplatzflache durch die Ausweisung einer neuen ,6ffentlichen Griin-
flache” planungsrechtlich zu sichern. Eine Verlagerung der Sportanlage
ist erforderlich, da die Gemeinde Calden an der Stelle des bisherigen
Sport- und Trainingsplatzes die Siedlung nach den Zielvorgaben des
Siedlungsrahmenkonzeptes des Zweckverbands Raum Kassel erweitern
mdchte.

Nunmehr soll im rdumlichen Kontext zur bestehenden Schul- und Sport-
anlage ein Sportzentrum entstehen. Durch die stadtebauliche Blinde-
lung der bestehenden ,Fldchen fiir den Gemeinbedarf” und der ,6ffent-
lichen Griinfldche" erhofft sich die Gemeinde Calden Synergieeffekte,
welche einen langfristigen Nutzen haben sollen.

Die Sportanlage soll entsprechend der geltenden Normen als Sportplatz
zum priméren Zweck der fuBballerischen Nutzung errichtet werden.
Hierdurch soll in der Gemeinde Calden eine Sportstatte entstehen, die
neben der Ausrichtung des Sport- und Trainingsbetriebs auch einen
Wettkampfbetrieb zuldsst, um die vorhandenen Sportpldtze insbeson-
dere bei schlechten Witterungsverhaltnissen zu entlasten.

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Si-
cherung einer neuen Sportanlage. Hierdurch sollen im Zusammenhang
mit dem bestehenden Sportplatz und dem Schulzentrum Synergieef-
fekte genutzt und ein Sport- und Freizeitzentrum entwickelt werden.
Zusatzlich soll durch das Planvorhaben der zentralen Bedeutung der
Vereine flr den Breitensport und insbesondere der Forderung des Kin-
der- und Jugendsports in der Gemeinde Rechnung getragen werden.

Festlegung zur Bodennutzung: Offentliche Griinflaiche mit der Zweckbe-
stimmung ,Sportanlage”

Standort: Im Zentrum des raumlichen Geltungsbereiches
Art Flachenfestsetzung
Umfang Begrenzung der SpielfeldgroBe

Zulassig sind:

e Flutlichtanlagen

e Funktionsgebdude

e Nebeneinrichtungen fur den Trainings- und
Spielbetrieb

e Wege
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e Technische Infrastruktur
e Rasenheizung

Bedarf an Grund Offentliche Griinfliche insgesamt: ca. 21.600 m?
und Boden e SpielfeldgroBe: 70 m x 105 m
e Funktionsgebdude inkl. Nebenanlagen: 3.500 m?

Offentliche Verkehrsflachen

Standort: Verbindung zwischen bestehender Bebauung und
Sportanlage sowie ein randlich gelegenes Stellplatz-
angebot

Art Flachenfestsetzung

Umfang Innerhalb bestehender Wegeparzellen

Bedarf an Grund e Zuwegung: ca. 3.000 m?
und Boden e Stellplatzbedarf: ca. 2.800 m?

Flachen fur die Landwirtschaft

Standort: Am westlichen Rand des Plangebiets innerhalb des
Vorranggebiets fir Landwirtschaft

Art Flachenfestsetzung
Umfang Innerhalb des bestehenden Vorranggebietes

Bedarf an Grund e  Flache fur Landwirtschaft: ca. 4.500 m?
und Boden

Flachen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft

Standort: In zentraler und randlicher Lage des Geltungsberei-
ches
Art Flachenfestsetzung und

Uberlagerung anderer Festsetzungen

Umfang Flachenfestsetzung als Schutzpflanzung
Uberlagerung als Nutzungsregelung

Bedarf an Grund  Schutzpflanzung: ca. 2.000 m?
und Boden Nutzungsregelung: ca. 4.500 m?

4.1.2 Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachpléanen
festgelegten Ziele des Umweltschutzes

Bei der Aufstellung der Bauleitpldne sind gem. § 1 Abs. 6 BauGB insbesondere die Belange des
Umweltschutzes, einschlieBlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, zu berlcksich-
tigen. Hierzu zahlen gem. § 1 Absatz 6 Nr. 7 BauGB insbesondere

a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-
kungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bun-
desnaturschutzgesetzes,
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¢) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Be-
vélkerung insgesamt,

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachgditer,

e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abféallen und Ab-
wassern,

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von
Energie,

g) die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, insbesondere
des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

h) die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die durch Rechts-
verordnung zur Erfillung von Rechtsakten der Europdischen Union festgelegten Im-
missionsgrenzwerte nicht Uberschritten werden,

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den
Buchstaben a bis d,

j) unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, die Auswirkungen,
die aufgrund der Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zuldssigen Vorhaben fir
schwere Unfalle oder Katastrophen zu erwarten sind, auf die Belange nach den Buch-
staben a bis d und i.

Durch die Umweltprifung werden die auf Grundlage der Anlage 1 zum Baugesetzbuch erheb-
lichen Umweltauswirkungen ermittelt und in dem vorliegenden Umweltbericht beschrieben
und bewertet. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begriindung. Das Ergebnis
der Umweltprifung ist gem. § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwagung zu berlicksichtigen.

Fir die abzuhandelnden Schutzgiter sind die jeweiligen Fachgesetze, in denen die allgemei-
nen (nicht abschlieBenden) Grundsatze und Ziele definiert werden, von Bedeutung.

Tabelle 1 - Umweltbericht // Rechtliche Grundlagen

Schutzgut Fachgesetz Grundsatze und Zielaussagen

Baugesetzbuch Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wie-
dernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und Innenentwicklung

[BauGB] zur Verringerung zuséatzlicher Inanspruchnahme von Béden (Bodenschutz-
klausel).

Boden Bundesboden- Nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der Funktionen des Bo-
schutzgesetz dens. Schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und Altlas-
[BBodSchG] ten sowie hierdurch verursachte Gewdasserverunreinigungen zu sanieren

und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen.
Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen seiner naturli-
chen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kultur-
geschichte so weit wie mdglich vermieden werden.
Baugesetzbuch Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden;
[BauGB] dabei sind zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Fl&-

chen fur bauliche Nutzungen die Moglichkeiten der Entwicklung der Ge-
meinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nach-
verdichtung und andere MaBnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen so-
wie Bodenversiegelungen auf das notwendige MaB zu begrenzen.
Landwirtschaftlich, als Wald oder fir Wohnzwecke genutzte Flachen sollen
nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden.
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Flache Bundesnatur- GroBflachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor wei-
schutzgesetz terer Zerschneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits
[BNatSchG] bebauter Flachen sowie die Bebauung unbebauter Flachen im beplanten
und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht fir Grinflachen vorgese-
hen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im AuBen-
bereich. Verkehrswege, Energieleitungen und &hnliche Vorhaben sollen
landschaftsgerecht gefihrt, gestaltet und gebindelt werden.
Wasserhaushalts- Sicherung der Gewadsser als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Le-
gesetz [WHG] bensraum fur Tiere und Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum Wohl der
Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beeintrachtigung ihrer
Wasser 6kologischen Funktionen.
Hessische Wasser- Schutz der Gewaésser vor vermeidbaren Beeintrachtigungen und die spar-
gesetz [HWG] same Ver-wendung des Wassers sowie die Bewirtschaftung von Gewéassern
zum Wohl der Allgemeinheit.
Bundesimmissions-  Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers,
schutzgesetz der Atmosphére sowie der Kultur- und Sachguter vor schadlichen Umwelt-
Luft, einwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens
Klima [BImSchG] von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Beldstigungen durch
Luftverunreinigung, Gerausche, Erschiitterungen, Licht, Warme, Strahlen
und ahnlichen Erscheinungen).
Baugesetzbuch Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind insbesondere die Belange des
[BauGB] Umweltschutzes, einschlieBlich des Naturhaushaltes und der Landschafts-
pflege insbesondere die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser,
Klima und das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und
die biologische Vielfalt, die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Ge-
biete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der Européaischen Vogel-
schutzgebiete, sowie die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich
erheblicher Beeintrdachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leis-
tungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes von seinen in § 1, Ab-
satz 6 Nr. 7a bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung des Bundesna-
Pflanzen, turschutzgesetzes) zu berlcksichtigen.
Tiere, Bundesnatur- Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und als Lebens-
Biologische schutzgesetz grundlage des Menschen auch in Verantwortung kiinftiger Generationen
[BNatSchG] im besiedelten und unbesiedelten Bereichen zu schitzen, zu pflegen, zu
Vielfalt entwickeln und soweit erforderlich wiederherzustellen, dass die Leistungs-
und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes, die Regenerationsfahigkeit
und die nachhaltige Nutzungsfahigkeit der Naturguter, die Tier und Pflan-
zenwelt einschlieBlich ihrer Lebensstdtten und Lebensrdume, sowie die
Vielfalt, Eigenart und Schonheit, sowie der der Erholungswert von Natur
und Landschaft auf Dauer gesichert sind
FFH- und Vogel- Schutz und Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wildleben-
schutzrichtlinie den Tiere und Pflanzen von gemeinschaftlicher Bedeutung zur Sicherstel-
lung einer biologischen Vielfalt und insbesondere die Erhaltung wildleben-
der Vogelarten.
Baugesetzbuch Vermeidung/Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen des
[BauGB] Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Natur-
Landschaft haushaltes.
Baugesetzbuch Berticksichtigung der Belange des Umweltschutzes bei der Aufstellung der
[BauGB] Bauleit-pléne, insbesondere die Vermeidung von Emissionen.
Bundesimmissions- Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers,
schutzgesetz der Atmosphére sowie der Kultur- und Sachglter vor schadlichen Umwelt-
Mensch (BIMSchG] einwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entstehens

von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Beldstigungen durch
Luftverunreinigung, Gerausche, Erschitterungen, Licht, Warme, Strahlen
und ahnlichen Erscheinungen).

39



Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 28 Sportzentrum Calden

Bundesnatur-
| P schutzgesetz
Kultur- un [BNatSchG]

Sachgiiter Hessisches Denk-

malschutzgesetz
[HDSchG]

Naturlandschaften und historisch gewachsene Kulturlandschaften, auch
mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmaélern sind vor Verunstaltung, Zer-
siedelung und sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren.

Kulturdenkmaler als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte und
Entwicklung zu schitzen und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass
sie in die stadtebauliche Entwicklung, Raumordnung und den Erhalt der
historisch gewachsenen Kulturlandschaft einbezogen werden.

Tabelle 2 - Fachplanungen

Fachplanungen

Grundsatze und Zielaussagen

Regionalplan Nordhessen 2009

Vorranggebiet fir die Landwirtschaft
Vorbehaltsgebiet fir die Landwirtschaft
Vorbehaltsgebiet fiir den Grundwasserschutz

Flachennutzungsplan des Zweckver-
bandes Raum Kassel 2016 (Fortschrei-
bung Mai 2021)

Offentliche Griinflaiche; Zweckbestimmung Sportanlage

Landschaftsplan des Zweckverbandes
Raum Kassel Entwurf, Stand Mai 2018

Landschaftsraum 172 (Offene Agrarlandschaft sidwestlich von Calden (mit
Erdwerk): Vorwiegend strukturarmer mit geringem Bestand an Feldgehdl-
zen und Hecken sowie mit Einzelbdumen gepréagter Landschaftsbereich mit
intensiver ackerbaulicher Nutzung auf vorwiegend A-1 Béden siidwestlich
der Ortslage Calden.

Landschaftsrahmenplan 2000

Karte Zustand und Bewertung:
Unbewaldeter Raumtyp mit geringer Vielfalt
Gering strukturierter, ackerbaulich gepragter Raum

Entwicklungskarte
Keine Aussagen

Klimagutachten (Fortschreibung vertie-
fende Klimauntersuchung des ZRK, Juni
1999; Fortschreibung 2009 und 2019)

Klimafunktionskarte 2019; Szenario | ,Bauliche Entwicklung:

Luftleitbahn

Durch Ausrichtung, Oberfldchenbeschaffenheit und Breite bevorzugte Fla-
che fur den bodennahen Luftmassentransport. Luftleitbahnen sind durch
geringe Rauigkeit (keine hohen Gebaude, nur einzelnstehende Badume) ge-
kennzeichnet.

Bebautes Gebiet mit klimarelevanter Funktion

Geringe klimatisch-lufthygienische Empfindlichkeiten gegeniiber Nut-
zungsintensivierung. Bestehende Beliftungsmoglichkeiten erhalten
(Schraffur und Pfeilsymbolik beachten) und sicherstellen, dass zusatzliche
Emissionen keine nachteilige Wirkung auf Siedlungsraume nach sich zie-
hen. Durch Dach- und Fassadenbegriinung sowie Beibehaltung/ Ausbau
von Grinflachen kann einer thermischen Belastung vorgebeugt werden.
Allgemein Vegetationsanteil beachten und Siedlungsrander offenhalten;
Vernetzungspotentiale der Ausgleichsraume durch vertiefende Stadtklima-
betrachtung prufen.
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4.2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen
Umweltauswirkungen

4.2.1 Schutzglter Boden, Flache, Geologie und Ablagerungen

Schutzgut Boden

Bestandsaufnahme der ein-
schlagigen Aspekte des
derzeitigen Umweltzu-
stands (Basisszenario)
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e hungen liegen zum gegenwirticen Zeitounkt noch nicht vor- Die

Fldche der verfahrensgegenstindlichen Grundstiicke umfasst circa
3.000 Quadratmeter. Dabei sind ausschlieBlich Béden betroffen, die ak-
tuell einer intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsform unter-
liegen. Hierbei sind regelmdBige mechanische Bodenbearbeitungen und
Bodenverdichtungen sowie der Einsatz von Diingemittel und syntheti-
schen Pflanzenschutzmitteln von Bedeutung.

Die Béden der verfahrensgegensténdlichen Flédche weisen einen gerin-
gen bis hohen Erfiillungsgrad (Ackerzahl von > 15 bis <= 75) der Bo-
denfunktion auf. Das Ertragspotential setzt sich sowoh! aus der Boden-
beschaffenheit als auch aus den klimatischen Bedingungen zusammen.
Das Ertragspotential des Bodens entspricht folglich einem mittleren bis
sehr hohen Erfiillungsgrad. Die Funktion des Wasserhaushaltes wird
Uber das Kriterium Feldkapazitit des Bodens definiert. Diese weist im
Geltungsbereich einen geringen bis mittleren Erfiillungsgrad auf. Das
Nitratriickhaltevermégen des Bodens besitzt hingegen einen hohen Er-
fillungsgrad. Im Hinblick auf die Erosionsanfdlligkeit der B6den besteht
im Bereich des Ackerlandes aufgrund der topographischen Verhdltnisse
sowie der Nutzungsstruktur eine hohe bis sehr hohe Erosionsgeféhr-
dung.

Nach aktuellem Stand der Altflichendatei des Landes Hessen sind im
Umfeld des Geltungsbereiches entsprechende Fldchen vorhanden. Da-
her wurde ein Biiro beauftragt, historische Luftbilder und Fotoaufnah-
men auszuwerten und Zeitzeugen zu befragen sowie eine Luftpegelmes-
sung im Boden bzw. eine Untersuchung des Sickerwassers durchzufiih-
ren. Die Ergebnisse der Untersuchungen sind dem beigefiigten
.Geotechnischen Bericht” zu entnehmen.

Seltene oder gefihrdete Bodenarten, wie Moore bzw. besonders néhr-
stoffarme Béden, sind nicht vorhanden. Ein besonderes Entwicklungs-
potenzial des Bodens ist nicht festzustellen. Der Boden im Geltungsbe-
reich hat keine Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte.

Die aggregierende Bodenfunktionsbewertung des Bodenviewers Hessen
ermittelt fiir den Vorhabenraum die Kategorien ,zwei” bis ,vier”, welche
daher in eine geringe bis hohe Wertstufe einzuordnen sind. Diese Beur-
teilung ergibt sich aus einer mittleren Standorttypisierung, einem mitt-
leren bis sehr hohen Ertragspotenzial, einer geringen bis mittleren Feld-
kapazitdt und einem geringen bis hohen Nitratriickhaltevermégen.

Fir die verfahrensgegenstdndlichen Fldchen wurden bodenkundliche
Untersuchungen vom ,Baugrund Institut Dipl.-Ing. Knierim GmbH"
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Prognose Uber die Entwick-
lung des Umweltzustands
- Baubedingt

- Betriebsbedingt

- Anlagenbedingt

Beschreibung der geplan-
ten MaBnahmen, mit denen
fest gestellte erhebliche
nachteilige Umweltauswir-
kungen vermieden, verhin-
dert, verringert oder soweit
moglich ausgeglichen wer-
den sollen

Bewertung
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durchgefiihrt. Die Ergebnisse der Untersuchungen kénnen dem ,geo-
technischen Bericht” entnommen werden.

Auf den Ackerfldchen im Plangebiet kann anfallendes Niederschlags-
wasser grundsdtzlich versickern.

Eingriffe // Auswirkungen:

e Bodenverdichtung durch Baustelleneinrichtungen, Bodenmieten
und Materiallagerung

e Bodenverdichtung durch Fahrzeugbewegungen und Erschiitterun-
gen

e Verlust von Bodenfunktionen durch Grabarbeiten fiir Drdnung und
sonst. Leitungsverlegungen / Bodenbewegungen

e Keine

e Verlust der Funktion als Lebensraum fiir Tiere, Pflanzen und Bo-
denorganismen durch Voll- und Teilversiegelungen

e Verlust der Funktion als Bestandteil des Naturhaushaltes in Form
von Wasser- und Ndhrstoffkreisldufen durch Voll- und Teilversie-
gelungen

e Verlust der Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungsfunktion des Bo-
dens, insbesondere auch zum Schutz des Grundwassers, durch Voll-
und Teilversiegelungen

e Begrenzung der SpielfeldgréBe, StandardmaB3 zur Vermeidung der
Inanspruchnahme zusdtzlicher Béden und Bodenbewegungen [Be-
riicksichtigung von § 1a Abs. 2 BauGB]

e Begrenzung der GréBe des Funktionsgebdudes zur Vermeidung der
Inanspruchnahme zusdtzlicher Béden und zur Vermeidung nachtei-
liger Auswirkungen aufgrund der Verluste von natiirlichen Boden-
funktionen [Beriicksichtigung von § Ta Abs. 2 BauGB]

e Keine konkrete Festlegung des Spielfeldes, um Bodenbewegungen
zur Nivellierung des Geldndes zu minimieren [Berlicksichtigung von
§ 1a Abs. 2 BauGB]

e Festsetzung zur wasserdurchldssigen Gestaltung befestigter Fld-
chen zur Erhaltung der natiirlichen Funktionen des Bodens

e Festsetzung einer ortsnahen Versickerung oder Einleitung in das
benachbarte FlieBgewdsser ,Calde”

e Dauerhafte Begriinung von nicht bebauten Fldchen zum Ausgleich
der versiegelten und teilversiegelten Fldchen

e MaBgabe zur Verwertung des Bodenaushubs innerhalb des rdumli-
chen Geltungsbereiches zur Vermeidung zusdtzlicher Bodenbewe-
gungen [Berlicksichtigung von § 1a Abs. 2 BauGB]

e Festsetzung zur Verwendung umweltfreundlicher Fiillmaterialien
(bei Kunstrasenbelag)

e Aufdie gesetzlichen Regelungen zum Bodenschutz bei Bauarbeiten
wird hingewiesen.

e  Festsetzung zur Gestaltung der Dachflédchen in Form von einer Be-
grtinung

Durch den verbindlichen Bauleitplan wird eine zusdtzliche Versiegelung
und Teilversiegelung in offener Feldflur in Form der Errichtung einer
Sportanlage sowie den dazugehérigen ErschlieBungsanlagen ermdég-
licht.
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Schutzgut Fldache

Durch die Neuversiegelung werden die bisherige Bodenstruktur und die
Bodenfunktion dauerhaft zerstdrt. Die geplante Fldcheninanspruch-
nahme betrifft ausschlieBlich Béden, die einer intensiv landwirtschaft-
lichen Bewirtschaftungsform unterliegen. Hierbei sind eine regelmdBige
mechanische Bodenbearbeitung und Bodenverdichtung sowie der Ein-
satz von Diingemitteln und synthetischen Pflanzenschutzmitteln von
Bedeutung.

Entsprechend den Vorgaben des § T1a Abs. 2 BauGB verfolgt die Planung
einen sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden, in-
dem entsprechende Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahmen fest-
gesetzt werden. Mit der vorgesehenen dauerhaften Begriinung der wei-
terhin landwirtschaftlich extensiv zu bewirtschaftenden Fldchen und
Freifldchen, werden die durch die baulichen MaBnahmen bedingten Bo-
denbelastungen reduziert und eine Regeneration der Béden im Hinblick
auf Ndhrstoff- und Humushaushalt, Bodenerosionsanfilligkeit und bi-
ologische Aktivitdt erméglicht. Daher sind die zu erwartenden Auswir-
kungen auf das Schutzgut in einen geringen bis mittleren Erfiillungs-
grad einzustufen.

Ein Ausgleich fiir den durch die Neuversiegelung bedingten Funktions-
verlust des Schutzgutes Boden ist durch entsprechende bodenentwi-
ckelnde MaBnahmen im Nahbereich des Eingriffsortes unproblematisch
méglich.

Bestandsaufnahme der einschldgi- Die verfahrensgegenstdndlichen Fldchen sind planungsrechtlich
gen Aspekte des derzeitigen Um-  in den unbebauten AuBenbereich einzustufen.

weltzustands (Basisszenario)

Prognose Uber die Entwicklung Eingriffe // Auswirkungen:

des Umweltzustands
- Baubedingt

e [nanspruchnahme von Fldche durch Baustelleneinrichtun-
gen, Bodenmieten und Materiallagerung

e Inanspruchnahme von Fldche durch Lieferverkehr

e [nanspruchnahme von Flédche durch Grabarbeiten fiir sonst.
Leitungsverlegungen

- Betriebsbedingt e Keine

- Anlagenbedingt e Verlust von bisher landwirtschaftlich beanspruchter Fldche

Beschreibung der geplanten MaB- e  Begrenzung der SpielfeldgréBe, StandardmaB zur Vermei-

nahmen, mit denen festgestellte dung der Inanspruchnahme zusdtzlicher Flédche [Beriicksich-
erhebliche nachteilige Umwelt- tigung von § 1a Abs. 2 BauGB]
auswirkungen vermieden, verhin- e  Begrenzung der GréBe des Funktionsgebdudes zur Vermei-
dert, verringert oder soweit mog- dung der Inanspruchnahme zusdétzlicher Fldche [Beriicksich-
lich ausgeglichen werden sollen tigung von § 1a Abs. 2 BauGB]
Bewertung Der Eingriff in das Schutzgut Fldche ist mit einer geringen bis
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mittleren Erheblichkeit zu bewerten. Durch die Verlagerung einer
Sportplatzanlage wird die Inanspruchnahme der ehemaligen An-
lage zu Gunsten einer Siedlungsentwicklung erméglicht. Hier-
durch kénnen vorhandene technische und verkehrliche Infra-
struktureinrichtungen genutzt werden ohne zusdtzliche Fldchen
zu beanspruchen
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4.2.2 Schutzgulter Pflanzen und Tiere

Schutzgut Pflanzen

Bestandsaufnahme der einschlagi-
gen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustands (Basisszenario)

Prognose Uber die Entwicklung
des Umweltzustands
- Baubedingt

- Betriebsbedingt

- Anlagenbedingt

Beschreibung der geplanten MaB3-
nahmen, mit denen fest gestellte
erhebliche nachteilige
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Das Untersuchungsgebiet befindet sich in einem unbewaldeten
Raumtyp mit einer geringen Vielfalt. Der Untersuchungsraum
vermittelt durch die monotone, groBfldchige landwirtschaftliche
Nutzung einen einheitlichen Raumeindruck mit einer kaum ge-
gliederten Struktur. Der Raum ist geh6lz- und strukturarm. Es
sind nur vereinzelt Restfldchen von Griinland, v.a. an Bachldufen,
vorhanden. Kleinfldchig durch Gehélze bzw. Kleinstrukturen ge-
gliederte Teilbereiche, wie beispielsweise die sich sidwestlich
vom rdumlichen Geltungsbereich befindende Kirschplantage,
sind der ackerbaulichen Nutzung untergeordnet. Die Ackernut-
zung mit vorherrschendem Getreideanbau stellt im Planungsge-
biet daher in weiten Teilen die dominierende landbauliche Nut-
zung dar.

In einem deutlich geringeren MaBe ist in der Umgebung des
rdumlichen Geltungsbereiches eine Griinlandnutzung festzustel-
len, welche verbesserte Erosions-, Boden-, Wasserschutz, Land-
schaftsbildaspekte erfiillt.

Der rdumliche Geltungsbereich ist durch ein gut ausgebautes
Wegenetz erschlossen. Schmale Sdume, einzelne grabenartige
Strukturen und Einzelgehélze bereichern die Vegetationsausstat-
tung, sind jedoch zumeist nur fragmentarisch ausgebildet und
artenmdBig verarmt bzw. auch nur vereinzelt anzutreffen. Im
stdlichen Anschluss an den rdumlichen Geltungsbereich befin-
den sich kleinere, das Landschaftsbild bereichernde Gehélzstruk-
turen.

Pflanzenarten der Roten Liste Hessens bzw. Deutschlands oder
nach Bundesartenschutzverordnung besonders geschiitzte Pflan-
zenarten kommen im Geltungsbereich des verbindlichen Bauleit-
plans nicht vor.

Eingriffe // Auswirkungen:

e Tempordre Beeintrdchtigungen von Saumstrukturen entlang
der Wege durch Kontakt mit und Emissionen aus Baustellen-
verkehr und Baumaschinen

e [nanspruchnahme von Fldchen durch Baustelleneinrichtun-
gen, Bodenmieten und Materiallagerung

e Tempordre Beeintrdchtigungen durch Grabarbeiten fiir
sonst. Leitungsverlegungen

e Keine

e Verdrdngung der Vegetation durch Versiegelung und Teil-
versiegelung der Ackerfldche, Standort fiir jédhrlich wech-
selnde Nutzpflanzen

e Verdrdngung der Vegetation durch den Ausbau der Erschlie-
Bung

e Pflanzliste fiir heimische und standortgerechte Arten zur Er-
weiterung der Vegetationsstrukturen
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Umweltauswirkungen vermieden,
verhindert, verringert oder soweit
moglich ausgeglichen werden sol-
len

Bewertung

Schutzgut Tiere

Bestandsaufnahme der einschlagi-
gen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustands (Basisszenario)
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e Dauerhafte Begriinung von nicht bebauten Fldchen zum Aus-

gleich der versiegelten und teilversiegelten Fldchen

Nutzungsregelug der landwirtschaftlichen Nutzung zum

Ausgleich der versiegelten und teilversiegelten Fldchen, Ver-

schiebung des Artenspektrums

e Schutzpflanzung mit einheimischen und standortgerechten
Gehdlzen zum Ausgleich der versiegelten und teilversiegel-
ten Fldchen und gleichzeitiger Erweiterung der vorhandenen
Vegetationsstrukturen

e PflanzmaBnahmen fiir Stellpldtze zur strukturrdumlichen
Gliederung und Erweiterung der Vegetationsstrukturen

e Begrenzung der SpielfeldgréBe, Standardmal3 zur Vermei-
dung der Inanspruchnahme von Fldchen zur potentiellen Ve-
getationsentwicklung

e Begrenzung der GréBe des Funktionsgebdudes zur Vermei-
dung der Inanspruchnahme von Flédchen zur potentiellen Ve-
getationsentwicklung

e Festsetzung einer extensiven Flachdachbegriinung zum Aus-
gleich der Inanspruchnahme von Fldchen zur potentiellen
Vegetationsentwicklung

e Festsetzung zur Vermeidung der Gestaltung von Freifldchen
im Sinne eines Stein-, Schotter- oder Kiesbeetes, um eine Ve-
getationsentwicklung zu sichern

e Festsetzung zur Verwendung umweltfreundlicher Fiillmateri-

alien (bei Kunstrasenbelag)

Die betroffenen Vegetationstypen sind in der offenen Feldflur
weit verbreitet und unterliegen einem stdndigen Wechsel. Zu-
sdtzlich unterliegen die Fldchen einer Bewirtschaftung mit Diin-
gemitteln und synthetischen Pflanzenschutzmitteln, sodass die
biologische Vielfalt stark begrenzt wird. Die Empfindlichkeit der
betroffenen Strukturen ist sehr gering.

Aufgrund der durchzufiihrenden Vermeidungs- und Minimie-
rungs-, und AusgleichsmaBnahmen werden die Eigenschaften fiir
das Schutzgut Pflanzen insgesamt aufgewertet. Ein erheblicher
Eingriff ist nicht zu erwarten.

Der Untersuchungsraum vermittelt durch die monotone, groBfld-
chige landwirtschaftliche Nutzung einen einheitlichen Raumein-
druck. Der Raum ist geh6lz- und strukturarm. Siidlich des rdum-
lichen Geltungsbereiches grenzt eine dkologisch héherwertige
Fldche an. Das extensive Griinland mit teils ausgebildeten Ge-
hélzstrukturen bietet einen Riickzugsraum in dem sonst unbe-
waldeten Raumtyp mit einer geringen Strukturvielfalt.

Die in dem rdumlichen Geltungsbereich vorhandene Wegepar-
zelle ist Gegenstand eines frequentierten Rundwegs fiir Hunde-
besitzer, weshalb eine Stérung des beschriebenen Habitats durch
Menschen, Hund und andere Pridatoren zu erwarten ist.

Es sind nur vereinzelt Restflichen von Griinland, v.a. an dem
FlieBgewdsser ,Calde”, vorhanden. Kleinfldchig durch Gehdlze
bzw. Kleinstrukturen gegliederte Teilbereiche, wie beispielsweise
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die sich im Siidwesten befindende Kirschplantage, sind der acker-
baulichen Nutzung untergeordnet.

Es wurden ornithologische Untersuchungen vom ,Planungsbiiro
Bioline GbR" durchgefiihrt. Bei den Untersuchungen wurden
schwerpunktmdBig bodenbriitende Arten untersucht. Bei den Be-
gehungen wurde die Feldlerche (Alauda arvensis) im rdumlichen
Kontext der verfahrensgegenstdndlichen Fldchen kartiert. Kon-
krete Aussagen sind dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag zu
entnehmen.

Amphibien:

Die Eigenschaften des Habitats von Amphibien reichen von ge-
schlossenen, waldigen Lebensrdumen bis zu offenen, extrem ve-
getationsarmen Landschaften in den ersten Sukzessionsstadien.
Die Habitate bestehen zumeist aus zwei nahe beieinander lie-
genden Biotoptypen: einem aquatischen (Laichgewdsser) und ei-
nem terrestrischen (Landhabitat) Habitat. Aufgrund der 6rtlichen
Gegebenheiten sind Amphibien nicht zu erwarten.

Reptilien:

Die Habitate von Reptilien sind auf bestimmte Lebensraumtypen
beschrinkt. Neben strukturierten Hdngen, Heiden und Wiesen
sind Ton-, Sand- und Kiesgruben, Felsen und Steinbriiche, Hang-
mauern, Ruderalstellen und -fldchen sowie Feuchtgebiete Le-
bensrdume, in denen Reptilien zu erwarten sind. Aufgrund der
Ortlichen Gegebenheiten sind Reptilien daher nicht zu erwarten.

Tagfalter und weitere Insekten:

Tagfalter besiedeln verschiedene terrestrische Lebensrdume. In
der Agrarlandschaft stellen vor allem extensive Wiesen und
Sdume ein wichtiges Habitat dar. Im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans sind keine herausragenden Strukturen fiir Tagfalter
vorhanden. Die vorhandenen Wegsdume nehmen aufgrund ihrer
mdBigen Ausprdgung (geringe Breite, eingeschrinktes Pflanze-
ninventar) nur eine untergeordnete Rolle als Habitat fiir Tagfal-
ter ein.

Insekten stellen die artenreichste Klasse der Tiere dar und besie-
deln nahezu jeden Lebensraum. Der Riickgang der Insekten ist
dabei auf verschiedenen Ursachen zurtickzufiihren (z.B. Landnut-
zungswandel, Nutzungsintensivierung, Fldchenverbrauch u.a.).
Der Planungsraum besteht aus intensiv genutzten Ackerfldchen
mit schmalen, artenarmen Sdumen und Wegen. Eine herausra-
gende Bedeutung fiir Insekten ist vor dem Hintergrund der inten-
siven Nutzung nicht zu erwarten.

Sdugetiere:

Im Planungsraum ist ein eingeschrénktes Artenspektrum von
Sdugetieren zu erwarten. Vorkommen geschiitzter Arten wie bei-
spielsweise dem Feldhamster sind fiir das Gebiet nicht bekannt.
Fiir Fledermduse stellt der Planungsraum allenfalls ein Nah-
rungshabitat dar.

Artenschutzrechtliche Ergdnzungen:
Das Reh (Capreolus capreolus) kommt in ganz Europa und Klein-
asien vor. Das Verbreitungsgebiet erstreckt sich von Portugal bis
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zum westlichen Russland und von Schottland und Mittelskandi-
navien bis nach Griechenland sowie (ber Kleinasien bis zum
Kaspischen Meer. Das Vorkommen wird derzeit weiter in den
Norden Skandinaviens ausgedehnt, die Art fehlt aber auf den
Mittelmeerinseln, dem Peloponnes und auf Irland.

Urspriinglich besiedelte das Reh dichte Widlder, kommt aber
heute als klassischer Kulturfolger in fast allen Vegetationsformen
von der offenen Feldflur, iiber strukturreiche Heckenlandschaften
bis zu geschlossenen Waldgebieten vor. Es erndhrt sich von Grd-
sern und Krédutern sowie Trieben, Knospen und Bldttern. Die Bé-
cke zeigen wihrend des Sommerhalbjahres ein ausgesprochenes
Territorialverhalten. Die Ricken leben vor allem wdhrend der ers-
ten Wochen nach der Geburt der Kitze einzelgédngerisch in einem
kleinen Aktionsradius. Wéhrend der Wintermonate findet sich
das Rehwild in gréBeren Gruppen zusammen. Die Brunft findet
ca. von Mitte Juli bis Mitte August statt. Nach der Paarung ent-
wickelt sich das befruchtete Ei durch die Keimruhe erst ab De-
zember, sodass die Kitze im darauffolgenden Mai und Juni zur
Welt kommen. Rehe sind in Deutschland nicht bedroht und kom-
men in der Kulturlandschaft zahlreich vor. Eine Gefahr stellt der
StraBenverkehr dar. Auch wéhrend der Griinlandmahd im Mai
und Juni kommt es héufig zu verletzten und getéteten Rehkitzen,
da diese nicht vor den Maschinen fliichten kénnen.

Das geplante Sportzentrum soll auf einer Fldche errichtet wer-
den, die gegenwdirtig als Ackerfldche intensiv landwirtschaftliche
genutzt wird. Je nach angebauter Frucht und Aufwuchs bietet die
Fldche tempordr Nahrung und Deckung. Die betroffene Ackerfld-
che wird sicherlich im Jahresverlauf von der Art als Nahrungsha-
bitat genutzt. Im Kontext der weiteren Landschaft westlich und
stidlich von Calden bestehend aus Agrarfldchen und einem Wald-
gebiet stehen aber auch mit Realisierung des Projektes weiterhin
gentigend Habitatfldchen fiir das Reh zur Verfiigung. Auch die
hohe Anpassungsfdhigkeit und Mobilitdt der Art, die es ihr er-
mdéglicht auch in einer anthropogen geprédgten Umgebung zu-
recht zu kommen, fiihrt zu keinen Bedenken gegen das Vorhaben
in Bezug auf eine mégliche Verdrédngung des Rehwildes.

Der Igel (Erinaceus europaeus) lebt als Einzelgdnger und ist iiber-
wiegend in der Ddmmerung und in der Nacht aktiv. Die Art hat
ein breites Nahrungsspektrum und erndhrt sich von Insekten, Re-
genwiirmern, Spinnen und Schnecken aber auch von Fréschen
und Mdusen. Zunehmend zieht der Igel aus der ausgerdumten
Agrarlandschaft in menschliche Siedlungen, um dort Nahrung
und Unterschlupf zu finden. Igel halten Winterschlaf und suchen
meist im November bei anhaltenden Bodentemperaturen um den
Gefrierpunkt ein Winterquartier auf, zum Beispiel Laub- oder
Reisighaufen. Bei Schlechtwetterperioden wird das Winterquar-
tier bis in den April und Mai genutzt.

Die beplante Ackerfldche stellt nur ein untergeordnetes Habitat
fir den Igel dar. Die Ackerfldche bieten durch den Einsatz von
PSM kein hohes Potenzial an Insekten, welche fiir den Igel eine
essenzielle Nahrungsquelle darstellen. Eine Beeintridchtigung der
Art durch das Vorhaben wird nicht erkannt. Durch die geplanten
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
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Boden Natur und Landschaft in Form von Pflanzungen aus hei-
mischen Gehélzen und die geplante Entwicklung und extensive
Pflege einer Griinlandfldche kénnen aber fiir den Igel habitatbe-
reichernde Elemente geschaffen werden.

Der Fuchs (Vulpes vulpes) hat ein groBes Verbreitungsgebiet und
kommt in ganz Europa, Asien sowie Nordamerika vor. Die Art
besiedelt Wald sowie die offene Kulturlandschaft, kommt aber
auch zunehmend in Dérfern und Stddten vor. Der Fuchs grdbt
sich eine Hohle in die Erde oder nutzt Baue des Daches zur Paa-
rungszeit im Winter und zur Jungenaufzucht. Bei der Nahrungs-
suche sind die Tiere Einzelgdnger und treffen sich selten mit Art-
genossen. In Stédten ist aber auch ein Leben im Familienverband
bekannt. Der Fuchs ist ein Allesfresser, in Wald und Flur gehéren
Mduse zu der wichtigsten Beute.

Das geplante Sportzentrum soll auf einer Fldche errichtet wer-
den, die gegenwdirtig als Ackerfldche intensiv landwirtschaftliche
genutzt wird. Durch die Planung geht die Fldche teilweise als
Jagdgebiet fiir den Fuchs verloren. Im Kontext der weiteren Land-
schaft westlich und stdlich von Calden bestehend aus Agrarfld-
chen und einem Waldgebiet stehen auch mit Realisierung des
Projektes weiterhin geniigend Habitatfldchen fiir den Fuchs zur
Verfiigung. Auch die hohe Flexibilitidt und Mobilitdt der Art, die
es ithr erméglicht auch in einer anthropogen geprédgten Umge-
bung zurecht zu kommen fiihrt zu keinen Bedenken gegen das
Vorhaben in Bezug auf eine mégliche Verdridngung des Fuchses.

In Deutschland gibt es iiber 500 verschiedene Wildbienenarten.
Die meisten von ihnen leben solitér. Nistméglichkeiten befinden
sich u.a. in abgestorbenem Holz, Pflanzenstidngeln, leeren Schne-
ckenhdusern oder an Felsen. Die meisten Arten (ca. %) nisten
jedoch in der Erde. Wildbienen sind intensive Bliitenbesucher und
sehr effektive Bestduber von Wildkrédutern sowie Obstbdumen,
Stréduchern und Feldfriichten. Die Lebensrdume der einzelnen Ar-
ten variieren stark und das Artenspektrum ist je nach Ausstat-
tung eines Biotops unterschiedlich. Der Gesamtlebensraum be-
steht dabei meist aus mehreren Teillebensrdumen. Grundsdtzlich
mlissen die von einer Art benétigten Nistpldtze vorhanden sein
sowie ein ausreichendes Angebot an Nahrungspflanzen. Auch
das Material zum Bau der Brutzellen muss zur Verfiigung stehen.
Fiir ein Vorkommen der meisten Arten ist eine enge rdumliche
Verzahnung der einzelnen Teillebensrdume ausschlaggebend.
Wichtige Lebensrdume stellen unter anderem reich strukturierte
Feldhecken, Waldrénder, Streuobstwiesen mit altem Baumbe-
stand sowie artenreiche Wiesen, bliitenreiche Feldraine, Steinrie-
gel, Trockenmauern, Hochstaudenfluren oder Fldchen mit Pio-
nier- und Ruderalvegetation mit vegetationsfreien Stellen und
horizontale und vertikale vegetationsfreie Erdaufschliisse dar.

Der Standort des Sportzentrums befindet sich auf einer intensiv
genutzten Ackerfldche. Durch die Nutzung finden sich hier keine
geeigneten (Teil-)Lebensrdume von Wildbienen. Durch die inten-
sive agrarische Nutzung der Fldche findet sich hier kein ausrei-
chendes Bliitenangebot oder ein Angebot an Nistpldtzen. Auch
geeigneten Feldraine sind nicht vorhanden. Durch die geplanten
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Prognose Uber die Entwicklung
des Umweltzustands
- Baubedingt

- Betriebsbedingt

- Anlagenbedingt

Beschreibung der geplanten Mal3-
nahmen, mit denen fest gestellte
erhebliche nachteilige Umwelt-
auswirkungen vermieden, verhin-
dert, verringert oder soweit mog-
lich ausgeglichen werden sollen
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MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den Natur und Landschaft in Form von Pflanzungen aus heimi-
schen Gehdlzen und die geplante Entwicklung und extensive
Pflege einer Griinlandfldche kénnen jedoch fiir Wildbienen habi-
tatstiitzende Elemente in der Feldflur von Calden geschaffen wer-

Eingriffe // Auswirkungen:

Tempordre Beeintridchtigungen von Griinfldchen, Saum-
strukturen und Gehélzen entlang der Wege durch Emissionen
aus Baumaschinen und Baustellenverkehr
Inanspruchnahme von Fldchen, die als Habitat dienen kén-
nen, durch Baustelleneinrichtungen, Bodenmieten und Ma-
teriallagerung

Tempordre Beeintrdchtigungen in Form von Gerduschemis-
sionen durch sportliche Aktivitdten auf der Anlage
Tempordre Beeintrdchtigung in Form von Gerdusch- und
stofflichen Emissionen, ausgeldst durch den Verkehr
Tempordre Beeintrdchtigung in Form von Lichtemissionen
sowohl durch den Verkehr als auch durch die Flutlichtanlage
fiir Wirbellose und sonst. Arten

Verdringung von Habitaten durch Versiegelung und Teilver-
siegelung der Ackerfléche; Habitat beispielswiese fiir boden-
briitende Arten

Pflanzliste fiir heimische und standortgerechte Arten zur Er-
weiterung der Habitatstrukturen

Dauerhafte Begriinung von nicht bebauten Fldchen zum Aus-
gleich der versiegelten und teilversiegelten Flédchen, Erweite-
rung der vorhandenen Habitatstrukturen

Nutzungsregelung der landwirtschaftlichen Fldchen zum
Ausgleich der versiegelten und teilversiegelten Fldchen, Er-
weiterung der vorhandenen Habitatstrukturen
Schutzpflanzung mit einheimischen und standortgerechten
Gehélzen zum Ausgleich der versiegelten und teilversiegel-
ten Fldchen und gleichzeitiger Erweiterung der Habitatstruk-
turen

PflanzmaBBnahmen fiir Stellpldtze zur strukturrdumlichen
Gliederung und Erweiterung der Habitatstrukturen
Festsetzung einer extensiven Flachdachbegriinung zum Aus-
gleich der Inanspruchnahme von Fldchen zur Erweiterung
der Habitatstrukturen

Bauzeitenregelung, um eine Schddigung von Individuen ge-
mdB § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG auszuschlieBen
Festsetzung von vorgezogenen AusgleichsmaBnahmen zur
6kologischen Funktionserhaltung auf Grundlage von § 44
Abs. 5 Satz 2 BNatSchG

Festsetzung zur Verwendung umweltfreundlicher Fiillmateri-

alien (bei Kunstrasenbelag)

o Festeotzinme s Blasone des Dheelicheaalogs naclh DAL Fogp-

setzung insektenfreundlicher Leuchtmittel (u.a. Flutlichtan-
lage)
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4.2.3 Schutzgut Wasser

Schutzgut Wasser

Bestandsaufnahme der einschlagi-
gen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustands (Basisszenario)
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Durch die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Calden werden
hauptsdchlich intensiv bewirtschaftete, landwirtschaftliche Fld-
chen in Anspruch genommen, deren Wert aufgrund der mecha-
nischen Bewirtschaftungsform fiir das Schutzgut Tiere ohnehin
herabgesetzt ist.

Der rdumliche Geltungsbereich beinhaltet keine Gehélze, die im
Rahmen der MaBnahme gerodet werden miissten, sodass auch
hier keine Habitatstrukturen verloren gehen.

Im Rahmen der Untersuchungen wurde die Feldlerche (Alauda
arvensis) im rdumlichen Kontext der verfahrensgegenstidndlichen
Fldchen gesichtet. Konkrete Aussagen zu Revierzentren und Ha-
bitaten sind dem avifaunistischen Fachgutachten zu entnehmen.
Um die Schddigung von Individuen auszuschlieBen, wird bereits
in dieser friihen Planungsphase eine Bauzeitenregelung aufge-
nommen. Zusdtzlich werden vorgezogene AusgleichsmalBnahmen
zur 6kologischen Funktionserhaltung festgesetzt.

Die beschriebenen Eingriffe in Lebensraumstrukturen der im Un-
tersuchungsraum beheimateten Tierarten sind vor dem Hinter-
grund der Bauzeitenregelung und der vorgezogenen Ausgleichs-
maBnahme insgesamt als gering einzustufen. Insbesondere ist
eine Schddigung oder Tétung von Individuen oder Populationen
der artenschutzrelevanten Tierarten bei Berticksichtigung ent-
sprechender VermeidungsmaBnahmen sicher auszuschlieBen.
Der absehbare Lebensraumverlust im Bereich der Ackerfldche ist
nur als geringer Eingriff zu werten, da es sich um einen hdufigen
Biotoptyp handelt und Ausweichbiotope dementsprechend im
nahen Umfeld in ausreichendem Umfang vorhanden sind.

Innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches befinden sich keine
FlieBgewdsser oder sonstige Oberflichengewdsser. Das Pla-
nungsgebiet ist kein Gegenstand eines festgesetzten Wasser-
schutz- oder Heilquellenschutzgebietes.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befindet sich der Oberlauf
des FlieBgewdssers ,Calde”.

Das Niederschlagswasser, welches auf die Ackerfldchen trifft,
lduft entweder als Oberfldchenwasser entlang des Hangs ab oder
dringt tiber die Poren, Spalten und Réhren in den Boden ein. Die
Wassermenge, die der Boden in den Fein-, Mittel- und engeren
Grobporen speichern kann, nennt man Feldkapazitdt. Die Funk-
tion des Wasserhaushaltes wird tber das Kriterium Feldkapazitit
des Bodens definiert. Diese weist im Geltungsbereich einen ge-
ringen bis mittleren Erfiillungsgrad auf.
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Eingriffe // Auswirkungen:

e Bodenverdichtungen / erh6hter Niederschlagswasserabfluss
e Moéglicher Schadstoffeintrag durch Leckagen in Baumaschi-
nen

e Keine

e Verlust an Fldchen fiir die Versickerung von Niederschlags-
wasser bzw. fiir die Grundwasserneubildungsrate

e Begrenzung der SpielfeldgréBe, Standardmal3 zur Vermei-
dung zusdtzlicher Teilversiegelungen im Hinblick auf den
Niederschlagswasserabfluss

e Begrenzung der GréBe des Funktionsgebdudes und der Ne-
benanlagen zur Vermeidung zusdtzlicher Versiegelungen im
Hinblick auf den Niederschlagswasserabfluss

e Nutzungsregelug der landwirtschaftlichen Fldche zum Aus-
gleich

e Dauerhafte Begriinung von nicht bebauten Fldchen zum Aus-
gleich der versiegelten und teilversiegelten Flédchen, Verrin-
gerung des Niederschlagswasserabflusses

e Schutzpflanzung mit einheimischen und standortgerechten
Gehélzen zur Vermeidung von der Ansammlung des Oberfld-
chenwassers, Speicherung des Niederschlagswassers und
zeitversetzte Abgabe des Wassers bzw. ortsnahen Versicke-
rung

e PflanzmaBnahmen fiir Stellplitze zur Vermeidung der An-
sammlung des Oberflichenwassers, Speicherung des Nieder-
schlagswassers und zeitversetzte Abgabe des Wassers bzw.
ortsnahen Versickerung

e Festsetzung einer extensiven Flachdachbegriinung zur Mini-
mierung der Ansammlung von Niederschlagswasser in Form
einer Speicherung und zeitversetzten Abgabe von Wasser

e Festsetzung zur Vermeidung der Gestaltung von Freifldchen
in Form von Stein-, Schotter- oder Kiesbeeten zur Verbesse-
rung der ortsnahen Versickerung

e Festsetzung zur ortsnahen Versickerung oder Einleitung in
den Oberlauf des FlieBgewdissers ,Calde” nach Riickhaltung,
um den Anforderungen zur ortsnahen Verwertung des anfal-
lenden Niederschlagswassers Rechnung zu tragen und Aus-
wirkungen auf das Grundwasserregime zu minimieren

e Festsetzung von versickerungsfidhigen Oberfldchenbeldgen
fir FuB- und Gehwege zur Minimierung der Auswirkungen
auf den Niederschlagswasserabfluss

e Festsetzung zur Verwendung umweltfreundlicher Fiillmateri-

alien (bei Kunstrasenbelag)

Der Planungsraum befindet sich in einer offenen Feldflur. Durch
Stoffeintrdge aus der Landwirtschaft sowie mechanische Bewirt-
schaftungsprozesse besitzt das Boden- und Grundwasserregime
bereits Vorbelastungen.

Durch die Entwicklungsabsichten werden Fldchen voll- oder teil-
versiegelt, weshalb es zu einem zusdtzlichen Niederschlagswas-
serabfluss und einer Anderung des Grundwasserregimes kommen
kann.
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Im Hinblick auf die Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahmen
kénnen negative Beeintrdchtigungen zu einem erhéhten Nieder-
schlagswasserabfluss und einer Anderung des Grundwasserre-
gimes reduziert werden.

Klima

Nach dem Klimaatlas von Hessen (Bad Kissingen 1950) liegt der
Untersuchungsraum im Klimabezirk ,Westliches Mitteldeutsch-
land” und hier innerhalb des Unterbezirks ,Nordhessisches Berg-
land”. Das GroB- bis Regionalklima dieses Gebiets wird insge-
samt als gemdBigt und maritim (atlantisch) bis kontinental ein-
gestuft. Im gesamten Gebiet sind westliche Winde vorherrschend
und gleichzeitig die Hauptniederschlagsbringer. Dabei liberwie-
gen im Sommerhalbjahr die Sitidwestwinde, im Winterhalbjahr
die Nordwestwinde. Hauptniederschlagszeit sind die Monate von
Mai bis August. Als Folge der Lage im Windschatten weiter west-
lich gelegener Mittelgebirge (Rheinisches Schiefergebirge, Rot-
haargebirge) zeichnen sich vor allem die Tallagen durch relativ
geringe Niederschldge (600 - 650 mm) und auch relativ milde
Winter aus.

Auf regionaler bis lokaler Ebene wird dieses GroBklima durch die
jeweiligen topografisch-morphologischen Verhdltnisse (Héhen-
lage und Exposition eines Ortes, Lage von Gebirgen und Hdhen-
ziigen, etc.), durch unterschiedliche Vegetations- und Nutzungs-
strukturen sowie Unterschiede in den Siedlungs- und Baustruk-
turen oder versiegelten Fldchenanteilen modifiziert und weiter
differenziert. Unterschiede in der Héhenlage, den Nutzungs-, Bau
und Vegetationsstrukturen bedingen auch im Untersuchungs-
raum lokalklimatische Unterschiede. Wesentliche Kennzeichen
des Lokalklimas im Kasseler Becken sind: verringerte Windhdu-
figkeiten und Windstdrken, relativ geringe Niederschldge, milde
Winter, Tendenz zur Nebelbildung und zu stagnierenden feucht-
kiihlen Luftmassen in den Herbst- und Wintermonaten.

Das Klima in der Gemeinde Calden ist geprdgt von wechselnden
ozeanischen und kontinentalen Wetterlagen. Die ozeanischen
GroBwetterlagen fiihren zu kiihlen Sommern und milden Wintern
mit groBer Niederschlagsneigung. Die kontinentalen Wetterla-
gen zeichnen sich durch sommerwarme und winterkalte Luftmas-
sen mit geringerer Niederschlagsneigung aus.

Bioklimatisch betrachtet liegt die Gemeinde Calden zwar am
Rand des belasteten Kasseler Verdichtungsraumes, jedoch ist das
Bioklima als schonend und reizschwach zu bezeichnen, da Reiz-
faktoren des Verdichtungsraumes nur in abgeschwdchter Form
vorhanden sind.

Das Planungsgebiet befindet sich randlich einer bebauten Orts-
lage in offener Feldflur. Das Untersuchungsgebiet beinhaltet
Funktionen zur Durchliiftung des Siedlungskérpers und bildet
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einen Bestandteil eines groBen Kalt- und Frischluftentstehungs-
gebiets (zwischen 150 und 200 ha).

Der ,Zweckverband Raum Kassel” hat im Oktober 2019 durch das
Institut fir Klima- und Energiekonzepte ,INKEK GmbH" eine
.Klimaanalyse zur Ermittlung des Gefdhrdungspotenzials sowie
MaBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel fiir den Zweck-
verband Raum Kassel” erstellen lassen.

Das Untersuchungsgebiet ist im rdumlichen Kontext in eine Luft-
leitbahn einzuordnen. Durch Ausrichtung, Oberfldchenbeschaf-
fenheit und Breite stellt eine Luftleitbahn eine bevorzugte Fldche
fiir den bodennahen Luftmassentransport dar. Luftleitbahnen
sind durch geringe Rauigkeit (keine hohen Gebdude, nur einzeln,
stehende Bdume), mdglichst geradlinige oder nur leicht ge-
kriimmte Ausrichtung und gréBere Breite (méglichst in einem
Lédngen-/Breitenverhdltnis 20:1) gekennzeichnet. Sie ermdégli-
chen den Luftmassenaustausch zwischen Umland und Stadt. Die
Wirksamkeit hdngt von der Windverteilung ab, in Kombination
mit der Ausrichtung der Luftleitbahn. Ferner kénnen Luftleitbah-
nen vor allem bei Schwachwindlagen von groBer Bedeutung fiir
die klimatische Entlastung innerstddtischer Gebiete sein. Das Re-
lief kann die Funktion als Luftleitbahn unterstiitzen. Effiziente
Luftleitbahnen werden z. B. durch breite Flussauen gebildet.
Breite, geradlinige StraBen oder Bahnanlagen kénnen auch Luft-
leitbahnen darstellen. Luftleitbahnen kénnen je nach Nutzung
und Emissionseintrag lufthygienisch und thermisch beeintrdch-
tigt sein.

Im kleinrdumigen Kontext wird die verfahrensgegenstindliche
Fldche als Kaltluftbahn bestimmt. Dabei flieBt die am Hang bo-
dennah erzeugte Kaltluft ab. Die Abflussrichtung erfolgt in Rich-
tung Kernort.

Eingriffe // Auswirkungen:

e Tempordre Beeintrédchtigungen der Lufthygiene durch Emis-
sionen aus Baumaschinen und Baustellenverkehr

e Beeintrdchtigungen der Lufthygiene aus Heizungsanlagen
e Beeintrdchtigungen der Lufthygiene aus Verkehr

e Verlust an Fldchen fiir die Versickerung von Niederschlags-
wasser durch Teil- und Vollversiegelung, keine zeitversetzte
Abgabe von Niederschlagswasser, weniger Verdunstungs-
kihle

e Erhéhung der Oberfldchenrauigkeit durch bauliche Anlagen

e Erhéhung der Umgebungstemperatur durch Versiegelung

e Begrenzung der SpielfeldgréBe, StandardmaB zur Vermei-
dung zusdtzlicher Teilversiegelungen im Hinblick auf die
Wérmeabstrahlung der Oberfldchen

e Begrenzung der GréBe des Funktionsgebdudes zur Minimie-
rung der Oberfldchenrauigkeit

e Begrenzung der Héhe der baulichen Anlagen zur Minimie-
rung der Oberfldchenrauigkeit

e Ausrichtung der Gebdude in Richtung der Luftleitbahn zur
Minimierung der Oberfldchenrauigkeit
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e Nutzungsregelug der landwirtschaftlichen Fldche zur Mini-
mierung der Auswirkungen auf die Umgebungstemperatur,
Speicherung und zeitversetzte Abgabe von Niederschlags-
wasser, Verdunstungskiihle

Durch die Entwicklungsabsichten werden zusdtzliche Flédchen in
der offenen Feldflur versiegelt und teilversiegelt, deren Funktio-
nen als Kaltluftleitbahn hierdurch herabgesetzt wird. Durch die
zusdtzliche Baumasse bzw. Versiegelungen und Teilversiegelun-
gen kann sich die Wédrmeabstrahlung erhéhen. Die Emissionsbe-
lastung aus Heizungsanlagen kann sich ebenfalls erhéhen.

Vor dem Hintergrund der Vermeidungs- und MinimierungsmaB-
nahmen betrachtet, fiihrt die Planung zu geringfligigen Verdn-
derungen, die aufgrund der geringen Eingriffsintensitdt als nicht
erheblich einzustufen sind.

4.2.5 Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild

Landschaft / Landschaftsbild

Bestandsaufnahme der einschlagi-
gen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustands (Basisszenario)
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Das Landschaftsbild beschreibt das Wirkungsgefiige zwischen der
“Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie den Erholungswert von
Natur und Landschaft”.

Der Landschaftsbereich um den Ortsteil Calden ist gering struk-
turiert. Gehélzbestidnde sind nur vereinzelt vorhanden. Als land-
schaftsgliedernde Elemente sind die Auen der FlieBgewdsser
.Calde”, ,Sehachter Grund”, ,Suderbach”, und Reste von Obst-
baumbestinden sowie neu angepflanzte StraBenbdume entlang
der Bundesstral3e Nr. 7 zu nennen.

Im Siiden vom Ortsteil liegt der Bereich um Wilhelmsthal wo
Stillgewdsser, alter Baumbestand, Alleen und die gréBten zusam-
menhdngenden Waldbestinde der Gemeinde zu finden sind. In
diesem Bereich wirken sich auch das Schloss und die dazugeho-
rige Parkanlage mit ihren alten Baumbestdnden und den Was-
serspielen stark prégend fiir das Landschaftsbild aus.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in einem unbewaldeten
Raumtyp mit einer geringen Vielfalt. Der Untersuchungsraum
vermittelt durch die monotone, groBfldchige landwirtschaftliche
Nutzung einen einheitlichen Raumeindruck mit einer kaum ge-
gliederten Struktur. Es sind nur vereinzelt Restfldchen von Griin-
land, v.a. an Bachldufen, vorhanden. Kleinfldchig durch Gehélze
bzw. Kleinstrukturen gegliederte Teilbereiche, wie beispielsweise
die sich im Siiden befindende Kirschplantage, sind der ackerbau-
lichen Nutzung untergeordnet. Die Ackernutzung mit vorherr-
schendem Getreideanbau stellt im Planungsgebiet daher in wei-
ten Teilen die dominierende landbauliche Nutzung dar.

Der rdumliche Geltungsbereich befindet sich randlich einer be-
stehenden Siedlung. Dominierende Baukérper sind hier neben
der ortstypischen Einfamilienhausbebauung wu.a. sozialen
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Zwecken dienende Gebdudekomplexe sowie die bestehende
Sportanlage.

Der Fremdenverkehr hat in Calden nur eine geringe Bedeutung
und die niedrige durchschnittliche Verweildauer von Gdsten ver-
weist auf das Uberwiegen von Passantenverkehr. Insofern sind
freizeit- und erholungsbezogene Infrastruktureinrichtungen in
erster Linie fiir die Einwohner der Gemeinde bzw. Tagesausfliigler
aus der nédheren Umgebung von Bedeutung. Die Schlossanlage
Wilhelmsthal bietet wechselnde Ausstellungen und ist insbeson-
dere als Anziehungspunkt fiir ortsferne Besucher von hoher Be-
deutung. Der groBe Parkplatz vor der Schlossanlage ist ein giins-
tiger Ausgangspunkt fiir Spaziergdnger durch den Schlosspark.
Ein Rad- und Wanderwegenetz ist im Gemeindegebiet ausgewie-
sen. Innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches verlaufen ver-
schiedene Rad- und FuBB-/Wanderwege, die aufgrund ihrer Lage
einen Wert fiir die landschaftsbezogene Naherholung innehaben.

Eingriffe // Auswirkungen:

e Tempordre Beeintrdchtigungen durch Baustellenfahrzeuge

e Beeintrdchtigungen durch Verkehr
e Tempordre Beeintrdchtigungen durch Licht der Flutlichtan-
lage

e Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes durch bauliche
Anlagen

e Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes durch Einfriedun-
gen und Flutlichtmasten

e Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes durch das Spiel-
feld

e Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes durch Stellpldtze

e Dauerhafte Begriinung von nicht bebauten Fldchen zur Mi-
nimierung der Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes

e Schutzpflanzung mit einheimischen und standortgerechten
Gehélzen zur Vermeidung erheblicher Beeintrdchtigungen
des Landschaftsbildes

e PflanzmaBnahmen fiir Stellpldtze zur strukturrdumlichen
Gliederung und Minimierung der Beeintridchtigung des Land-
schaftsbildes

e Begrenzung der SpielfeldgréBe, StandardmaB zur Vermei-
dung zusdtzlicher Auswirkungen auf das Landschaftsbild

e Begrenzung der GréBe des Funktionsgebdudes zur Vermei-
dung zusdtzlicher Auswirkungen auf das Landschaftsbild

e Festsetzung einer extensiven Dachbegriinung zur Minimie-
rung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild

e Festsetzung zur Vermeidung der Gestaltung von Freifldchen
in Form von Stein-, Schotter- oder Kiesbeeten, um die Aus-
wirkungen auf das Landschaftsbild zu vermeiden

e Festsetzungen zur Einhaltung von Schwellenwerten im Rah-
men der konkretisierenden der-Planung der Flutlichtanlage
nach-LAl

e Ausschluss von Lautsprecheranlagen



Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 28 Sportzentrum Calden

Bewertung

4.2.6

Biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt

Bewertung

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes werden Fldchen im
bisherigen planungsrechtlichen AuBenbereich in Anspruch ge-
nommen. Diese unterliegen einer landwirtschaftlichen Nutzung,
sind Gegenstand der Kulturlandschaft. Die anthropogene Vorbe-
lastung wirkt sich negativ auf die Vielfalt des Strukturraums aus.
Durch die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Calden wird das
Landschaftsbild beeintrdchtigt. Die Vermeidungs- und Minimie-
rungsmaBBnahmen wirken sich positiv auf die Einbindung der An-
lage in das bestehende Landschaftsbild aus, daher ist keine Er-
hebliche Beeintrdchtigung festzustellen

In Bezug auf die biologische Vielfalt sind keine negativen Beein-
trdchtigungen zu erwarten, da der anlagenbedingte Verlust von
Lebensraumstrukturen durch gleichwertige oder hdherwertige

Ausweichméglichkeiten kompensiert werden kann.

4.2.7 Wirkungsgeflige

Wirkungsgefiige

Wirkfaktor Mensch

| 2

Wirkt auf Vv

Mensch

Tiere u. Stérung durch

Pflanzen Personen

Boden Verdnderung
durch Verdich-

Wasser

Klima und
Luft

Landschaft

Kultur u.

Sachgtiter
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tung,  Versiege-
lung

Gefahr durch
Schadstoffeintrag

Verdnderung der
Lufthygiene, Luft-
bahnen und War-
meabstrahlung
Kulturlandschaft
(anthropogen ver-
dndert)

Tiere / Boden Wasser Klima / Luft  Landschaft Kultur /

Pflanzen Sachgti-
ter

Artenvielfalt, 6ko- Einfluss auf  Landschaft -

logische ~ Struktu- Siedlungsklima dient als Erho-

ren verbessern die und Wohlbefin-  lungsraum

Erholungsfunktion

den des Men-

schen

Einfluss der Vege-  Boden als Le-  Einfluss Boden-  Beeinflusst Vernetzung von  ---
tation auf die  bensraum wasserhaushalt Standortfakto- Lebensrdumen
Tierwelt auf die Vegeta-  ren fiir Vegeta-

tion tion
Zusammenset- Einfluss auf die  Einfluss auf Bo- ---
zung der Bodenor- Bodenentwick- denentstehung,
ganismen  wirkt lung Verwitterung
sich auf die Bo-
dengenese aus
Vegetation erh6ht  Schadstofffilter Einfluss auf ---
Wasserspeicher- und -puffer, Grundwasser-
und  -filterfdhig-  Einfluss auf die neubildungs-
keit Grundwasser- rate

neubildung
Steigerung der  Speicherung Verdunstungs- Einflussfaktor ---
Kaltluftprodukti- von Wasser,  kiihlung bei Ausbildung
vitat, Verduns-  Verdunstungs- des  Mikrokli-
tungskihlung kihlung mas
Arten- und Struk- Beeinflusst -—-
turreichtum  als Standortfakto-
Charakteristikum ren fiir Vegeta-
tion

Kulturgliter sind im Planungsgebiet nicht bekannt. Sachgliter werden (iber die Schutzgiiter Boden sowie Pflanzen und

Tiere abgehandelt
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Schutzgebiete entsprechend des Bundesnaturschutzgesetzes und
des Hessischen Ausfiihrungsgesetzes zum Bundesnaturschutzge-
setz werden durch die geplante Aufstellung des vorliegenden Be-
bauungsplanes nicht beeintréchtigt. FFH- Gebiete und Vogel-
schutzgebiete gemdB europdischer Vogelschutzrichtlinie sind
kein Bestandteil des rdumlichen Geltungsbereichs und werden
durch das Vorhaben nicht beeintréchtigt.

4.2.9 Mensch, seine Gesundheit, Bevdlkerung insgesamt

Schutzgut Mensch, seine Gesundheit und die Bevolkerung insgesamt

Bestandsaufnahme der einschlagi-
gen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustands (Basisszenario)

Prognose Uber die Entwicklung
des Umweltzustands
- Baubedingt

- Betriebsbedingt

- Anlagenbedingt

Beschreibung der geplanten Mal3-
nahmen, mit denen fest gestellte
erhebliche nachteilige Umwelt-
auswirkungen vermieden, verhin-
dert, verringert oder soweit még-
lich ausgeglichen werden sollen

Bewertung
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Der rdumliche Geltungsbereich befindet im Anschluss an einen
im Zusammenhang bebauten Ortsteil.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich mit Aus-
nahme der vorhandenen FuBB- und Radwege keine fiir die Naher-
holung relevanten Objekte. Eine besondere Aufenthaltsqualitdt
besitzt der Raum nicht.

In dstlicher Richtung befinden sich Wohngebiete. Aufgrund der
Ndhe zu den Wohngebieten wurden licht- und schalltechnische
Prognosen und Untersuchungen erstellt.

Eingriffe // Auswirkungen:

e Tempordrere Beeintrdchtigungen der Lufthygiene durch Bau-
stellenfahrzeuge und Baumaschinen
e Tempordre Beeintrdchtigungen durch Ldrmemissionen

e Betriebsbedingte Emissionen durch Verkehr, Beeintrdchti-
gung der Lufthygiene

e Betriebsbedingte Emissionen durch die Flutlichtanlage, Erhé-
hung der Beeintrichtigung durch Lichtverschmutzung

e Betriebsbedingte Emissionen durch Ldrm, Lautsprecheran-
lage

e Keine

e Standortwahl zur Reduzierung der Gerdusch- und Lichtemis-
sionen

e Verbindliche PflanzmaBnahmen zur Minimierung der Beein-
trdchtigungen der Qualitdt der Naherholung des Raums

e Festsetzung zur Verwendung umweltfreundlicher Fiillmateri-
alien (bei Kunstrasenbelag)

e Festsetzung zur Planung der Flutlichtanlage nach LAl

e Festsetzungen zur Einhaltung von Schwellenwerten im Rah-
men der konkretisierenden der-Planung der Flutlichtanlage
e

e Ausschluss von Lautsprecheranlagen

Die zu erwartenden bau-, anlage- sowie betriebsbedingten Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Mensch liegen aufgrund der
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verbindlichen MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung un-
terhalb der Erheblichkeitsschwelle. und-werden—daher—als—nicht

erheblich—eingestuft- Die Bewertung erfolgt auf Grundlage der
Ergebnisse der schall- und lichttechnischen Untersuchungen bzw.
Prognosen.

4.2.10 Kultur und Sachguter

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Bestand Innerhalb der verfahrensgegenstdndlichen Fldchen befinden sich
keine geschiitzten Bau-, Natur- oder Bodendenkmdiler.

Eingriff Baubedingt e keine
Betriebsbedingt e keine
Anlagenbedingt e keine
MaBnahmen zur Vermeidung e keine
und Minimierung
Bewertung Der Landschaftsplan beschreibt ein Bodendenkmal in einer Ent-

fernung von ca. einem Kilometer zu den verfahrensgegenstdind-
lichen Fldchen. Hierbei handelt es sich um das Bodendenkmal
JErdwerk”. Aufgrund der Lage und Entfernung des bestehenden
Bodendenkmals werden Bau-, Natur- oder Bodendenkmdiler nicht
beeintrdchtigt.

4.3 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei
Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung ist anzunehmen, dass die verfahrensgegenstandlichen Fla-
chen weiterhin einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung unterliegen. Hierdurch werden
die Flachen regelméBig mechanisch bewirtschaftet und der Boden durch hohe Radlasten ver-
dichtet, zudem werden regelmaBig Diinge- und synthetische Pflanzenschutzmittel im Zuge
der ordnungsgemalBen Landwirtschaft eingesetzt.

Es ist anzunehmen, dass die Eigenschaften des Habitats flir bodenbriitende Arten unverdandert
bleiben, Auswirkungen fir andere Arten sind ebenfalls nicht zu erwarten.

Bei der Entwicklung des Umweltzustandes im Hinblick auf das Wasser, insbesondere das
Grundwasserregime, ist bei Fortfihrung der landwirtschaftlichen Nutzung keine gednderte
Entwicklung zu erwarten. Dingemittel kdnnen in das Grundwasser eintreten.

Durch die landwirtschaftliche Bewirtschaftung der Grundstiicke bleibt die Kaltluftleitbahn be-
stehen, sodass auch hier keine vom gegenwartigen Zustand abweichende Entwicklung zu er-
warten ist.
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4.4 Vermeidung von Emissionen, Umgang mit Abfallen

und Abwassern

Vermeidung von Emissionen

Bewertung

Bei der bauordnungsrechtlichen Zuldssigkeit von Bauvorhaben
sind die im Gebdudeenergiegesetz festgelegten energetischen
Mindestanforderungen fiir Neubauten einzuhalten. Hierbei sind
beispielsweise Heizungs- und Klimatechnik sowie Wdrmeddmm-
standard und Hitzeschutz von Gebduden geregelt. Bei Neubauten
gibt das Gebdudeenergiegesetz bestimmte Anteile an regenera-
tiven Energien vor, die das Gebdude zum Heizen oder auch Kiih-
len verwenden muss. Hierdurch kénnen insgesamt Emissionen
vermieden werden.

Sachgerechter Umgang mit Abfillen und Abwassern

Bewertung

Der sachgerechte Umgang ist durch die Entwdsserungs- und Ab-
fallsatzung der Gemeinde Calden bzw. des Landkreises Kassel si-
chergestellt.

Zur Vermeidung von Abwdssern soll den Anforderungen des
Wasserhaushaltsgesetzes und des Hessischen Wassergesetzes in
Form der textlichen Festsetzung zum Umgang mit dem anfallen-
den Niederschlagswasser Rechnung getragen werden.

4.5 Nutzung erneuerbarer Energien

Nutzung erneuerbarer Energien

Bewertung

Die Nutzung erneuerbarer Energien wird durch den verbindlichen
Bauleitplan nicht vorgeschrieben. Durch die planungsrechtlichen
Festsetzungen diirfen in Verbindung mit den bauordnungsrecht-
lichen Vorgaben derartige Anlagen errichtet werden. Bei Neu-
bauten gibt das Gebdudeenergiegesetz bestimmte Anteile an re-
generativen Energien vor, die das Gebdude zum Heizen oder
auch Kiihlen verwenden muss.

Sparsame und effiziente Nutzung von Energie

Bewertung
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Durch den Bebauungsplan werden MaBnahmen zur sparsamen
und effizienten Nutzung von Energie planungsrechtlich vorberei-
tet. Zur Nutzung der aktiven solaren Energie sind Anlagen zur
solaren Brauchwassererwdrmung zulédssig. Es wird empfohlen,
die Flutlichtanlagen aufgrund des sparsamen Umgangs und der
effizienten Nutzung von Energie mit Leuchtdioden auszustatten.
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4.6 Darstellungen in Landschaftsplanen und sonst. Planen

Landschaftsplan der Gemeinde Calden

Bewertung

Sonstige Pline

Wasserschutzrecht
Abfallrecht

Immissionsschutzrecht

Landschaftsraum 172 (Offene Agrarlandschaft stidwestlich von
Calden (mit Erdwerk): Vorwiegend strukturarmer mit geringem
Bestand an Feldgehélzen und Hecken sowie mit Einzelbdumen
geprdgter Landschaftsbereich mit intensiver ackerbaulicher Nut-
zung auf vorwiegend A-1 Béden siidwestlich der Ortslage Calden.
Der Landschaftsraum beinhaltet das Bodendenkmal Erdwerk.

Leitbild des Landschaftsraumes:

Weitrdumige offene Ackerlandschaft mit topographischen Hoch-
punkten und punktuellen und linearen Biotopvernetzungsstruk-
turen, mit das Landschaftsbild bereichernden Baumreihen, mar-
kanten Solitdrgehélzen und Gehélzgruppen und Hecken, um-
weltschonende Bewirtschaftung auf den gesamten Fldchen im
Sinne der ordnungsgemdBen Landwirtschaft nach BNatSchG.
Durch das Gebiet flieBen naturnah kleinere, saubere FlieBgewds-
ser, die von Ufergebiischen und angrenzenden Feucht- und
Frischwiesen gesdumt werden. Der zu Spaziergdngen und Rad-
fahrten einladende Landschaftsraum entwickelt sich zwischen
den Ortslagen und den Waldungen zu einem naturnahen attrak-
tiven Naherholungsraum.

Keine.

Keine

Keine

4.7 Wechselwirkungen

Wechselwirkungen

Bewertung
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Wechselwirkungen sind alle denkbaren und strukturellen Bezie-
hungen zwischen den oben genannten Schutzglitern, innerhalb
von Schutzglitern sowie zwischen und innerhalb von landschaft-
lichen Okosystemen, soweit sie aufgrund einer zu erwartenden
Betroffenheit durch Projektwirkungen von entscheidungserhebli-
cher Bedeutung sind. Bestehende Wechselwirkungen werden im
Rahmen der Erfassung der einzelnen Schutzgliter beschrieben.
Dieser Vorgehensweise liegt ein Umweltbegriff zugrunde, der die
Umwelt nicht als Summe der einzelnen Schutzgliter, sondern
ganzheitlich versteht.

Erhebliche Beeintrdchtigungen sind aufgrund der Lage des Plan-
gebietes, der GroBe, der umliegenden Habitate und Nutzungs-
strukturen sowie der vorgesehenen Vermeidungs-, Minimie-
rungs- und AusgleichsmalBBnahmen nicht zu erwarten.
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4.8 MaBnahmen zur Uberwachung der Umweltauswirkungen

Im Rahmen der Uberwachung der Umweltauswirkungen werden zwei verschiedene MaBnah-
men festgelegt. Vor Baubeginn ist zu priifen, ob die vorgezogene AusgleichsmaBnahme zur
Erhaltung der 6kologischen Funktionalitdt umgesetzt wurde. Die Erstellungskontrolle der
Wiesenflache sowie der Schutzpflanzungen ist spatestens zwei Jahre nach Anzeige der ab-
schlieBenden Fertigstellung (§ 84 abs. 1 HBO) der Gemeinde Calden nachzuweisen.

Die Funktionskontrollen sind spatestens fiinf Jahre nach Anzeige der abschlieBenden Fertig-
stellung (8§ 84 abs. 1 HBO) durchzufiihren. Der Betreiber der Anlage hat nachzuweisen, dass
sich eine krauterreiche geschlossene Vegetationsdecke entwickelt hat und die landwirtschaft-
lichen Flachen extensiv bewirtschaftet werden.

Es wird darauf verwiesen, dass die Gemeinde Calden in eigener Verantwortung Uber das wann
und wie der Abwicklung des Monitorings entscheidet (vgl. BVerwG, Beschl. V. 30.12.2009 - BN
13.09).

4.9 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

In Betracht kommende anderweitige Planungsmoglichkeiten wurden bereits auf der Ebene der
vorbereitenden Planung geprift. Durch das Entwicklungsgebot gem. § 8 Abs. 2 BauGB ergeben
sich keine anderweitigen Planungsmaoglichkeiten.

4.10 Beschreibung der erheblichen nachteiligen
Auswirkungen

Erheblich nachteilige Auswirkungen gemal3 § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe j BauGB sind
nicht zu erwarten.

4.11 Zusatzliche Angaben

4.11.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen
Verfahren bei der Umweltprifung

Bei der Erstellung des Umweltberichtes wurde die Gliederung anhand der Vorgaben des § 2a
BauGB und der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2 a BauGB vorgenommen. Die Beschreibung und
Bewertung der Belange des Umweltschutzes ist gemaB den Vorgaben des §1 Abs. 6 Nr.7 BauGB
in den Umweltbericht eingearbeitet worden.
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Zur Ermittlung der Informationen wurden zunachst vorhandene Daten ausgewertet. Hierbei
handelt es sich primdr um die Informationssysteme des Landes Hessen. Zuséatzlich wurden
mehrere Begehungen des Untersuchungsgebietes durchgefihrt.

Ein Fachgutachten zum avifaunistischen Potential, mit Schwerpunkt auf den bodenbritenden
Arten, wurde vom Planungsbiro Bioline erstellt, welches im Rahmen der Umweltprifung und
Erstellung des Umweltberichts Berlicksichtigung gefunden hat. Der Artenschutzbeitrag (ASB)
zum Bebauungsplan Nr. 28 ,FuBballplatz am Sportzentrum Calden” mit Datum vom 07.02.2022
wurde hinsichtlich der Aussagen zum Rotmilan erganzt.

Mit Datum vom 24.08.2021 wurde vom Baugrundinstitut Knierim GmbH ein geotechnischer
Bericht erstellt. Zur Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhéltnisse sind u.a. in dem
Zeitraum vom 05. bis 22.07.2021 mit eigenem Gerat 20 Rammkernsondierbohrungen abge-
teuft worden. Im Rahmen der Umweltprifung und Erstellung des Umweltberichts hat der ge-
otechnische Bericht Beruicksichtigung gefunden. Weiterhin wurde eine schalltechnische Prog-
nose (GUTACHTEN Nr. T 4350) mit Datum vom 10.01.2022 zur Beurteilung der Ldrmemissionen
und ein Fachgutachten Uber die Lichtimmissionen von kinstlichen Lichtquellen auf die An-
wohner und FahrzeugfUhrer im Bereich des neuen Sportzentrums Calden mit Datum vom
15.12.2021 erstellt.

4.11.2 Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der
Angaben aufgetreten sind

Bei der Zusammenstellung der Angaben traten keine besonderen Schwierigkeiten auf.

4.11.3 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Sicherung einer neuen
Sportanlage. Hierdurch sollen im Zusammenhang mit dem bestehenden Sportplatz und dem
Schulzentrum Synergieeffekte genutzt und ein Sport- und Freizeitzentrum entwickelt werden.
Zusatzlich soll durch das Planvorhaben der zentralen Bedeutung der Vereine fiir den Breiten-
sport und insbesondere die Forderung des Kinder- und Jugendsports in der Gemeinde Rech-
nung getragen werden.

Der Umweltbericht enthalt eine Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen der Planung
auf die nachfolgend aufgelisteten Schutzgiiter sowie der Wechselwirkungen und des Wir-
kungsgefliges zwischen den in der Tabelle aufgelisteten Schutzgdter. Die Erheblichkeit ist wie
folgt zu bewerten:

Schutzgut Prognostizierte Umweltauswirkungen Erheblichkeit

Boden e Verlust von Bodenfunktionen durch Teil- und Voll- O
versiegelungen
e keine schutzwiirdigen Béden betroffen

Flache e keine Auswirkungen, anthropogen vorbelastete Fla- O
chen
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Wasser

Klima und Luft
Landschaftsbild
Menschen, seine
Gesundheit und die

Bevolkerung insgesamt

Pflanzen, Tiere
Biologische Vielfalt

Kulturelles Erbe

Wechselwirkungen

Erhéhung des Oberflachenabflusses

potentielle Beeintrachtigung der Grundwasserneu-
bildungsrate sowie auch der Qualitdt des Boden-
und Grundwasserhaushalts aufgrund der Reduktion
der Bodenfilterflache.

Beeintrachtigungen von Kaltluftleitbahnen

keine Auswirkungen, Kulturlandschaft ohne hohen
Naherholungswert

keine Auswirkungen vorgeschriebene Grenz- und
Orientierungswerte kdnnen durch Abstand einge-
halten werden

anlagenbedingter Verlust einer Ackerflache
anlagenbedingter Verlust von Lebensraumstruktu-
ren

keine Auswirkungen, gleichwertige Ausweichmdg-
lichkeiten

keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

erheblich O nicht erheblich
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4.11.4 Referenzliste der Quellen

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das
zuletzt durchArtikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBI. | S. 1728) gedndert worden ist

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S.
3786)

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306) gedndert worden ist

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I S.
1274; 2021 1 S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020
(BGBI. | S. 2873) gedndert worden ist

Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3
der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | S. 3465) gedndert worden ist

Hessisches Ausfihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) vom 20. Dezember
2010, das zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 7. Mai 2020 (BGBI. | S. 318) geéndert
worden ist

Hessisches Gesetz zur Ausfihrung des Altlasten- und Bodengesetzes und zur Altlastensanierung vom
28. September 2007 (GVBI. | S. 652) das zuletzt durch das Gesetz vom 27. September 2012
(GVBI. I S. 290) gedndert worden ist

Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14. Dezember 2010 (GVBI. | S. 548), das zuletzt durch Artikel 11
des Gesetzes vom 4. September 2020 (GVBI. S. 573) gedndert worden ist

4.12 Anwendung der hessisches Kompensationsverordnung

Nach § 15 BNatSchG sind unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft ausgleichspflichtig.
Dies gilt gemaB § 18 BNatSchG auch im Zusammenhang mit der Bauleitplanung. Grundsatzlich
sollen die AusgleichsmaBnahmen unter Wahrung einer geordneten stadtebaulichen Entwick-
lung die quantitative und qualitative Kompensation gewahrleisten.

Die Bewertung des Eingriffs erfolgt nach den aktuellen Erkenntnissen des wissenschaftlichen
Naturschutzes. Als Bewertungsgrundlage zur Ermittlung der Eingriffserheblichkeit dient eine
Begutachtung der Eingriffsflichen mit einer Bestandsaufnahme in Form einer Biotoptypen-
und Nutzungskartierung. Die Bilanzierung des Eingriffs erfolgt Gber die Hessische Kompensa-
tionsverordnung (KV) vom 26.0ktober 2018.
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Tabelle 3 - Bilanzierung nach hessischer Kompensationsverordnung 2018

Bestand
02.400 (heimisch, standortge- 27 6 2455 6 -66.285
Neu-anlage von Feldge-
..
06.370 Naturnahe Grinlandanlage 25 6 12.623 6 -315.575
et el e 20 & o et (e el
octi .
Wasserabfluss gezielt ver-
che + Nebenanlagen)
Feldwege
10.720 Dachflache begriint 19 6 1.250 6 -23.750
[ summE | 45921 45921 748418 | -756.065 |
| BIOTOPWERTDIFFERENZ -7.647 |
Nutzungstyp nach Anlage 3 KV BWP/m? | Fléche je Nutzungstyp in m? Biotopwert
Typ-Nr. | Bezeichnung vorher nachher vorher nachher
Bestand
02.400 (heimisch, standortge- 27 0 2.455 0 - 66.285
recht, nur AuBenbereich),
Neu-anlage von Feldge-
holzen
06.370 Naturnahe Grinlandanlage 25 0 12.623 0 - 315.575
10.530 wasserdurchlassige Fla- 6 0 14.045 0 - 84.270
chenbefestigung sowie
versiegelte Flachen, deren
Wasserabfluss gezielt ver-
sickert wird (Sportplatzfla-
che + Nebenanlagen)
10.670 Bewachsene Schotterwege 17 3.044 3.044 51.748 - 51.748
11.191 Acker, intensiv genutzt 16 41.695 11.857 667.120 -189.712
10.610 Bewachsene unbefestigte 25 1.182 1.097 29.550 - 27.425
Feldwege
10.720 Dachflache begriint 19 0 800 0 - 15.200
| SUMME 45.921 45.921 748.418 - 750.215 |
| BIOTOPWERTDIFFERENZ -1.797 |
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Abbildung 6
Bestandsplan — Biotopwert vor dem Eingriff
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Abbildung 7
Entwicklungsplan — Biotopwert nach dem Eingriff
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- Umweltbericht als gesonderter Teil der Begriindung -
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 28 ,Sportzentrum Calden”

5 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung

5.1 Soziale Auswirkungen

Durch die Ausweisung der ,Offentlichen Griinfldche" mit der Zweckbestimmung ,Sportanlage”
sind keine negativen sozialen Auswirkungen zu erwarten.

5.2 Stadtplanerische Auswirkungen

Aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplanes und der beabsichtigten Entwicklung einer
Sportanlage im planungsrechtlichen AuBBenbereich sind stadtplanerische Auswirkungen hin-
sichtlich der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes zu erwarten. Im Bebauungsplan wurden
MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung der Beeintrachtigung festgesetzt.

5.3 Infrastrukturelle Auswirkungen

5.3.1 Technische Infrastruktur

Infrastrukturelle Auswirkungen sind in dem Bereich der Elektrizitdat und der Abwasserentsor-
gung durch die Auslastung und Erweiterung der Netze zu erwarten.

5.3.2 Soziale Infrastruktur

Nachteilige Auswirkungen auf die soziale Infrastruktur sind nicht zu erwarten. Durch die Er-
richtung einer neuen Sportanlage im rdaumlichen Kontext der bestehenden Schul- und Sport-
anlagen koénnen die vorhandenen Kapazitaten der bestehenden Infrastruktureinrichtungen
ausgeschopft werden. Durch die stadtebauliche Blindelung der Flachen fiir den Gemeinbedarf
kénnen Synergieeffekte entstehen und langfristig genutzt werden.

5.3.3 Verkehrliche Infrastruktur

Die Verkehrsstrome dndern sich aufgrund der beschriebenen Ausgangslage nicht. Der Verkehr
wird aufgrund der neuen Sportanlage voraussichtlich nicht zunehmen. Durch die Verlagerung
des Sportplatzes ist auch eine Verlagerung der Stellplatze erforderlich. Die SportanlagengréBe
wird auf eine GroBe von 10.000 Quadratmeter begrenzt, weshalb hier satzungsgemaB 40 Stell-
platze vorzuhalten sind. Zuséatzlich sind weitere 15 Besucherstellpldtze vorzuhalten.
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54 Umweltrelevante Auswirkungen

5.4.1 Biotische Schutzguter

Das Konfliktpotenzial fiir Pflanzen und Lebensraume hangt maBgeblich von der Wertigkeit der
in Anspruch genommenen Flachen ab. Bei den verfahrensgegenstandlichen Flachen handelt
es sich um intensiv landwirtschaftlich bewirtschaftete Flachen, weshalb das vorhandene Kon-
fliktpotential als gering einzustufen ist. Fir bodenbritende Arten sind spezifische MaBnahmen
zur Vermeidung der Stérung und Aufrechterhaltung der 6kologischen Funktion des Natur-
haushaltes verbindlich umzusetzen. Durch Versiegelungen und Teilversiegelungen werden Le-
bensrdume fur Pflanzen und Tiere verdrangt. Ausgeglichen bzw. aufgewertet werden kdnnen
diese durch das vorhandene Potential und der MaBnahmen zur Aufwertung der Lebensrdaume
far Pflanzen und Tiere.

Durch die Anderung des Bauleitplans sind aufgrund der Nutzungsénderung zeitlich begrenzte
Auswirkung von baubedingten sowie betriebsbedingten Emissionen, ausgeldst durch Larm,
Staub- und Erschitterung, zu erwarten. Die larm-, staub- und erschitterungsbedingten Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Mensch werden als ortstypisch bewertet und sind in diesem
Rahmen unerheblich. Weitere Emissionen sind in Form der betriebsbedingten Beleuchtung der
Anlage in den Abendstunden sowie in Form von Gerduschemissionen, hier Sportlarm, zu er-
warten.

5.4.2 Abiotische Schutzguter

Wahrend der Bauphase sind erhdhte Belastungen des Bodens zu erwarten. Bodenverdichtun-
gen kdénnen vor allem dann entstehen, wenn der Boden zu einem unglinstigen Zeitpunkt (z.
B. bei anhaltender Bodennasse) befahren wird. Die Belastung des Bodens durch Baufahrzeuge
kann dabei zu einer nachhaltigen Veranderung des Bodengefliges und damit der abiotischen
Standortfaktoren, wie der Verschlechterung des Wasser-, Luft- und Nahrstoffhaushaltes sowie
der Durchwurzelbarkeit, fihren. Eine nachteilige Beeintrachtigung der vorhandenen gewach-
senen Bodenstruktur und -funktionen erfolgt durch die anlagenbedingte Versiegelung bzw.
Teilversiegelung der Flachen.

Das auf den versiegelten und tellver5|egelten Flachen auftreffende Niederschlagswasser soll
ortsnah verwertet werden. Hierfirwi i S : .

Das anfallende Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Gber
eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in das FlieBgewasser , Calde” einge-
leitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige offentlich-rechtliche Vor-
schriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. Alternativ-isteine-Einleitung-in

den-OberlaufdesFlieBgewdssersCalde" méglichsedass Hierdurch wird das Grundwasserre-
gime nicht nachhaltig gestort-wird. Ein Schadstoffeintrag Gber den Boden in das Schutzgut

Wasser ist bei sachgemaBem Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen nicht zu erwarten.
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Durch die Standortwahl ist eine Kaltluftleitbahn mit klimatischer Ausgleichsfunktion betroffen.
Eine erhebliche Beeintrachtigung des Klimas bzw. der Luft kann aufgrund der getroffenen
Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen ausgeschlossen werden. Die Lufthygiene kann
bau- und betriebsbedingt temporar beeintrachtigt werden. Die Beeintrachtigungen sind von
den Witterungsverhaltnissen und der Logistik abhangig.

6 Sonstige Inhalte

6.1 Anforderungen an Millbehalterstandplatze

Die Deutsche gesetzliche Unfallversicherung fuhrt in § 16 der Vorschrift 43 ,Miillbeseitigung"
aus, dass Mill nur abgeholt werden darf, wenn:

a) die Zugange von der FahrstraBe zu den Standplatzen und die Standplatze einen ebenen,
trittsicheren Belag haben, der so beschaffen ist, dass er den Beanspruchungen durch das
Transportieren und Abstellen der Millbehélter standhalt (Rasengittersteine, Splitt und Schot-
ter sind ungeeignet, da sie den Kraftaufwand fir den Behaltertransport massiv erhéhen),

b) die Transportwege von Laub, Grasbischeln oder Moos frei sind und im Winter Glatte
durch Streuen und/oder Raumen von Eis und Schnee beseitigt ist,

c) Miullbehélter, die von Hand bewegt werden, so aufgestellt sind, dass die Mullbehalter
nicht unnétig angehoben werden muissen oder im Winter festfrieren (Verhinderung von Pfit-
zen durch ebene Flachen),

d) Mullbehédlter mit einem Inhalt von 110 Liter oder mehr so aufgestellt sind, dass der
Transport Uber Treppen nicht erforderlich ist,

e) die Transportwege bei Dunkelheit beleuchtet sind.

Fir Vierradbehalter (z.B. 1.100 Liter-Gefal3e) gelten zusatzliche Anforderungen. So muss der
Transportweg eine durchgehend freigehaltene Breite von 1,50 m besitzen. Auf ein baulich
hergestelltes Gefdlle sollte mdglichst verzichtet werden, darf aber maximal drei Prozent be-
tragen.

Sind die Abfallbehélterstandorte vor Ort nicht anfahrbar sein, gilt § 13 Abs. 8 und 10 der
Abfall- und Gebiihrensatzung des Landkreises Kassel, demnach die Abfallbehéltnisse oder der
Sperrmll am Tage der Abfuhr an der mit den Sammelfahrzeugen nachst befahrbaren 6ffent-
lichen StraBBe bereitzustellen sind. Dies gilt fir Grundstiicke, die nicht an 6ffentlichen StraBen
und Wegen anliegen oder wegen ihrer Lage oder der Verkehrsverhaltnisse mit dem Sammel-
fahrzeug nicht oder nur unter erschwerten Umstanden angefahren werden kénnen.

71



Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 28 Sportzentrum Calden

6.2 Verfahrensablauf

Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren nach Baugesetzbuch in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch-Artikel1-desGesetzes

vom—H—Juni202H(BGBL1-S-1802) Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S.
4147) gedndert worden ist, aufgestellt.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Calden hat in ihrer 37. Sitzung der Legislaturperiode
2016 - 2021 vom 29.10.2020 den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28
.Sportzentrum Calden” gefasst.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit erfolgt in dem Zeitraum vom 05.07.2021 bis
einschlieBlich dem 06.08.2021. Die Mdglichkeit zur frihzeitigen Beteiligung wurde im amtli-
chen Bekanntmachungsorgan ,Rund um den Caldener Flughafen” ortsiblich bekanntgemacht.
Die Bekanntmachung erfolgte am 25.06.2021.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die
Planung berihrt werden kann, wurden mit Schreiben vom 01.07.2021 Gber die Planung unter-
richtet und zur AuBerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Detaillierungsgrad der Um-
weltprifung bis zum 06.08.2021 aufgefordert.

Die formelle Beteiligung der Offentlichkeit erfolgt in dem Zeitraum vom 11.10.2021 bis ein-
schlieBlich dem 12.11.2021. Die Moglichkeit zur Beteiligung wurde im amtlichen Bekanntma-
chungsorgan ,Rund um den Caldener Flughafen" ortsliiblich bekanntgemacht. Die Bekanntma-
chung erfolgte am 01.10.2021.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die
Planung berlhrt werden kann, wurden mit Schreiben vom 06.10.2021 Uber die Planung unter-
richtet und zur AuBerung bis zum 12.11.2021 aufgefordert.

6.3 Flachenbilanz

Teilflache Vor der Aufstellung Nach der Aufstellung
Nutzung Flache in m? Nutzung Flache in m?
Flurstick 196/37 Landwirtschaftliche 9.933 Offentliche Griinflache 7.095
Flache
Flache fir die Landwirtschaft 1.555
Schutzpflanzung 1.283
Flurstiick 197/37 Landwirtschaftliche 9.960 Offentliche Griinflache 7.875
Flache
Flache fir die Landwirtschaft 1.491
Schutzpflanzung 594
Flurstick 198/37 Landwirtschaftliche 9.925 Offentliche Griinflache 6.335
Flache
Flache fir die Landwirtschaft 1.441
Schutzpflanzung 579
Offentliche Verkehrsflache 1.570

mit Zweckbestimmung
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Flurstick 77 Landwirtschaftliche 11.857
Flache
Flurstiick 77 Wegeparzelle 62
Flurstiick 79 Wegeparzelle 1.659
Flurstiick 93 Wegeparzelle 986
Flurstick 94 Wegeparzelle 387
Flurstiick 137 Wegeparzelle 1.164
Gesamt 45.921

6.4 Rechtliche Grundlagen

Parken
Flache fir die Landwirtschaft 11.857
Offentliche Verkehrsflache 62
Offentliche Verkehrsflache 1.659
Offentliche Verkehrsflache 779
Offentliche Verkehrsflache 207
mit Zweckbestimmung
Landwirtschaftlicher Verkehr
Offentliche Verkehrsflache 387
Offentliche Verkehrsflache 1.164
mit Zweckbestimmung
Landwirtschaftlicher Verkehr

45.921

Die rechtlichen Grundlagen des Bauleitplans sind der nachfolgenden Tabelle 1 zu entnehmen.

Die Tabelle ist nicht abschlieBend.

Tabelle 4 — Rechtliche Grundlagen

Baugesetzbuch

vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),

zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14.
Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

Aufgaben und Grundséatze der Bauleitplanung, Sicherung
der Bauleitplanung, ergédnzende Vorschriften zum Um-
weltschutz / Umweltprifung, Férderung des Klimaschut-
zes in Kommunen

Baunutzungsverordnung

vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gean-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021
(BGBI. 1 S. 1802)

Art und MaB der baulichen Nutzung, Gberbaubare
Grundstucksflachen...

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung

vom 12. Juli 1999 (BGBI. | S. 1554),

zuletzt gedndert durch Artikel 126 der Verordnung vom
19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)

Untersuchung und Bewertung von Verdachtsflachen,
Analytik, Gefahrenabwehr, Vorsorge...

Bundes-Bodenschutzgesetz

vom 17. Méarz 1998 (BGBI. | S. 502),

zuletzt gedndert durch Artikel 3 Absatz 3 der Verord-
nung vom 27. September 2017 (BGBI. | S. 3465)

Schutz natirlicher Bodenfunktionen...

Bundes-Immissionsschutzgesetz

vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274),

zuletzt gedndert durch Artikel 103 der Verordnung vom
19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)

Genehmigungsbedurftige Anlagen, Ermittlung von Emis-
sionen und Immissionen, Luftreinhalteplanung, Larmmin-
derungsplanung...

Bundesnaturschutzgesetz

vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542)

zuletzt gedndert durch Artikel 290 der Verordnung vom
19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)

Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege, all-
gemeiner Schutz von Natur und der Landschaft, Land-
schaftsplanung, Schutzgebiete, Artenschutz...

Hessisches Ausfihrungsgesetz zum BNatSchG

vom 20.12.2010

zuletzt gedndert durch Artikel 17 des Gesetzes vom
7. Mai 2020 (GVBI. S. 318)

Organisation und Verwaltung des Naturschutzes, Natur-
schutzdatenhaltung, Eingriffsregelung, gesetzlicher Bio-
topschutz, Natura 2000...

Hessisches Gesetz zur Ausfiihrung des Altlasten- und
Bodengesetzes und zur Altlastensanierung
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vom 28. September 2007 (GVBI. | S. 652)
zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 27. September
2012 (GVBI. I S. 290)

Verfahrensvorschriften, Zustandigkeiten, Bodeninforma-
tionssystem, Altflachendatei...

Hessisches Waldgesetz

vom 27. Juni 2013 (GVBI., 2013, 458)

zuletzt gedndert durch Gesetz vom 19. Juni 2019
(GVBI. S. 160)

Waldschutz, Waldrodung, Waldneuanlage, Schutz-/Bann-
wald...

Hessisches Wassergesetz (HWG)

vom 14. Dezember 2010 (GVBI. | S. 548)

zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom
4. September 2020 (GVBI. S. 573)

Gewassereinteilung, Gewassereigentum, Gewasserveran-
derung, Bewirtschaftung...

Landesentwicklungsplan Hessen
vom 11. September 2018 (GVBI. S. 398, 551)

Siedlungsentwicklung / Strukturrdumen / Zentrenkon-
zepten, Trassen fir Verkehrsinfrastruktur, Freiraumstruk-
tur, Landnutzung, Schutz naturlicher Ressourcen, Prog-
nosen...

Raumordnungsgesetz

vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986),

zuletzt gedndert durch Artikel 159 der Verordnung vom
19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)

Ubergeordneten Leitvorstellungen und Aufgaben von
raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen...

Regionalplan Nordhessen 2009

Grundzentren, Siedlungsstruktur, Trassen fir Verkehrsin-
frastruktur, Gebiete fir Naturschutz- und Landschafts-
pflege, fir landwirtschaftliche Bodennutzung, Rohstoffe,
Denkmaler...

Wasserhaushaltsgesetz

vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585)

zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.
Juni 2020 (BGBI. | S. 1408)

Oberirdische Gewasser, Grundwasser, Bewirtschaftung
von Gewassern, Gewasserrandstreifen, Gewasserunter-
haltung, Wasserversorgung, Schutzgebiete, Abwasserbe-
seitigung...

Literaturverzeichnis

Regionalversammlung. Regionalplan Nordhessen. Mit der Bekanntmachung im Staatsanzeiger fur das
Land Hessen Nr. 11 vom 15 Mérz in Kraft getreten (2009).

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802 geédndert worden ist

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S.
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802 geandert

worden ist

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306) gedndert worden ist
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/7 Anlage

7.1  Geotechnischer Bericht Kunstrasenplatz Am
Sportzentrum Calden TSV Jahn-Calden 1891/07 e.V.
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1 Vorgang, Unterlagen

Der TSV Jahn-Calden 1891/07 e.V. Calden plant am Sportzentrum Calden den Neubau eines Kunst-
rasenplatzes.

Das Baugrund Institut Dipl.-Ing. Knierim GmbH, Kassel, wurde mit der Durchflihrung einer Baugrund-
erkundung beauftragt.

Das Baufeld liegt westlich des FlieRgewassers der Calde auf einer bisher landwirtschaftlich genutzten
Flache. Das Gelande fallt von Sudwesten nach Nordosten ein uns soll im cut and fill Verfahren auf ein
Hoéhenniveau von 258,10 mNHN hergestellt werden. Aus dem Bruttoplatzmal von 69 m x 103 m und
einem umlaufenden Pflasterstreifen mit 3 m breite ergibt sich ein Flachenbedarf von 75 m x 109 m.

Fir die Baugrundbeurteilung wurden uns folgende Unterlagen Ubergeben:
/1/ Kunstrasenplatz Calden, DGM Variante C

aufgestellt: gutschker&dongus GmbH, Odernheim
M 1 : 500, Stand: 26.05.2021

2 Geologie und Bodenaufschliisse

Der tiefere Untergrund im Untersuchungsgebiet wird aus Kalksteinformationen des Unteren Muschel-
kalkes aufgebaut, die von kiesig-sandigen und lehmigen Sedimenten des Quartars tberlagert werden.
Den Abschluss zur Gelandeoberflache bildet die Oberbodenschicht

Zur Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse sind von unseren Mitarbeitern in dem
Zeitraum vom 05. bis 22.07.2021 mit eigenem Gerat

20 Rammkernsondierbohrungen RKS 1 — RKS 20
abgeteuft worden.

Die Untersuchungsansatzpunkte wurden von uns eingemessen und sind in dem Lageplan der Anlage
1 eingetragen.

Die Ergebnisse der Bodenaufschliisse sind in Form von Profilbalken in die als Anlage 2 beigeflgten
Schnitte zusammen mit dem cut and fill Profil der geplanten Sportanlage eingezeichnet.

Die bei den Baugrundaufschlussarbeiten angetroffenen Bodenprofile sind in Schichtenverzeichnisse
eingetragen. Die Schichtenverzeichnisse sind als Anlage 3 diesem Gutachten beigeflgt.
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3 Bautechnische Beschreibung

3.1 Baugrund

Bei den Aufschlissen wurde folgender Bodenaufbau angetroffen:
Schicht 1: Oberboden

Der Oberboden der bisher landwirtschaftlich genutzten Flache schwankt zwischen 0,20 m und 0,40 m
und besteht aus sandig-lehmigen Béden mit humosen Anteilen, vereinzelt sind durch die Bewirtschaf-
tung bei geringer Oberbodendicke auch kiesig-steinige Anteile des unterlagernden Kalksteins einge
lagert.

Schicht 2.1: Quartare Loss- bzw. Hanglehme

Unterhalb der Oberbodenschicht wurden insbesondere im Ostlichen Baufeld zur Talaue der Calde zu-
nachst quartare Loss- und Hanglehme in Form sandiger Schluffe/Tone mit Uberwiegend steifer Kon-
sistenz angetroffen.

Schicht 2 2: Quartare Hangschutte und Abschwemmmassen

Unterhalb der Léss- und Hanglehme bzw. direkt unterhalb der Oberbodenschicht wurden nachfolgend
z.T. quartdre Hangschutte und Abschwemmmassen aus den im Liegenden anstehenden verwitterten
Kalksteinen angetroffen. Die Hangschutte und Abschwemmmassen bestehen aus schluffig-tonig
durchsetzten Kiesen und Sanden.

Schicht 3: Verwitterungszone Unterer Muschelkalk

Unterhalb der Quartariberdeckung bzw. insbesondere im stdwestlichen Baufeld direkt unter dem
Oberboden folgt die Verwitterungszone des Unteren Muschelkalkes in Form von zu schluffig-sandig-
steinigen Kiesen zerbohrter bzw. verwitterter Kalk- und Kalkmergelstein. Der Ubergang vom
Hangschutt zur Verwitterungszone ist flieBend und bei vergleichbarer Kornzusammensetzung nicht
eindeutig zu bestimmen.

Die Sondierungen haben teilweise nur geringe Tiefen erreicht. Dies kann auf grobere Anteile (Steine,
Blocke) innerhalb der Verwitterungszone zurlckzufiuhren sein. Eventuell wird hier in der Endteufe aber
auch der Festgesteinshorizont erreicht.

Auf Grundlage der ausgefiihrten Bodenaufschliisse kann davon ausgegangen werden, dass sich das
Baugrundprofil im untersuchten Baubereich unterhalb der Oberbodenschicht nach boden-
mechanischen und ingenieurgeologischen Gesichtspunkten naherungsweise zu folgenden
Baugrundschichten / Homogenbereichen zusammenfassen lasst:
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Homogenbereich 1: Oberboden

Homogenbereich 2.1: Quartire Hang-/Losslehme

Homogenbereich 2.2: Quartarer Hangschutt/Abschwemmmasse

Homogenbereich 3: Verwitterungszone Unterer Muschelkalk

Nachfolgend ist zusammengestellt bis in welche Tiefen die Baugrundschichten bei den Aufschllissen
im Einzelnen angetroffen wurden.

Tabelle 1: Baugrundschichten

Auf- Ansatz- HB 1 UK HB 2.1 UKHB 2.2 OKHB 3

T T Ober- Léss-Hanglehme Hangschutt/ Verwitterungszone
boden Abschwemmmasse Muschelkalk

Nr. m NHN Dicke m m u. GOK m NHN m u. GOK m NHN m u. GOK ET m
RKS 1 258,69 0,30 - - - - 0,30 1,50
RKS 2 258,10 0,30 - - - - 0,30 1,50
RKS 3 256,03 0,40 >3,0 < 253,03 - - > 3,00 3,00
RKS 4 254,58 0,30 > 3,0 < 251,58 - - > 3,00 3,00
RKS 5 259,59 0,25 0,50 259,09 2,00 257,59 2,00 3,70
RKS 6 259,03 0,25 1,20 257,83 - - 1,20 2,00
RKS7 | 257,37 0,30 >1,5 < 255,87 n.e. n.e. n.e. 1,50
RKS 8 255,57 0,40 2,70 252,87 n.e. n.e. n.e. 3,00
RKS 9 260,78 0,30 0,50 260,28 - - 0,50 3,80
RKS 10 260,16 0,25 - - 2,40 257,76 2,40 3,00
RKS 11 258,07 0,30 > 1,80 < 256,27 n.e. n.e. n.e. 1,80
RKS 12 256,07 0,40 2,85 253,22 > 3,00 < 253,07 n.e. 3,00
RKS 13 261,80 0,20 0,40 261,40 2,30 259,50 2,30 3,80
RKS 14 260,74 0,30 - - - - 0,30 1,40
RKS 15 258,45 0,40 0,90 257,55 - - 0,90 2,60
RKS 16 256,75 0,40 > 3,00 < 253,75 n.e. n.e. n.e. 3,00
RKS 17 262,98 0,30 - - - - 0,30 2,40
RKS 18 262,16 0,30 - - - - 0,30 1,80
RKS 19 259,13 0,30 - - 1,70 257,43 1,70 2,20
RKS 20 257,37 0,40 > 1,50 < 255,87 n.e. n.e. n.e. 1,50

n.e.: Schicht nicht erreicht
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Bei den Aufschlissen wurde die Basis der Verwitterungszone bis zur jeweiligen Endteufe nicht erreicht.

3.2 Grundwasser

Im Zuge der im Juli 2021 durchgefihrten Baugrundaufschlussarbeiten wurde bis zur jeweiligen
Endteufe kein Schicht- oder Grundwasser angetroffen. Mit einem durchgehend grundwasserfuhrenden
Horizont ist im Baubereich somit nicht zu rechnen.

Es muss jedoch damit gerechnet werden, dass in Abhangigkeit von der Witterung, Schicht- oder
Sickerwasser auch oberflachennah auftreten kann.

4 Bodenmechanische Laboruntersuchungen

4.1 Untersuchungsumfang

Aus dem Bodenaufbau sind wahrend der Baugrundaufschlussarbeiten Bodenproben entnommen
worden. Zur Kennzeichnung ihrer wichtigsten bodenphysikalischen Eigenschaften wurden diese
Proben in unserem Baugrund Institut auf ihre Bodenkennwerte hin untersucht. An den entnommenen
Bodenproben wurden folgende Untersuchungen ausgefuhrt.

4 x Bestimmung des natirlichen Wassergehaltes (DIN EN ISO 17892-1)
3 x Bestimmung der KorngroéfRenverteilung (DIN EN ISO 17892-4)

2 x Bestimmung der Konsistenzgrenzen (DIN EN ISO 17892-12)

1 x Bestimmung des Gluhverlustes (DIN 18128)

Die Ergebnisse dieser Laboruntersuchungen, sind in der Kennwerttabelle (Anlage 4.1) zusammen-
gestellt.

4.2 Untersuchungsergebnisse

1._Natirlicher Wassergehalt
Fir die untersuchten Bodenproben wurden die natlrlichen Wassergehalte wie folgt bestimmt:

Homogenbereich 2.1: Quartarer Léss-/Hanglehm (2 Proben)
naturlicher Wassergehalt Wh = 15,6 % und 20,0 %

Homogenbereich 2.2: Quartarer Hangschutt (1 Probe)
naturlicher Wassergehalt Wn=7,5%

Homogenbereich 3: Verwitterungszone Muschelkalk (1 Probe)
naturlicher Wassergehalt Wn=57%
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2. KorngréRenverteilung
Die fur die untersuchten Bodenprobe ermittelten Kérnungslinien sind in Anlage 3.2 dargestellt und
beschreiben diese Béden entsprechend der ermittelten Kornanteile wie folgt:

Homogenbereich 2.1: Quartarer Léoss-/Hanglehm (1 Proben)
Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig

Homogenbereich 2.2: Quartarer Hangschutt (1 Probe)
Kies, schluffig, schwach sandig, schwach tonig

Homogenbereich 3: Verwitterungszone Muschelkalk (1 Probe)
Kies, schwach schluffig, schwach sandig, schwach tonig

3. Konsistenzgrenzen

Die an den bindigen Bodenproben (2.1 Loss-/Hanglehm) durchgefiihrten Konsistenzgrenzen-
bestimmungen sind in der Anlage 3.3 dargestellt. Die Versuchsergebnisse ergaben fiir die
untersuchten Bodenproben folgende Werte:

Homogenbereich 2.1: Quartarer Léss-/Hanglehm (2 Proben)

FlieRgrenze: wi = 24,4 % und 35,4 %
Plastizitatszahl: lp =6,3 % und 14,6 %
Konsistenzzahl: lc =1,03

Konsistenz: halbfest

Nach DIN 18196 sind die untersuchten Bodenproben den
Bodengruppen TL/TM, ST*, SU*

fur leicht bis mittelplastische Tone sowie der Sand-Schluff und Sand-Ton-Gemische zuzuordnen.

4. Glihverlust
Die humosen Anteile der oberflachennahen Lehme wurden an einer Probe mit einem Glihverlust von
Vg = 4,03 % bestimmt.
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5 Charakterisierung nach DIN 18300

5.1 Bodenklassen nach DIN 18300 (2012/09)

Die DIN 18300 wurde Uberarbeitet. Die aktuelle Fassung vom September 2019 sieht keine Einteilung
in Bodenklassen mehr vor. Stattdessen sind flir die Homogenbereiche spezifische Angaben
vorgesehen, die den jeweiligen Boden im Hinblick auf die Ausfihrung von Erdarbeiten
charakterisieren. Die Angabe der nach DIN 18300 vorgesehenen Kennwerte fur die Homogenbereiche
ist mit entsprechender Genauigkeit und Aussagekraft nur auf der Grundlage eines entsprechenden
Umfangs an Feld- und Laboruntersuchungen méglich. Eine Zusammenstellung der Angaben
(Abschatzungen, Erfahrungswerte) ist in Kapitel 5.2 enthalten. Da gegenwartig nur wenig Erfahrungen
zur Ausschreibung und Abrechnung von Erdarbeiten nach der neuen Normung vorliegen, ist davon
auszugehen, dass vorlaufig noch die Bodenklassen nach alter DIN 18300 zur Anwendung kommen
oder zumindest zur Orientierung mit herangezogen werden.

Nach der alten DIN 18300 (Stand Sept. 2012) klassifizieren wir die hier angetroffenen Bodenarten
hinsichtlich Lésen, Laden und Verwenden wie folgt:

Homogenbereich 1 Klasse 1
(Oberboden)

Homogenbereich 2.1 Klasse 4
(Quartare Léss-/Hanglehme)

Homogenbereich 2.2  Klasse 3/ 4 (5)
(Quartare Hangschutte/Abschwemmmassen)

Homogenbereich 3 Klasse 5/6 (7)
(Verwitterungszone Unterer Muschelkalk)

Es ist nicht auszuschliel’en, dass innerhalb der Hangschutte bzw. Abschwemmmassen ortlich
Bereiche mit gréfReren Anteilen an Steinen und evtl. Bldcken vorhanden sind, die nach der alten DIN
18300 den Klassen 5 und evtl. 6 zuzuordnen sind. Auch einzelne grof3e Blocke entsprechend Klasse
7 sind nicht vollstandig auszuschlief3en.

Festgesteine entsprechend Felsklasse 6 und 7 sind unterhalb der Endteufe der Aufschlisse in den
Kalksteinformationen des Unteren Muschelkalkes zu erwarten.
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5.2 Homogenbereiche nach DIN 18300

Homogenbereich 1: Quartare Loss/Hanglehme

Bezeichnung

Loss-/Hanglehm

KorngréRenverteilung

Schluff, tonig, feinsandig bis
Schluff, tonig, sandig, kiesig

Steine, Blocke, grofRe Blécke

Anteil mit mehr als 30% Steinen: 0 %
Anteil mit mehr als 30% Blocken: 0 %
Anteil groRRe Bldcke: 0 %

Dichte 1,9-2,1t/m?3

Cu 40 — 200 kN/m?
Wassergehalt 15-25%
Plastizitatszahl 2-15%
Konsistenzzanhl 0,5-1,2
Lagerungsdichte -

Organischer Anteil, Glihverlust <5%
Bodengruppen (DIN 18196) UL/TL/TM/SU*/ST*

Homogenbereich 2: Quartarer Hangschutt/Abschwemmmasse

Bezeichnung

Hangschutt/Abschwemmmasse

KorngréRenverteilung

Sand, kiesig, schluffig bis
Kies, sandig, schluffig, steinig

Steine, Blocke, grof3e Blocke

Anteil mit mehr als 30% Steinen: 0-10 %
Anteil mit mehr als 30% Blocken: 0 - 3 %
Anteil groRe Blocke: 0 -1 %

Dichte 1,9-2,2 t/m?

Cu -

Wassergehalt 5-15%

Plastizitatszahl -

Konsistenzzahl -

Lagerungsdichte dicht

Organischer Anteil, Glihverlust <3%

Bodengruppen (DIN 18196) GU*/GU/GW/SU*/SU/SW
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Homogenbereich 3: Verwitterungszone Unterer Muschelkalk

Betrachtung Boden

Verwitterungshorizont

Bezeichnung

Kalk-/Mergelstein, zersetzt zu G, X, S, U, t mit
Kst/Mst-Bruch

KorngréRenverteilung (DIN 18123)

Kies, sandig, schluffig, steinig bis
Kies, steinig, schwach sandig, schwach schluffig

Steine, Blocke, grofRe Blocke

Anteil mit mehr als 30% Steinen: ca. 5-40 %
Anteil mit mehr als 30% Blocken: ca. 0 - 40 %
Anteil groRe Bldcke: 0 - 10 %

Dichte 2,0-2,4t/m3
Undrainierte Scherfestigkeit cu -
Wassergehalt 5-15%

Plastizitatszahl

Konsistenzzahl

Lagerungsdichte

Uberwiegend dicht bis sehr dicht

Organischer Anteil

<3%

Bodengruppen (DIN 18196)

078/21 G0O1, Kunstrasenplatz am Sportzentrum Calden
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6 Bodenkennwerte

Die bodenphysikalischen Kennziffern und kennzeichnenden ZustandsgréfRen sind nachfolgend auf der
Grundlage der ausgefihrten Untersuchungen sowie anhand von Erfahrungswerten und friiheren La-
borversuchen an vergleichbaren Bodenarten tabellarisch zusammengestellt:

Tabelle 2: Bodenkennwerte

Kennziffer/ ZustandsgroRen . Quartare .
L. Quartére Verwitterungszone
Einheit . Hangschutte
Hang- und Lésslehme Unterer Muschelkalk
Abschwemmmassen
G, x5,z T.u;
T,fs-U,t, s, g S,g,u-G, x,s
Bodenart (DIN 4022) Kst-Bruch

Bodenart (DIN EN ISO 14688-

1) (gr) (Asa cl Si si gr Sa—sa co Gr -

Bodengruppe (DIN 18196) UL/TL/TM/SU*/ST GU*/GU/GW/SU*/SU/SW -

Bodenklasse (DIN 18300 alt) 4 3/4 (lokal evtl. 5/6) 5/6(7)
Frostgefahr (ZTVE) F3 F1/F2 F1
Wichte des feuchten Bodens y | kN/m3 19 - 21 19-22 20-24
Reibungswinkel ¢« ° 225-275 30-35 30-35
Kohésion ¢’k kN/m? 3-7 0-2 2-10

Steifeziffer Es (6100-200
kN/m?) MN/m?

5-10 40 - 60 >60

Die Baugrundschichten und insbesondere die Kennwerte fiir die Scherfestigkeit und Verformungsstei-
figkeit des Baugrundes variieren innerhalb relativ weiter Grenzen. Die in der vorstehenden Tabelle
angegebenen Bodenkennwerte (Mittelwerte) kdnnen naherungsweise zugrunde gelegt werden.

Fir genauere Standsicherheits- oder Setzungsberechnungen sind die Kennwertansatze hierfiir ggf.
auf der Grundlage weitergehender Untersuchungen in Abstimmung mit dem Baugrundsachverstandi-
gen festzulegen.

078/21 G01, Kunstrasenplatz am Sportzentrum Calden 11
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7 Abfallrechtliche Einstufung

7.1 Bewertungsgrundlagen

Die Grundlage der abfallrechtlichen Bewertung von Bauabfallen ist in Hessen das Merkblatt fur die
»Entsorgung von Bauabfallen“, herausgegeben durch die Regierungsprasidien Darmstadt, Gielsen und
Kassel, mit Stand 01.09.2018. Dieses Papier gibt Empfehlungen zur Einstufung von Bodenaushub
hinsichtlich dessen Wiederverwertung in Anlehnung an die LAGA (Landerarbeitsgemeinschaft Abfall)
M 20, TR Boden. Ubergeordnetes Gesetz ist das BBodSchG (Bundesbodenschutzgesetz) bzw. die
BBodSchV (Bundesbodenschutzverordnung).

Mafgebender Faktor der abfallrechtlichen Einstufung nach dem Merkblatt fir die ,Entsorgung von
Bauabfallen® ist die Grundwassergefahrdung, die von dem Bauabfall/Reststoff ausgehen kann.

Hiernach sind Einstufungen des Materials in die Zuordnungsklassen

Z 0: uneingeschrankte Verwertung / offener Einbau
Z 1: eingeschrankter offener Einbau

Z 1.1: allgemein gultig in ,unempfindlichen® Flachen

Z 1.2: in hydrogeologisch gunstigen Gebieten zuladssig, mit Erosionsschutz
Z 2: eingeschrankter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmalnahmen

mdglich. Die Einstufung der Aushubbdden erfolgt auf Grundlage der Zuordnungswerte fir Boden aus
den Tabellen 1.1 — 1.3 im Anhang 1 zum Merkblatt fir die ,Entsorgung von Bauabfallen®.

Far hdher belastete Materialien ist eine Verwertung des Materials nach den Richtlinien der LAGA nicht
mdglich. In diesem Fall ist eine Entsorgung des Materials auf einer Deponie erforderlich. Zur
abfallrechtlichen Einstufung des Materials in die

Deponieklassen DK 1 -DK 3

sind die Bestimmungen der Deponieverordnung (Stand 27.04.2009, zuletzt geandert 2020)
anzuwenden.

Die abfallrechtliche Einstufung basiert auf den Untersuchungsergebnissen der geotechnischen
Erkundung. Bei Auftreten von Aushubbdden, die nicht in der Bodenerkundung in den entsprechenden
Bereichen angetroffen wurden, ist die abfallrechtliche Einstufung zu tberprifen und ggf. anzupassen.
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7.2 Aushubboden

Aus den im Zuge der Untersuchungen zur Baugrunderkundung angetroffenen Aushubbdden aus Lehm
sowie Hangschutt und Kalksteinverwitterungsbdden sind Proben entnommen worden. Die Proben
wurden schichtweise zu Mischproben zusammengefasst und durch die Laboratorien Dr. Ddring nach
der Parameterliste der LAGA Tabelle 11.1.2-2 und Tabelle 11.1.2-3 untersucht.

Die Ergebnisse der chemischen Analysen sind in Anlage 5 tabellarisch aufgefihrt und den Zu-
ordnungswerten gemaf} dem Hessischen Merkblatt fir Bauabfalle gegentbergestellt. Die Prifberichte
der chemischen Analysen sind in Anlage 5 beigefiigt.

MP 1 (Hanglehm)
aus Einzelproben GP 5/2 und 6/2

im Feststoff:
TOC 1,3 % (Z1)

Fir die anderen untersuchten Parameter wurden keine Uberschreitungen der Zuordnungswerte Z 0
nachgewiesen.

Einstufung MP 1 (Hanglehm): Z 1 aufgrund des TOC-Gehaltes im Feststoff.

MP 2 (Hangschutt/verwitterter Kalkstein)
aus Einzelproben GP 9/2-5, 10/2-5,13/3-5,14/2-3, 17/2-3 und 18/2

im Eluat:
pH-Wert 9,1 (Z21.2)

Fir die anderen untersuchten Parameter wurden keine Uberschreitungen der Zuordnungswerte Z 0
nachgewiesen.

Einstufung MP (Hangschutt/verwitterter Kalkstein): Z 1.2 aufgrund des pH-Wertes

Das Aushubmaterial ist im Zuge der Bauausfuhrung auf organoleptische Auffalligkeiten (Geruch,
Verfarbung, Fremdbestandteile) zu prifen, ggf. zu separieren und je nach Material erneut zu
analysieren. Das Aushubmaterial ist dann nach den Ergebnissen der Deklarationsanalysen ggf.
gesondert zu verwerten bzw. zu entsorgen.
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8 Altlastenverdachtsflachen

In der beim HLNUG geflihrten Altflachendatei des Landes Hessen (FIS AG) sind 2 Altablagerungen
(ehemalige Mullplatze) im Umfeld des Untersuchungsgebietes gefuhrt. Die eine Altablagerung liegt ca.
250 m nordwestlich der geplanten Sportanlage, die zweite ca. 200 m sudwestlich des geplanten
Baufeldes. Insgesamt fallt das Gelande von Sudwest nach Nordost ab und entwassert zur tiefer
liegenden Calde nach Nordosten.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes flir die Sportanlage wurden keine Béden mit anthropogenen
Bestandteilen aufgeschlossen. Ausgasungen Uber Bodenluft im Bereich des geplanten Sportplatzes
sind aufgrund der Hochlage der Altablagerungen nicht zu erwarten. Grund- bzw. Schichtwasser wurde
bei den Aufschlissen im Baufeld nicht erkundet, sodass ein Schadstoffeintrag Uber I6sliche
Schadstoffe aus den Altablagerungen in das im Abstrom zur Calde befindliche Baufeld ebenfalls
auszuschlie3en sind.

9 Bautechnische Empfehlungen

Aufgrund der vorstehend beschriebenen Ergebnisse der Baugrunderkundung ergeben sich bezogen
auf die vorliegende Planung folgende bautechnischen Empfehlungen:

1. Das Gelande fallt von Sudwesten nach Nordosten ein und soll im cut and fill Verfahren auf ein
Hohenniveau von 258,10 mNHN hergestellt werden. Im Auftragsbereich (fill) stehen nach Abtrag
des Oberbodens Uberwiegend Lehme an. Abhangig von den Witterungsbedingungen und der
Jahreszeit ist flr die Aufstandsflache der Gelandeanschiittung von der Notwendigkeit einer
Bindemittelverbesserung (z.B. 2 - 3 Gew.-% Weilfeinkalk), Frastiefe ca. 30 - 40 cm auszugehen.

2. Im Abtragsbereich (cut) stehen Uberwiegend gemischtkornige Béden aus Hangschutt (2.2) und
verwittertem Kalkstein (3), sowie zur Tiefe auch festere Kalksteinbanke an, die fiir den Auftrag im
fill-Bereich abhangig von den bindigen Anteilen voraussichtlich ohne Bindemittelzugabe geeignet
sind. Im Abtragsbereich in der Stdwestecke des Baufeldes ist nicht auszuschlieRen, dass
unterhalb der Endteufe der Aufschliisse bereits feste Kalksteinbanke angeschnitten werden, die
ggf. fir den Wiedereinbau gebrochen werden mussten, bzw. groRere Steine oder Blocke sind
auszusortieren. Untergeordnet fallen im Abtragsbereich auch Lehmbdden (2.1) an, fur die es beim
Wiedereinbau erforderlich ist, die Einbau- und Verdichtungsfahigkeit durch Steuerung des
Einbauwassergehaltes und ggf. Zugabe von Bindemittel (z.B. 2 - 3 Gew.-% Weil¥feinkalk) zu
verbessern.

3. Daruber hinaus ist zu beachten, dass bei der Verwendung der lehmigen und gemischtkdrnigen
Bdden mit erhdhtem bindigen Anteil die Bauzeit sehr stark abhangig ist von der Witterung und bei
starken Niederschlagen die Erdarbeiten praktisch zum Erliegen kommen.
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4. Die Gelandeanschittung im norddstlichen Baufeld ist lagenweise (Lagenstarke ca. 30 cm)
einzubauen und sorgfaltig zu verdichten. Verdichtungskontrollprifungen sollten durchgefuhrt
werden. Hierbei sollte ein Verformungsmodul von ca. E., 2 45 MN/m? nachgewiesen werden.

Die ggf. erforderliche Konditionierung der anstehenden Auffullungsboden mit Bindemittel ist zu
Beginn der BaumalRnahme im Rahmen eines Probefeldbaues zu spezifizieren. Fir die weitere
Planung ist zunachst von Weil¥feinkalk oder Mischbinder (70/30) und einer Zugabe von 2-3 % bei
Einbau bindiger oder gemischtkdrniger Boden mit erhohtem Feinkornanteil auszugehen.

5. Der Regelaufbau des Kunstrasenfeldes (Kunstrasen/elastische Tragschicht/ToB) bis zum Planum
betragt im Regelfall insgesamt 26,5 cm. Im Planum unterhalb des Regelaufbaues wird
durchgangig eine Tragfahigkeit mit einem Verformungsmodul von E.» = 45 MN/m? gefordert.

Entsprechend der Erkundungsergebnisse stehen nach Herrichten der Flache im cut and fill
Verfahren (iberwiegend gemischtkérnige Béden im Planum an. Im Ubergang vom cut- zum fill-
Bereich stehen Loss- bzw. Hanglehme an. Im Einschnitt in der Stidwestecke des Baufeldes sind
Kalksteinbanke nicht ausgeschlossen. Aufgrund der heterogenen Zusammensetzung der Béden
im Planum kann ohne Zusatzmalnahmen nicht von einer durchgangigen Tragfahigkeit E., = 45
MN/m? ausgegangen werden.

Bei den im Baubereich angetroffenen gemischtkérnigen Boden ist davon auszugehen, dass zur
Gewahrleistung einer ausreichenden Tragfahigkeit des Erdplanums (E.. =2 45 MN/m?) eine
Bodenverbesserung nur bei erhohten bindigen Anteilen innerhalb der gemischtkérnigen
Hangschutte und Kalksteinverwitterungsbdden sowie bei den untergeordnet anfallenden lehmigen
Aushubbdden erforderlich wird.

Im Bereich von Kalksteinbdnken in der Sidwestecke des Baufeldes ist eine Ausgleichsschicht zur
Herrichtung des Planums erforderlich.

6. Die gemischtkdrnigen Hangschutte und Kalksteinverwitterungsbdden im hergestellten Planum
sind abhangig vom bindigen Anteil nicht ausreichend versickerungsfahig, sodass unterhalb des
Regelaufbaus des Kunstrasenfeldes eine Entwasserungsschicht und Drainagestrange
vorzusehen sind.

7. Die Einschnittsbéschungen kénnen oberhalb des Grundwasserspiegels als freie Boschungen
unter einer Béschungsneigung 1 : 1,5 abgebdscht werden. Bei Schichtwasseraustritten im Bereich
der Bdschungen, sind diese durch Kiesschuttungen filterstabil abzudecken und gegen AusflieRen
zu sichern. Am Boéschungsful und ggf. auch am Boéschungskopf sind Entwasserungsmulden
vorzusehen um anfallendes Niederschlagswasser zu fassen und abzuflhren.

8. Bauzeitig sind zur Trockenhaltung des Erdplanums bzw. zur Ableitung von Niederschlagswasser
gdf. eine offene Wasserhaltung mit rickstausicherem Anschluss an die Vorflut einzurichten.
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Es ist hier darauf hinzuweisen, dass die im Baubereich angetroffenen bindigen Béden empfindlich
auf Wasserzutritte reagieren, so dass bei ungunstiger Witterung und bei nicht ausreichender
bauzeitiger Wasserhaltung mit erheblichen Bauzeitenverzégerungen und zusatzlichem Aufwand
gerechnet werden muss.

9. Fur den Aufbau von befestigten Freiflachen sind die Kriterien der RStO bzw. ZTVE-StB zu
bertcksichtigen. Fir den Untergrund sollte hier die

Frostempfindlichkeitsklasse F3
gemal ZTVE-StB zugrunde gelegt werden.

10. Die Detailplanung sollte in Abstimmung mit dem Baugrundsachverstandigen vorgenommen
werden.

Kassel, 24. August 2021

oA

. Th. Hardt

Dip '
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AutoCAD SHX Text
Die Katasterpunkte liegen mit grafischen UTM-Koordinaten vor und können daher eine Abweichung von bis zu +/- 0,5 m besitzen!  Die DXF/DWG-Datei wurde mit Tischkoordinaten im Maßstab 1 ausgegeben.  Dabei müssen Sie keine Reduktionen beachten.  Sollten Sie die DXF/DWG-Daten an uns zurücksenden, beachten Sie bitte, dass  der Layer  Einfügepunkte UTM  in Ihrer Datei enthalten sein muss.  Dieser ist für die Rückeinpassung in das UTM-System.
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AutoCAD SHX Text
Die Katasterpunkte liegen mit grafischen UTM-Koordinaten vor und können daher eine Abweichung von bis zu +/- 0,5 m besitzen!  Die DXF/DWG-Datei wurde mit Tischkoordinaten im Maßstab 1 ausgegeben.  Dabei müssen Sie keine Reduktionen beachten.  Sollten Sie die DXF/DWG-Daten an uns zurücksenden, beachten Sie bitte, dass  der Layer  Einfügepunkte UTM  in Ihrer Datei enthalten sein muss.  Dieser ist für die Rückeinpassung in das UTM-System.
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AutoCAD SHX Text
Die Katasterpunkte liegen mit grafischen UTM-Koordinaten vor und können daher eine Abweichung von bis zu +/- 0,5 m besitzen!  Die DXF/DWG-Datei wurde mit Tischkoordinaten im Maßstab 1 ausgegeben.  Dabei müssen Sie keine Reduktionen beachten.  Sollten Sie die DXF/DWG-Daten an uns zurücksenden, beachten Sie bitte, dass  der Layer  Einfügepunkte UTM  in Ihrer Datei enthalten sein muss.  Dieser ist für die Rückeinpassung in das UTM-System.
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AutoCAD SHX Text
Die Katasterpunkte liegen mit grafischen UTM-Koordinaten vor und können daher eine Abweichung von bis zu +/- 0,5 m besitzen!  Die DXF/DWG-Datei wurde mit Tischkoordinaten im Maßstab 1 ausgegeben.  Dabei müssen Sie keine Reduktionen beachten.  Sollten Sie die DXF/DWG-Daten an uns zurücksenden, beachten Sie bitte, dass  der Layer  Einfügepunkte UTM  in Ihrer Datei enthalten sein muss.  Dieser ist für die Rückeinpassung in das UTM-System.

AutoCAD SHX Text
256.65

AutoCAD SHX Text
256.96

AutoCAD SHX Text
257.73

AutoCAD SHX Text
259.37

AutoCAD SHX Text
261.39

AutoCAD SHX Text
262.61

AutoCAD SHX Text
262.87

AutoCAD SHX Text
261.91

AutoCAD SHX Text
261.74

AutoCAD SHX Text
261.53

AutoCAD SHX Text
260.78

AutoCAD SHX Text
259.54

AutoCAD SHX Text
258.04

AutoCAD SHX Text
256.84

AutoCAD SHX Text
255.87

AutoCAD SHX Text
255.52

AutoCAD SHX Text
256.36

AutoCAD SHX Text
257.63

AutoCAD SHX Text
259.25

AutoCAD SHX Text
260.40

AutoCAD SHX Text
260.75

AutoCAD SHX Text
260.82

AutoCAD SHX Text
260.63

AutoCAD SHX Text
259.71

AutoCAD SHX Text
260.02

AutoCAD SHX Text
259.87

AutoCAD SHX Text
259.50

AutoCAD SHX Text
258.62

AutoCAD SHX Text
257.47

AutoCAD SHX Text
256.25

AutoCAD SHX Text
255.44

AutoCAD SHX Text
254.57

AutoCAD SHX Text
254.17

AutoCAD SHX Text
254.50

AutoCAD SHX Text
255.34

AutoCAD SHX Text
256.54

AutoCAD SHX Text
257.74

AutoCAD SHX Text
258.56

AutoCAD SHX Text
258.85

AutoCAD SHX Text
258.99

AutoCAD SHX Text
258.76

AutoCAD SHX Text
256.74

AutoCAD SHX Text
255.63

AutoCAD SHX Text
254.56

AutoCAD SHX Text
253.70

AutoCAD SHX Text
255.73

AutoCAD SHX Text
258.60

AutoCAD SHX Text
258.60

AutoCAD SHX Text
258.60

AutoCAD SHX Text
258.60





platz am Sportzentrum Calden\05. Plane\2021-07-08 Lageplan und Schnitte.dwg

K:\2021\078_21 FuRball

wESETE

Bodenschichten/Homogenbereiche L .

»258.76

Schicht 1 1 - Mutterboden / Oberboden

Schicht 2 21| -Hang-/Lo6Rlehm
2

2.2 | -Hangschutt/ Abschwemmmasse samn

Schicht 3 - Kalkstein, Verwitterungszone

Schnitt 5 e

Pflasterstreifen . Pflasterstreifen
Spielfeld -«&
3.00 69.00 3.00 2K é

#26C.u

‘ ‘ ‘ ‘ en Kampan

RKS 17
262.98 m

RKS 18 -
“Rks 170 %7&_ .

($)]
J

Mutterboden

Mutterboden
Schluff, kiesig, sandig,
humos

alkstein Legende

zt - Kies, sandig

Kluffig : steif

RKS 19
259.13 m

l Kalkstein l Oberboden
A Auffiillung o O Kies

Mutterboden Schluff

Mutterboden Nr.: Art der Anderung Bearbeiter: Dipl.- Geol. Deichmann An Iage 2 ] 5

bluff, kiesig, sandig, EDV-Pfad: 078_21\05 Plaene

\ Projekt Nr.: 078/21 Datum: Juli 2021
MaRstab: 1: 200/50 Gezeichnet: Ted
\ ) RKS 20 Gepriuftam : Unterschrift :
Kies

sandig, schluffig

257.37 m -
Gemeinde Calden

Bauherr: Holldndische StaBe 35 34379 Calden

Kalkstein
ersetzt - Kies, sandig,

| Oberboden, Schluff

| feinsandig, humos

Y TSV Jahn Calden

|
| o e Bauwvorhaben:  Kunstrasenplatz Calden
ol )
Schluff .
. : . feinsandig, feinkiesig Darstellung - Schnltt 5

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-Ing. Knierim GmbH

Wolfhager Stralle 427 , 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Mail: kassel@dasbaugrundinstitut.de



AutoCAD SHX Text
Die Katasterpunkte liegen mit grafischen UTM-Koordinaten vor und können daher eine Abweichung von bis zu +/- 0,5 m besitzen!  Die DXF/DWG-Datei wurde mit Tischkoordinaten im Maßstab 1 ausgegeben.  Dabei müssen Sie keine Reduktionen beachten.  Sollten Sie die DXF/DWG-Daten an uns zurücksenden, beachten Sie bitte, dass  der Layer  Einfügepunkte UTM  in Ihrer Datei enthalten sein muss.  Dieser ist für die Rückeinpassung in das UTM-System.
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Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.1
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 1 / Blatt: 1 Hohe: 258,69 m 9072021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schiuff, sandig, kiesig, humos erdfeucht GP | 1.1 |0.00-0.30
b)
0.30
C) steif d) normal e) braun
f)  Oberboden g9) h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schluffig, tonig erdfeucht GP | 1.2 |0.30-1.00
b)
1.00
c) d) schwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schluffig, tonig erdfeucht GP | 1.3 [1.00-1.50
b)
1.50
c) d) schwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.2
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RSK 2  /Blatt: 1 Hohe: 258,10 m 9072021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung D Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schiuff, stark kiesig, sandig, humos erdfeucht GP | 2.1 |0.00-0.30
b)
0.30
C) steif d) normal e) braun
f)  Oberboden g9) h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schluffig erdfeucht GP | 2.2 |[0.30-1.00
b)
1.00
c) d) schwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schwach schluffig erdfeucht GP | 3.3 [1.00-1.50
b)
1.50
c) d) sehrschwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427

34128 Kassel Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.3
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 3  /Blatt: 1 Hohe: 256,03 m 9072021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach erdfeucht GP | 3.1 |0.00-0.40
humos
b)
0.40
C) steif d) normal €) dunkelbraun
f) Oberboden g9) h) i)
+
a) Schluff, sandig, kiesig erdfeucht GP | 3.2 |0.40-1.50
b) g- Kalkstein
1.50
C) steif d) normal e) hellbraun
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
++
a) Schluff, sandig, kiesig erdfeucht GP | 3.3 [1.50-3.00
b)
3.00
C) steif d) normal e) hellbraun
f) Hanglehm d) Quartar h) i)
++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Schichtenverzeichnis

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.4
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 4  /Blatt: 1 Hohe:  254.58 m 05.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, feinsandig, humos GW angebohrt(-), | GP | 4.1 |0.00-0.30
GW in Ruhe (-)
b) Ackerboden
0.30
C) steif d) leicht e) gelbbraun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
o]
a) Schluff, tonig, feinsandig bergfeucht GP | 4.2 |0.30-1.00
GP | 4.3 |1.00-2.00
- - GP | 4.4 |2.00-3.00
b) bis 1.0 m - halbfest, ab 1.0 m steif
3.00
C) halbfest, steif d) leicht e) gelbbraun
f)  LéRlehm 9) Quartar h) i)
O ET
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.5
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 5  /Blatt: 1 Hohe:  259.59 m 06.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, feinsandig, humos GW angebohrt(-), | GP | 5.1 |0.00-0.25
GW in Ruhe (-)
b) Ackerboden
0.25
C) steif d) leicht e) braun
f)  Mutterboden g) Quartar h) i)
(0]
a) Schluff, stark feinsandig GP | 5.2 |0.25-0.50
b)
0.50
C) halbfest d) normal €) braun
f)  LéRlehm 9) Quartar h) i)
O
a) Feinkies, Mittelkies, stark schluffig, tonig, sandig bergfeucht GP | 5.3 |0.50-1.50
b) stark verwitterter Muschelkalk
2.00
c) d) normal e) gelbgrau
f) Hangschutt g) Quartar h) i)
+
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, steinig, sandig bergfeucht -
schwach feucht
b)
3.70
c) d) schwer e) grau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
+ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut Projekt-Nr. 078/21

Wolfhager Str. 427 . . .
34128 Kassel Schichtenverzeichnis

Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Anlage 3.6

Fax: 0561/9699455 Bohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben

Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden

Datum:
Bohrung RKS 6  /Blatt: 1 Hohe:  259.03 m 05.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schluff, feinsandig, tonig, humos, kiesig GW angebohrt (-), | GP | 6.1 |0.00-0.25
GW in Ruhe (-)
b)
0.25
C) steif d) leicht e) graubraun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
O+
a) Schluff, tonig, kiesig, sandig GP | 6.2 |0.25-1.20
b) zur Basis steigt der Kies-Anteil (Schluff, Kies,
1.20 tonig, sandig)
C) steif d) normal e) gelbbraungrau
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
+
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schluffig, steinig trocken, kein GP | 6.3 |1.20-2.00
weiterer
b) - - - Bohrvortrieb --->
g - zerbricht bei Bohrarbeiten Abbruch
2.00
c) d) schwer - sehr e) grau
schwer
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
+
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.7
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 7  /Blatt: 1 Héhe: 257.37m 05.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schluff, feinsandig, tonig, humos GW angebohrt (-), GP | 7.1 [0.00-0.30
GW in Ruhe (-)
b)
0.30
C) steif d) leicht e) graubraun
f)  Mutterboden g) Quartar h) i)
o]
a) Schluff, feinsandig, schwach tonig, kiesig bergfeucht GP | 7.2 |0.30-1.00
GP | 7.3 |1.00-1.50
b) g - als Tonkalkstein, kantengerundet
1.50
C) steif d) normal €) graugelbbraun
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
+ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.8
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 8  /Blatt: 1 Hohe:  255.57 m 05.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, feinsandig, humos GW angebohrt(-), | GP | 8.1 |0.00-0.40
GW in Ruhe (-)
b) Ackerboden
0.40
C) steif d) leicht e) graubraun
f)  Mutterboden g) Quartar h) i)
@]
a) Schluff, tonig, feinsandig, schwach humos GP | 8.2 |0.40-0.90
b)
0.90
c) steif d) leicht e) braun
f)  LéRlehm 9) Quartar h) i)
0]
a) Schluff, tonig, feinsandig GP | 8.3 |0.90-2.00
GP | 8.4 |2.00-2.70
b)
2.70
C) steif d) leicht e) gelbbraun
f)  LéRlehm 9) Quartar h) i)
0]
a) Feinkies, mittelkiesig, sandig, schluffig, tonig GP | 8.5 [2.70-3.00
b) g - als Tonkalkstein, kantengerundet
3.00
c) d) normal e)
f) Terassenkies g) Quartar h) i)
Abschwemmmasse ++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.9
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 9  /Blatt: 1 Hohe:  260.78 m 05.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, feinsandig, humos, kiesig GW angebohrt(-), | GP | 9.1 |0.00-0.30
GW in Ruhe (-)
b)
0.30
C) steif d) leicht e) braun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
@]
a) Schluff, tonig, feinsandig, kiesig
b)
0.50
C) steif d) leicht e) gelbbraun
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
+
a) Kalkstein, zersetzt - Feinkies, Mittelkies, sandig, bergfeucht GP | 9.2 |0.50-1.00
stark schluffig GP | 9.3 |1.00-2.00
GP | 9.4 [2.00-3.00
b) stark veriwtterter Muschelkalk
3.00
c) d) normal e) grau - griingrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
+
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, schwach sandig, schwach trocken, kein GP | 9.5 |3.30-3.80
schluffig weiterer
b) Bohrvortrieb --->
Abbruch
3.80
c) d) schwer e) grau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
+
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.10
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 10  /Biatt: 1 Hohe:  260.16 m 06.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, feinsandig, kiesig, humos GW angebohrt (-), | GP | 10.1 |0.00-0.25
GW in Ruhe (-)
b)
0.25
C) steif d) leicht e) braun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
O+
a) Feinkies, Mittelkies, stark schluffig, tonig, sandig bergfeucht GP | 10.2 | 0.25-1.00
GP | 10.3 | 1.00-2.40
b) stark verwitterter umgelagerter Muschelkalk
2.40
c) d) normal e) hellbraungrau
f)  Hangschutt g) Quartar h) i)
+
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, steinig, sandig, schluffig schwach feucht GP | 10.4 | 2.40-3.00
b)
3.00
c) d) schwer e) grau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.11
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 11 / Blatt: 1 Hohe:  258.07 m 06.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schluff, tonig, feinsandig, humos GW angebohrt (-), GP | 11.1 | 0.00-0.30
GW in Ruhe (-)
b)
0.30
C) steif d) leicht e) braun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
@]
a) Schluff, tonig, feinsandig, kiesig erdfeucht GP | 11.2 {0.30-1.00
GP | 11.3 [ 1.00-1.80
b) g - als Tonkalkstein, kantengerundet
1.80
C) steif d) normal e) gelbbraun
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
+ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.12
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 12  /Biatt: 1 Hohe:  256.07 m 05.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schluff, tonig, feinsandig, humos feucht, GW GP | 12.1 |0.00-0.40
angebohrt (-), GW
in Ruhe (-
b) Ackerboden )
0.40
C) steif d) leicht e) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
(0]
a) Schluff, tonig, feinsandig, schwach humos erdfeucht GP | 12.2 | 0.40-1.20
b)
1.20
C) steif d) leicht e) graubraun
f) Decklehm 9) Quartar h) i)
O
a) Schluff, tonig, feinsandig erdfeucht - sehr GP | 12.3 | 1.20-2.00
feucht GP | 12.4 | 2.00-2.85
b)
2.85
C) steif d) leicht e) gelbbraun
f) LoRlehm 9) Quartar h) i)
O
a) Feinkies, mittelkiesig, stark schluffig, tonig, sandig erdfeucht GP | 12.5 | 2.85-3.00
b) g - als Tonkalkstein
3.00
c) d) normal e) gelbgrau
f) Terassenkies 9) Quartar h) i)
Abschwemmmasse ++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.13
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 13  /Biatt: 1 Hohe:  261.80 m 06.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, tonig, feinsandig, humos GW angebohrt (-), | GP | 13.1|0.00-0.20
GW in Ruhe (-)
b)
0.20
C) steif d) leicht e) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
(0]
a) Ton, schiuffig, feinsandig, kiesig GP | 13.2 [ 0.20-0.40
b)
0.40
C) steif d) leicht e) graubraun
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
O
a) Feinkies, mittelkiesig, stark schluffig, tonig, sandig bergfeucht GP | 13.3 | 0.40-1.40
GP | 13.4 | 1.40-2.30
b) stark verwitterter umgelagerter Muschelkalk
2.30
c) d) normal e) gelbgriingrau
f)  Hangschutt g) Quartar h) i)
+
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, steinig, schluffig, tonig, bergfeucht - GP | 13.5 | 2.30-3.80
sandig trocken, kein
b) weiterer
Bohrvortrieb --->
3.80 Abbruch
c) d) normal - schwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.14
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 14  /Biatt: 1 Hohe: 260,74 m 9072021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Kies, sandig, schluffig erdfeucht GP | 14.1 | 0.00-0.30
b) mit Kalkstein durchsetzt
0.30
c) d) normal e) braun
f)  Oberboden g) Quartar h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schluffig erdfeucht GP | 14.2 | 0.30-1.00
b)
1.00
c) d) schwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schluffig trocken, kein GP | 14.3 [ 1.00-1.40
weiterer
b) Bohrvortrieb --->
Abbruch
1.40
c) d) sehrschwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.15
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 15  /Biatt: 1 Hohe: 258,45 m 9072021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schiuff, sandig, kiesig, humos erdfeucht GP | 15.1 | 0.00-0.40
b)
0.40
C) steif d) normal e) braun
f)  Oberboden g9) h) i)
++
a) Schluff, feinsandig erdfeucht GP | 15.2 | 0.40-0.90
b)
0.90
C) steif d) normal e) hellbraun
f)  LéRlehm g) Quartar h) i)
+
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schluffig erdfeucht, kein GP | 15.3 | 0.90-2.60
weiterer
b) Bohrvortrieb --->
Abbruch
2.60
c) d) schwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.16
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 16  /Biatt: 1 Hohe: 256,75 m 16.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schluff, feinsandig, schwach kiesig, erdfeucht, GW GP | 16.1 | 0.00-0.40
schwach humos angebohrt (-), GW
in Ruhe (-
b) Kalkstein )
0.40
) steif d) normal e) dunkelbraun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
++
a) Schluff, feinsandig, sehr schwach feinkiesig erdfeucht GP | 16.2 | 0.40-1.70
b) Kalkstein
1.70
C) steif d) normal €) dunkelbraun
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
+
a) Schluff, feinsandig, sehr schwach kiesig erdfeucht GP | 16.3 |1.70-3.00
b) Kalkstein
3.00
C) steif d) normal e) hellbraun
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
+ ET
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.17
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 17  /Biatt: 1 Hohe: 262,98 m 16.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, kiesig, sandig, humos erdfeucht, GW GP | 17.1 | 0.00-0.30
angebohrt (-), GW
in Ruhe (-
b) Kalkstein )
0.30
C) steif d) normal e) braun
f)  Mutterboden g) Quartar h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schluffig erdfeucht GP | 17.2 | 0.30-1.00
b)
1.00
c) d) schwer e) grau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schwach schluffig erdfeucht, kein GP | 17.3 | 1.00-2.40
weiterer
b) Bohrvortrieb --->
Abbruch
2.40
c) d) sehrschwer e) grau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.18
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 18  /Biatt: 1 Hohe: 262,16 m 16.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schiuff, kiesig, sandig, humos erdfeucht, GW GP | 18.1 | 0.00-0.30
angebohrt (-), GW
in Ruhe (-
b) Kalkstein )
0.30
C) steif d) normal e) braun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, schwach schluffig erdfeucht, kein GP | 18.2 |0.30-1.80
weiterer
b) Bohrvortrieb --->
Abbruch
1.80
c) d) sehrschwer e) grau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.19
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 19  /Biatt: 1 Hohe: 259,13 m 16.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Schluff, kiesig, sandig, humos erdfeucht, GW GP | 19.1 [ 0.00-0.30
angebohrt (-), GW
in Ruhe (-
b) Kalkstein )
0.30
C) steif d) normal e) braun
f)  Mutterboden 9) Quartar h) i)
++
a) Kies, sandig, schluffig erdfeucht GP | 19.2 | 0.30-1.70
b) Kalkstein
1.70
c) d) normal e) grau - braun
f)  Hangschutt g) Quartar h) i)
++
a) Kalkstein, zersetzt - Kies, sandig, (V5) trocken GP | 19.3 |1.70-2.20
b)
2.20
c) d) sehrschwer e) hellgrau
f)  Verwitterungszone g) Muschelkalk h) i)
++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Das Baugrund Institut
Wolfhager Str. 427
34128 Kassel

Schichtenverzeichnis

Projekt-Nr. 078/21
Personal: Rei.

Tel.: 0561/969940 Bon hne/mit durchaehende(r) Gewi ‘ Prob Anlage 3.20
Fax: 0561/9699455 ohrungen ohne/mit durchgehende(r) Gewinnung v. gekernten Proben
Vorhaben: TSV Jahn Calden - Kunstrasenplatz Calden
Datum:
Bohrung RKS 20  /Biatt: 1 Hohe: 257,37 m 16.07 2021
1 2 3 45| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, humos erdfeucht, GW GP | 20.1 | 0.00-0.40
angebohrt (-), GW
b) in Ruhe (-)
0.40
C) steif d) leicht e) braun
f)  Oberboden g) Quartar h) i)
+
a) Schluff, sandig, kiesig erdfeucht GP | 20.2 | 0.40-1.10
b) Kalkstein
1.10
C) steif d) normal €) braun
f) Hanglehm g) Quartar h) i)
++
a) Schluff, feinsandig, feinkiesig erdfeucht GP | 20.3 [ 1.10-1.50
b) Kalkstein
1.50
C) steif d) normal €) braun
f) Hanglehm d) Quartar h) i)
++ ET
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Projekt-Nr.  :078/21

Bauvorhaben: Sportplatz Calden

KENNWERTTABELLE Prqbe Nr. 7/2 8/2 9/2-9/4 10/2+10/3
Einheit

Entnahme-Ort RKS 7 RKS 8 RKS 9 RKS 10

Entnahme-Tiefe m 0,30-1,00 0,40 - 0,90 0,50 - 3,00 0,25 - 2,40

Entnahme-Datum 05.07.2021 05.07.2021 05.07.2021 06.07.2021

Bodenart (DIN 4022) - U,s,g,t G,u,s\t G,us,t

Bodengruppe (DIN18196) -

Ungleichférmigkeitsgrad C,- 10,6 1996,3 2337,4

Wassergehalt (bei 105 °C) w % 15,57 19,95 5,67 7.5

FlieRgrenze Wy % 24,4 35,4

Ausrollgrenze Wp % 18,1 20,8

Plastizitatszahl Ip % 6,3 14,6

Konsistenzzahl Ic- 1,03 1,03

Konsistenz -- halbfest halbfest

Anteil Uberkorn U % 13,2 1,7

Wassergehalt Uberkorn Wy % 0 0,7

korrigierter Wassergehalt w' % 17,9 20,3

Dichte ( feucht) P g/cm3

Trockendichte pd g/cm3

Verdichtungsgrad Dp, %

Porenanteile n %

Sattigungsgrad S %

Luftporenanteil N, %

Gluhverlust Vg % 4,03

Kalkgehalt Vea %

Wasseraufnahme nach Neff (24 h) %

Druckfestigkeit du N/mm?2

Durchlassigkeitsbeiwert K (10°) m/s

Reibungswinkel ¢’ °

Kohasion c’ kN/m?

Proctordichte/Wassergehalt Por / Wy | glcm3 /%

Schichtzuordnung 2.1 Hanglehm [ 2.1 Lésslehm | 3 Kalkstein VZ | 2.2 Hangschutt

Anlage: 4.1



Das Baugrund Institut
Dipl.-Ing. Knierim GmbH
Wolfhager Stralle 427, 34128 Kassel

Tel.:0561/96994-0 Fax: 0561/96994-55

Bearbeiter: Ke.

Datum: 19.07.2021

Kornungslinie
Sportplatz Calden

Projekt-Nr: 078/21
Datum der Probenahme: 05.07.2021
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Sieb- und Sedimentationsanalyse

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- - Grob-
/Ll
B
-
90 & | o/
——
T
/—/E/

o 80

g /,

g /

g 70 N

o

S 1/

3 60 _/ / /@

X

: sy

g /|
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X 40 ¢

g N2 _’——"*”

2 | (3 ~
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g */’

2 V N e
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0 1 1 Ll 1 1 Ll 1 1 1 1 1 1 1 Ll 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm

i : [ —) X—X Oo—f
Signatur Bemerkungen: A >Ow
Bezeichnung: 9/2 - 9/4 10/2+10/3 7/2 N S a‘o g
Entnahmestelle: RKS 9 RKS 10 RKS 7 N =}
Tiefe (m): 0,50 - 3,00 0,25 - 2,40 0,30 - 1,00 ® = =
Bodenart: G,u', st G,u,s' t U,s',g,t g
Cu/Cc: 1996.3/31.7 2337.4/0.1 10.6/1.4 -
Anteile: 8.2/14.9/12.3/64.5 9.7/24.2/11.9/54.2 6.5/71.5/13.9/8.1
Homogenbereich




Das Baugrund Institut
Dipl.-Ing. Knierim GmbH

Wolfhager Str. 427, 34128 Kassel
Tel.: 0561/96994-0 Fax. 96994-55

Projektnr.: 078/21 GO1
Anlage: 4.3.1

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Sportplatz Calden

Bearbeiter: Ha.

Probe-Nr.: 72

Entnahmestelle: RKS 7

Tiefe: 0,30 - 1,00

Art der Entnahme: gestort
Bodenart: U, s', g', t'

Probe entnommen am: 05.07.2021

Datum: 21.07.2021

30.0
_ \ Wassergehalt w = 15.6 %
X 280 AN FlieRgrenze w,_ = 24.4 %
> \0\ Ausroligrenze w,, = 18.1 %
s 200 \\ Plastizitatszahl I, = 6.3 %
<N N I _—— Konsistenzzahl | = 1.03
5 24.0 oo ..
o °\\ Anteil Uberkorn (i = 13.2 %
(2] .
© Wassergeh. Uberk. w, = 0.0 %
= 220 ! g 0 °
Korr. Wassergehalt = 17.9 %
20.0
10 15 20 25 30 35 40
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. =1.03 Zustandsform
|
halbfest |  steif |  weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w _bis w;) [%]
Wy w,
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— 30 s
e . . * QS\'
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Das Baugrund Institut
Dipl.-Ing. Knierim GmbH
Wolfhager Str. 427, 34128 Kassel
Tel.: 0561/96994-0 Fax. 96994-55

Projektnr.: 078/21 GO1
Anlage: 4.3.2

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

Sportplatz Calden

Bearbeiter: Ha. Datum: 21.07.2021

Probe-Nr.: 8/2

Entnahmestelle: RKS 8

Tiefe: 0,40 - 0,90

Art der Entnahme: gestort
Bodenart:

Probe entnommen am: 05.07.2021

38.0
__ 376 Wassergehalt w = 19.9 %
x 372 ~ FlieRgrenze w,_ = 35.4 %
= 368 X Ausrollgrenze w,, = 20.8 %
© 364 N Plastizitatszahl |, = 14.6 %
S 36.0 i j
o ' Konsistenzzahl |, = 1.03
5 356 - ..
8 e, T O Anteil Uberkorn G = 1.7 %
7] . ..
g 348 AN Wassergeh. Uberk. wy = 0.0 %
. N
344 N Korr. Wassergehalt = 20.3 %
34.0
10 15 20 25 30 35 40
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l.=1.03 Zustandsform
|
halbfest |  steif |  weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w _bis w;) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
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» Tone TM //Q«
E .(Q\e’\?, Tone mit organischen
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L N Y R plastische __ oy Schluffe | plastische Schiuffe UA
o Tone TL / mit organi-
10 Sand-Ton- 7~ schen Beimen-
) gungen und organo-
- _W__i___‘ggnjlﬁs.pbgg[____/’ gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schiuffe UL 1}
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w, [%]




Projekt: Kunstrasenplatz am Sportzentrum Calden

Projekt-Nr.: 078/21

Tabellarische Zusammenstellung der Analysenergebnisse

MP MP Merkblatt

Probenbezeichnung RKS 5/6 | (Hangschutt "Entsorgung von Bauabfillen"

(Lehm) KST verw.)
Prifbericht Nr. 170821038 Stand: 01.09.2018
Labor Nr. 149361 149362 Feststoff fiir Boden
Entnahmedatum Anhang 1
Bodenart Lehm/Schluff | Lehm/Schluff Tab.1.1 Tab. 1.2
Parameter Einheit Z0 Z0 Z0 7o' Z1 z2
gem. LAGA-Richtlinie Feststoff Sand Lehm/ Ton

Schluff
Trockenmasse % 89,3 96,2
TOC % 1,3 0,23 0,5(1,0)°0,5 (1,0) ®*|0,5 (1,0) 10,5 (1,0) ° 1,5 5
Kohlenwasserstoffe, n-C;q., mg/kg <5 <5 100 100 100 200 300 1000
Kohlenwasserstoffe, n-C;g.49 mg/kg 10 <5 400 600 2000
Cyanide, gesamt mg/kg < 0,05 <0,05 1 3 10
EOX malkg <0,1 <01 1 1 1 18 3’ 10
Arsen mg/kg 7,3 57 10 15 20 152 45 150
Blei mg/kg 17 7,8 40 70 100 140 210 700
Cadmium mg/kg 0,2 <0,1 0,4 1 1,5 13 3 10
Chrom (ges.) mg/kg 23 5 30 60 100 120 180 600
Kupfer mg/kg 12 7,7 20 40 60 80 120 400
Nickel mg/kg 23 13 15 50 70 100 150 500
Quecksilber mg/kg 0,2 <0,1 0,1 0,5 1 1 1,5 5
Thallium mg/kg 0,2 0,1 0,4 0,7 1 0,74 2,1 7
Zink mg/kg 26 8,4 60 150 200 300 450 1500
Summe BTX mg/kg n.n. n.n. 1 1 1 1 1 1
Summe LHKW mg/kg n.n. n.n. 1 1 1 1 1 1
Naphthalin mg/kg 0,001 0,001
Acenaphthylen mg/kg <0,001 <0,001
Acenaphthen mg/kg <0,001 <0,001
Fluoren mg/kg <0,001 <0,001
Phenanthren mg/kg 0,003 <0,001
Anthracen mg/kg <0,001 <0,001
Fluoranthen mg/kg 0,003 <0,001
Pyren mg/kg 0,002 <0,001
Benzo[a]anthracen mg/kg 0,001 <0,001
Chrysen mg/kg 0,001 <0,001
Benzo[b]fluoranthen mg/kg 0,002 <0,001
Benzolk]fluoranthen mg/kg <0,001 <0,001
Benzo[a]pyren mg/kg 0,001 <0,001 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 3
Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg <0,001 <0,001
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg <0,001 <0,001
Benzol[g,h,i]perylen mg/kg 0,001 <0,001
Summe PAKg mg/kg 0,015 0,001 3 3 3 3 3(9) 3 30
Summe PCBg mg/kg n.n. n.n. 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5
Parameter Einheit Eluat fiir Boden Anhang 1; Tab. 1.3
gem. LAGA-Richtlinie Eluat Z0/Z0* Z1.1 Z1.2 z2
pH-Wert | 8,5 9,1 6,5-9 6,5-9 6-12| 5512
el. Leitfahigkeit uS/cm 68 52 <500 <500 <1000 <1500
Phenol-Index * ug/l <10 <10 <10 10 50 100
Cyanide, gesamt ug/l <5 <5 <10 10 50 100
Chlorid ug/l 730 1.700 10.000 10.000 20.000 30.000
Sulfat * ug/l 680 1.100 50.000 50.000{ 100.000| 150.000
Arsen ug/l <2,0 <20 10 10 40 60
Blei ug/l <0,2 <0,2 20 40 100 200
Cadmium ug/l <0,2 <0,2 2 2 5 10
Chrom ug/l <0,3 <03 15 30 75 150
Kupfer ug/l 3,1 2,1 50 50 150 300
Nickel ug/l <1,0 <10 40 50 150 200
Quecksilber pg/l <0,1 <0,1 0,2 0,2 1 2
Thallium ug/l <0,2 <0,2 <1 1 3 5
Zink ug/l <2,0 <20 100 100 300 600
Einstufung | Einstufung > 72 wenn >Z2 sind die Werte der Dep.-V zu
Z1 Z1.2 beachten
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Anhang zu den Bewertungsgrundlagen LAGA

Merkblatt ,,Entsorgung von Bauabfillen“, Stand: 01.09.2018
Tab. 1.1: Zuordnungswerte gemaR LAGA M 20 fir bodenahnliche Anwendungen

Feststoffgehalte im Bodenmaterial (auszugsweise)

5) Bei einem C:N-Verhaltnis > 25 betragt der Zuordnungswert 1 Masse-%.
6) Bei Uberschreitung ist die Ursache zu priifen.

7) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten fir Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlange von C10 bis C22.
Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10 bis C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht Gberschreiten.

Tab. 1.2: Zuordnungswerte gemafl LAGA M 20 flr den Einbau in technischen Bauwerken

1) Bei Uberschreitung ist die Ursache zu priifen

3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch glinstigen Deckschichten eingebaut werden.

Tab.1.3: Zuordnungswerte gemaft LAGA M 20 fiir bodenahnliche Anwendungen und den Einbau in technischen Bauwerken

Eluatgehalte im Bodenmaterial (auszugsweise)

1

2) Bei Uberschreitung ist die Ursache zu priifen. Hohere Gehalte, die auf Huminstoffe zuriickzufiihren sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.

)
)
)
)

Niedrige pH-Werte stellen alleine kein Ausschlusskriterium dar. Bei Uberschreitung ist die Ursache zu priifen.

3) Wertung fiir Z2 Material mit Cyanid ges. >100 pg/l ist zuléssig, wenn Z2 Cyanid (leicht freisetzbar) <50 pg/l.

4) Bei Chlorid und Sulfat sind in analoger Anwendung der Richtlinie fiir die Verwertung von Bodenmaterial,
Bauschutt und StraBenaufbruch in Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen vom 03. Marz 2014

Uberschreitungen ab Z 1.1 im Einzelfall bis zu 250 mg/| zulassig.
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Prifbericht

Anlage 5.2

Laboratorien Dr. Déring Haferwende 21 28357 Bremen

Das Baugrund Institut
Dipl.-Ing. Knierim GmbH
Wolfhager StraBBe 427

34128 KASSEL

PRUFBERICHT

Auftragsnr. Auftraggeber:

Projektbezeichnung:

Probenahme:
Probentransport:
Probeneingang:
Prafzeitraum:
Probennummer:
Probenmaterial:
Verpackung:
Bemerkungen:

Sonstiges:

Analysenbefunde:

Messverfahren:

Qualitatskontrolle:

haferwende 21

28357 bremen

fon 0421-9888260
fax 04 21-98 88 26 29

170821038e

24. August 2021

170821038e

078/21

FuBballplatz am Sportzentrum Calden

durch Auftraggeber

durch Laboratorien Dr. Déring GmbH am 16.08.2021
17.08.2021

17.08.2021 — 24.08.2021

149361 - 149362 / 21

Lehm, Feststoff

PE-Beutel

Der Messfehler dieser Priifungen befindet sich im tblichen Rahmen. Naheres teilen wir lhnen auf Anfrage gerne mit.
Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die angegebenen Prifgegenstdnde. Eine auszugsweise
Vervielféltigung dieses Prifberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Déring GmbH.

Seite3-5

Seite 2
M. Sc. Farzin Mostaghimi Dr. Joachim Déring
(Projektleiter) (Geschéftsfihrer)
Seite 1 von 5
freboldstralle 16 bankhaus neelmeyer ag gmbh, hrb 15929
34346 hann. minden 30455 hannover swift neelde22 gf dr. joachim doring
stresemannstralRe 342 de88 2902 0000 4802 9250 00 st-nr 60/120/08234

22761 hamburg ust-idnr de 170 350 601 www.dr-doering.com



Probenvorbereitung:

DIN 19747: 2009-07

Messverfahren: Trockenmasse DIN EN 14346: 2007-03
TOC (F) DIN EN 15936: 2012-11
Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039: 2005-1:i.V. mit LAGA
KW/04:2009-12
Cyanide (F) DIN ISO 11262: 2012-04
EOX (F) DIN 38414-17 (S17): 2017-01
Aufschluss DIN EN 13657: 2003-01
Arsen DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
Blei DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
Cadmium DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
Chrom DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
Kupfer DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
Nickel DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
Quecksilber DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08
Thallium DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
Zink DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01
PCB (F) DIN EN 15308: 2016-12
PAK (F) DIN ISO 18287: 2006-05
BTEX (F) DIN ISO 22155: 2016-07
LHKW (F) DIN ISO 22155: 2016-07
Eluat DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert (E) DIN EN ISO 10523: 2012-04
el. Leitfahigkeit (E) DIN EN 27888 (C8): 1993-11
Phenol-Index (E) DIN 38409-16 (H16): 1984-06
Cyanide, gesamt (E) DIN 38405-13 (D13): 2011-04
Chlorid (E) DIN EN 1SO 10304-1 (D20): 2009-07
Sulfat (E) DIN EN 1SO 10304-1 (D20): 2009-07
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haferwende 21 im schedetal 11 freboldstralle 16 bankhaus neelmeyer ag gmbh, hrb 15929
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Auftragsnr. Auftraggeber:

Projektbezeichnung:

078/21

FuBballplatz am Sportzentrum Calden

Labornummer 149361 149362
Probenbezeichnung MP RKS 5/6 MO
(Lehm) (Hangschutt/
KST verw.)
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS]
Trockenmasse [%)] 89,3 96,2
TOC [%] 1,3 0,23
Kohlenwasserstoffe, n-Cyg.22 <5 <5
Kohlenwasserstoffe, n-Cyg.40 10 <5
Cyanid, gesamt < 0,05 < 0,05
EOX < 0,1 < 0,1
Arsen 7,3 5,7
Blei 17 7,8
Cadmium 0,2 <0,1
Chrom 23 15
Kupfer 12 7,7
Nickel 23 13
Quecksilber 0,2 <0,1
Thallium 0,2 0,1
Zink 26 8,4
PCB 28 < 0,001 < 0,001
PCB 52 < 0,001 < 0,001
PCB 101 < 0,001 < 0,001
PCB 138 < 0,001 < 0,001
PCB 153 < 0,001 < 0,001
PCB 180 < 0,001 < 0,001
Summe PCB (6 Kong.) n.n. n.n.
Naphthalin 0,001 0,001
Acenaphthylen < 0,001 < 0,001
Acenaphthen < 0,001 < 0,001
Fluoren < 0,001 < 0,001
Phenanthren 0,003 < 0,001
Anthracen < 0,001 < 0,001
Fluoranthen 0,003 < 0,001
Pyren 0,002 < 0,001
Benzo(a)anthracen 0,001 < 0,001
Chrysen 0,001 < 0,001
Benzo(b)fluoranthen 0,002 < 0,001
Benzo(k)fluoranthen < 0,001 < 0,001
Benzo(a)pyren 0,001 < 0,001
Indeno(1,2,3-cd)pyren < 0,001 < 0,001
Dibenzo(a,h)anthracen < 0,001 < 0,001
Benzo(g,h,i)perylen 0,001 < 0,001
Summe PAK (EPA) 0,015 0,001
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Auftragsnr. Auftraggeber:

Projektbezeichnung:

078/21

FuBballplatz am Sportzentrum Calden

Labornummer 149361 149362
Probenbezeichnung MP RKS 5/6 MO
(Lehm) (Hangschutt/
KST verw.)
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS]
Benzol < 0,01 < 0,01
Toluol < 0,01 < 0,01
Ethylbenzol < 0,01 < 0,01
Xylole < 0,01 < 0,01
Trimethylbenzole < 0,01 < 0,01
Summe BTEX n.n. n.n.
Vinylchlorid < 0,01 < 0,01
1,1-Dichlorethen < 0,01 < 0,01
Dichlormethan < 0,01 < 0,01
1,2-trans-Dichlorethen < 0,01 < 0,01
1,1-Dichlorethan < 0,01 < 0,01
1,2-cis-Dichlorethen < 0,01 < 0,01
Tetrachlormethan < 0,01 < 0,01
1,1,1-Trichlorethan < 0,01 < 0,01
Chloroform < 0,01 < 0,01
1,2-Dichlorethan < 0,01 < 0,01
Trichlorethen < 0,01 < 0,01
Dibrommethan < 0,01 < 0,01
Bromdichlormethan < 0,01 < 0,01
Tetrachlorethen < 0,01 < 0,01
1,1,2-Trichlorethan < 0,01 < 0,01
Dibromchlormethan < 0,01 < 0,01
Tribrommethan < 0,01 < 0,01
Summe LHKW n.n. n.n.
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Auftragsnr. Auftraggeber:
Projektbezeichnung:

078/21

FuBballplatz am Sportzentrum Calden

Labornummer 149361 149362
Probenbezeichnung MP RKS 5/6 MO
(Lehm) (Hangschutt/
KST verw.)
ELUAT ELUAT
Dimension [ug/L] [ng/L]
pH-Wert bei 20 °C 8,5 9,1
el. Leitfahigkeit [uS/cm] bei 25 °C 68 52
Phenol-Index <10 <10
Cyanid, gesamt <5 <5
Chlorid 730 1.700
Sulfat 680 1.100
Arsen <2,0 <2,0
Blei <0,2 <0,2
Cadmium <0,2 <0,2
Chrom <0,3 <0,3
Kupfer 3,1 2,1
Nickel <1,0 <1,0
Quecksilber <0,1 <0,1
Thallium <0,2 <0,2
Zink <2,0 <20
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Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 28 Sportzentrum Calden

7.2 Artenschutzbeitrag (ASB) zum Bebauungsplan Nr. 28
.FuBballplatz am Sportzentrum Calden”
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Artenschutzbeitrag (ASB)

zum Bebauungsplan Nr. 28 ,,FuBballplatz am Sportzent-
rum Calden®

Gemeinde Calden

Gemarkung Calden,
Flur 23, Flursticke 196/37, 197/37, 198/37, 137 (tlw.)

Flur 22 Flurstiicke 93, 79 (tlw.), 94, 77 (tlw.)

Juni 2021, uberarbeitet am 07.02.2022

Auftraggeber

Gemeinde Calden
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Artenschutzbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 28, Gemeinde Calden

1. Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Calden beabsichtig den bestehenden Sportplatz im Bereich der ,Schil-
lerstralle” zum Zwecke einer Siedlungserweiterung zu verlagern. Eine neue Sportan-
lage soll an anderer Stelle im rdumlichen Kontext zur bestehenden Schul- und Sport-
anlage entstehen. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 28 ,Fuf3ball-
platz am Sportzentrum Calden® wird dabei ein Artenschutzbeitrag erforderlich.

2. Rechtlicher Hintergrund

Im Dezember 2007 wurde zur Anpassung des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG) an EU-rechtliche Vorgaben der Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) sowie der
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) die ,kleine Artenschutznovelle® in geltendes
Recht umgesetzt. Zentraler Bestandteil der Novelle war die Neufassung der Verbots-
tatbestande (Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG; Abb. 1) sowie die Regelung
von Ausnahmen (§ 45 BNatSchG).

Die aktuelle, rechtliche Grundlage dieses Artenschutzbeitrages ist das Bundesnatur-
schutzgesetz in der Fassung vom 29.07.2009, in Kraft getreten am 01.03.2010. Fur
die Berlcksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange ist demzufolge ein Arten-
schutzbeitrag zu erstellen. Es ist zu prifen, ob Beeintrachtigungen geschiutzter Arten
vorliegen.

Der Umfang der artenschutzrechtlich relevanten Arten ist in Planungs- und Zulas-
sungsverfahren nach MalRgabe des § 44 Abs. 5 BNatSchG eingeschrankt: Die Zu-
griffsverbote gelten demnach nur fur die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, die
europaischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie (im Folgenden als ,eu-
ropaisch geschitzte Arten” bezeichnet) sowie flr bestandsgefahrdete Arten, flur die
Deutschland eine besondere Verantwortung besitzt. Alle Gbrigen Tier- und Pflanzen-
Arten sind weiterhin als Bestandteil des Naturhaushalts im Rahmen der Bauleitpla-
nung zu berucksichtigen.

Aus artenschutzrechtlicher Sicht ist ein Vorhaben genehmigungsfahig, wenn es den
Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes (§ 44) entspricht bzw. die Voraussetzun-
gen zur Erteilung einer Ausnahme gegeben sind. Dabei sind Mdglichkeiten zur Ver-
meidung von Beeintrachtigungen bzw. vorgezogene AusgleichsmalRnahmen zu be-
racksichtigen.
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Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

(1) Es ist verboten,

1.

wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstéren [Tétungsverbot],

wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten wah-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert [Storungsverbot],

Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Ar-
ten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren [Schutz der Lebens-
statten],

wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren
[Schutz der Pflanzenarten]

Fir zulassige Eingriffe in Natur und Landschaft (nach § 15 BNatSchG) sowie fir Vor-
haben in Gebieten mit Bebauungsplanen nach § 30 des Baugesetzbuches, wahrend
der Planaufstellung nach § 33 des Baugesetzbuches und im Innenbereich nach § 34
des Baugesetzbuches gelten flr die Zugriffsverbote besondere Maligaben:

Zugriffsverbote unter Beriicksichtigung von § 44 Abs. 5, Satz 2-5 BNatSchG

Ein Verbotstatbestand ist bei einer europaisch geschitzten FFH-Anhang IV-Art oder einer
europaischen Vogelart erfullt, wenn:

sich das Toétungsrisiko (z.B. durch Kollisionen) trotz aller zumutbaren Vermeidungsmaf-
nahmen signifikant erhéht oder es zu abwendbaren Tétungen kommt (zumutbare Vermei-
dungsmaflnahmen sind nicht ausgeschdpft),

sich der Erhaltungszustand der lokalen Population durch Stdérungen verschlechtern
kénnte (unter Bericksichtigung von VermeidungsmaRnahmen),

die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten bzw. von Pflanzenstand-
orten im rdumlichen Zusammenhang nicht sichergestellt werden kann (unter Beriicksich-
tigung von vorgezogenen AusgleichsmaRRnahmen).
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3. Methodik

Die Artenschutzprufung erfolgt formal nach einem dreistufigen Schema:

Stufe I: Vorpriifung des Artenspektrums und der Wirkfaktoren

Auf Grundlage der Auswertung vorhandener Quellen und ggf. speziellen Erfassungen
wird Uberprift, ob Vorkommen europaisch geschitzter Arten aktuell vorhanden oder
zu erwarten sind. Darauf aufbauend werden die Wirkungen des Vorhabens analysiert
und mogliche Konflikte mit artenschutzrechtlichen Vorschriften aufgezeigt.

Falls das Vorhaben ohne die Berlicksichtigung von Vermeidungs- oder vorgezogenen
AusgleichsmalRnahmen keinerlei negative Auswirkungen auf diese Arten aufweist, ist
eine vertiefende Prifung in Stufe Il nicht erforderlich. Ist es dagegen nicht ausge-
schlossen, dass die Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG ausgelést werden
kdnnen, muss in Stufe Il eine vertiefte Analyse durchgefiihrt werden.

Stufe llI: Konfliktanalyse und vertiefende Priifung der Verbotstatbestande
a) Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Arten

In diesem Schritt werden die Auswirkungen maoglicher Beeintrachtigungen auf die je-
weiligen Arten detailliert geprift. Es erfolgt eine Aussage zu den Wirkfaktoren, zur
Erheblichkeit der Beeintrachtigungen und zum etwaigen Eintreten der Verbotstatbe-
stande. Dabei ist zu klaren, welche Lebensstatten, Individuen und Populationen von
dem Vorhaben betroffen sind.

b) Einbeziehen von VermeidungsmaBRnahmen, vorgezogenen AusgleichsmafR-
nahmen und des Risikomanagements

Je nach Sachverhalt lasst sich ein Eintreten der Verbotstatbestdnde durch geeignete
Vermeidungs- bzw. vorgezogene AusgleichsmaRnahmen abwenden. Beispiele hierfur
sind eine Bauzeitenregelung oder die Anlage neuer, artspezifischer Habitate. Ein Ri-
sikomanagement ermdglicht die angepasste Umsetzung von MalRnahmen und kann
den Fortbestand der 6kologischen Funktionen sichern.

c) Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde

Unter Berucksichtigung von Vermeidungs- und AusgleichsmalRnahmen erfolgt eine
abschlieRende Bewertung der Verbotstatbestdnde und eine Aussage Uber eine ggf.
erforderliche artenschutzrechtliche Ausnahme.

Stufe lll: Ausnahmeverfahren

Im Rahmen des Ausnahmeverfahrens nach § 45 BNatSchG besteht nur ein einge-
schrankter Ermessensspielraum. Fur die Zulassigkeit eines solchen Verfahrens mus-
sen bestimmte Voraussetzungen erflllt sein (zwingende Grinde des uUberwiegenden
offentlichen Interesses, Alternativiosigkeit des Projektes, der Erhaltungszustand der
betroffenen lokalen Populationen darf sich nicht verschlechtern bzw. muss gunstig
bleiben). Kompensatorische MalRnahmen sind dabei zulassig.

BIgw ;
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4. Datengrundlagen und verwendete Unterlagen

Geldndebegehungen zur Erfassung der Avifauna

Leitfaden fur die artenschutzrechtliche Prifung in Hessen (HMUKLYV 2015)

Rote Listen der Brutvogel Deutschlands und Hessens

5. Projektbeschreibung und Wirkfaktoren

Die Gemeinde Calden beabsichtigt eine Sportplatzflache durch die Ausweisung einer
neuen offentlichen Grinflache planungsrechtlich zu sichern. Im raumlichen Kontext
zur bestehenden Schul- und Sportanlage soll ein Sportzentrum entstehen. Die Sport-
anlage soll als Sportplatz mit primarem Zweck der fulballerischen Nutzung errichtet
werden. Dabei soll eine Sportstatte entstehen, die neben der Ausrichtung des Sport-
und Trainingsbetriebs auch einen Wettkampfbetrieb zuldsst. Geplant ist die Errichtung
eines Spielfeldes und Funktionsgebaudes sowie 6ffentliche Verkehrsflachen in Form
der Zuwegung und Stellflachen. Ebenfalls zuldssig sind Flutlichtanlagen, Nebenein-
richtungen fir den Trainings- und Spielbetrieb, Wege, technische Infrastruktur und
Rasenheizung. Hinzu kommen Schutzpflanzungen und die Festsetzung einer Flache
fr die Landwirtschaft, auf der eine Nutzung in Form von Wiese und Weidewirtschaft
zulassig ist. Die GroRe des Geltungsbereiches betragt 34.065 m?2.

Mogliche Projektwirkungen

Baubedingte - Larm, Erschutterungen, stoffliche Emissionen und Baumaschinenver-
Wirkungen kehr wahrend der Bauphase
- Bodenteilversiegelung, -verdichtung

Anlagebedingte | - Bodenteilversiegelung

Wirkungen - Verlust von Biotoptypen

- Silhouettenwirkung und Barrierewirkung durch das Funktionsgebaude
sowie durch Zaune

Betriebsbe- - Larm-, Lichtemissionen
dingte Wirkun- - Scheuchwirkung durch den Betrieb des Sportplatzes
gen
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Abb. 1: Lage des Plangebiets stidwestlich von Calden.

5.1 Beschreibung des Untersuchungsgebiets

Das Untersuchungsgebiet weist unterschiedliche Habitatstrukturen fir Vogel auf. Bei
dem Plangebiet selbst handelt es sich um eine Ackerflache, welche von Vdgeln teil-
weise als Nahrungshabitat genutzt wird. Sudlich des Plangebiets befindet sich eine
Saumstruktur mit Buschen und Strauchern. Diese dienen als Brut- und Nahrungsha-
bitat. Sidwestlich des Plangebiets befindet sich ein Bliuhstreifen mit einem hohen
Nahrungsangebot fur Vogel. Westlich sowie ndrdlich des Plangebiets sind Ackerfla-
chen vorzufinden. Ostlich des Plangebiets befindet sich ein intensiv genutztes Griin-
land.
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Abbildung 2: Plangebiet, das sich als Ackerflache pra- Abbildung 3: Saumstruktur sidlich des Plangebiets.
sentiert.

Abbildung 4: Saumstruktur sidlich des Plangebiets. Abbildung 5: Bluhstreifen studwestlich des Plange-
biets.

Abbildung 6: Blick auf das Plangebiet. Im Vordergrund
das Grinland.

BIg :
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6. Ergebnisse der Erfassung faunistischer Artengruppen und Auswahl prii-
fungsrelevanter Arten (Vorpriifung)

6.1 Vogel
6.1.1 Methodik und Ergebnisse

Die Avifauna wurde bei zwei Gelandebegehungen (03.05. und 31.05.2021) durch eine
Revierkartierung in Anlehnung an SUDBECK et al. (2005) erfasst. Der Schwerpunkt der
Erfassung lag auf sog. planungsrelevanten Arten, d.h. Vogelarten mit ungunstigem
Erhaltungszustand.

Im UG wurden insgesamt 18 Vogelarten nachgewiesen (Tab.1). Davon wurden 14
Arten als Nahrungsgaste oder Durchzugler klassifiziert. Die Arten Feldlerche, Dorn-
grasmiicke, Bluthanfling und Goldammer wurden als Brutvogel mit Brutverdacht iden-
tifiziert. Alle Arten wurden auf3erhalb des Plangebiets verortet. Die Feldlerche hat Re-
vierzentren in den umliegenden Ackerflachen, wahrend sich Dorngrasmicke, Gold-
ammer und Bluthanfling auf angrenzende (Gehdlz-)Sadume konzentrieren. Nach der
~Ampelliste der Staatlichen Vogelschutzwarte® (VSW-FFM 2014) weisen diese Arten
mit Ausnahme der Dorngrasmucke einen ungunstig-unzureichenden oder ungunstig-

schlechten Erhaltungszustand in Hessen auf.

Tabelle 1: Artenliste der Végel im Untersuchungsgebiet

BIQ

Deutscher Art- | Wissenschaft- | Sta- | An- BNat | VS-RL | RL- | RL- | EHZ saP
name licher Arthame | tus zahl SchG H D in
Re- Hes-
viere sen
Rotmilan Milvus milvus Ng 8§ I V \% gelb -
Mausebussard | Buteo buteo Ng 8§ * * grin -
Feldlerche Alauda arvensis | B 5 § Vv 3 gelb +
Dorngrasmu- Sylvia commu- | B 2 * * grin +
cke nis
Amsel Turdus merula Ng § * * grin -
Hausrot- Phoenicurus Ng * * grin -
schwanz ochruros
Haussperling Passer domes- | Ng § \% \% gelb -
ticus
Feldsperling Passer monta- | Ng § Vv V gelb -
nus
Bachstelze Motacilla alba Ng * * grin -
Bluthanfling Carduelis can- | B 1 § 3 3 +
nabina
Goldammer Emberiza citri- | B 1 § Y Y +
nella
Gartenrot- Phoenicurus Ng § 2 * -
schwanz phoenicurus
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Graureiher Andrea cinerea | Dz § * * gelb -

Turmfalke Falco tinnuncu- | Ng §§ * * grin -
lus

Star Sturnus vulga- | Ng § * * grin -
ris

Kohimeise Parus major Ng § * * grin -

Wacholder- Turdus pilaris Ng § * * gelb -

drossel

Blaumeise Parus caeru- | Ng § * * grin -
leus

Status des Vorkommens: B = Brutvogel (Brutnachweis bzw. -verdacht); Ng = Nahrungsgast; Dz =
Durchzugler.

BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz; § = besonders geschiitzt, §§ = streng geschiitzt

Status nach VS-RL (Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG): | = Art des Anhangs |, Z = Gefahrdete Zug-
vogelart nach Art. 4.2 der Vogelschutzrichtlinie;

RL H = Rote Liste Hessen (HMUKLV 2014); RL D = Rote Liste Deutschland (GRUNEBERG et al. 2015)
EHZ = Erhaltungszustand von Vogelarten in Hessen (VSW-FFM 2014): griin = gunstig, gelb = unglins-
tig-unzureichend, rot = ungunstig-schlecht

saP: spezielle Artenschutzrechtliche Prifung gemaR § 44 BnatSchG; - = Prifung nicht erforderlich; +
= vereinfachte bzw. detaillierte Prifung

Ermittlung der Prifungsrelevanz

[-] Arten, die nicht im Wirkraum des geplanten Vorhabens vorkommen bzw. die ge-
genuber den jeweiligen Projektwirkungen nach gesicherten Kenntnissen keine
Empfindlichkeit aufweisen bzw. erwarten lassen

Beeintrachtigungen dieser Arten kénnen im Vorfeld ausgeschlossen werden, da sie
selbst oder ihre Habitate von den Projektwirkungen nicht negativ beeinflusst werden.
Dies betrifft insbesondere die Nahrungsgaste, soweit keine essenziellen Nahrungs-
habitate betroffen sind.

[+]Arten, die durch bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren beeintrachtigt
werden kdénnten.

Es besteht ein Prifungserfordernis fur entsprechende Projektwirkungen. Bei Vorlie-
gen eines gunstigen Erhaltungszustandes erfolgt eine vereinfachte, bei Vorliegen ei-
nes ungunstigen Erhaltungszustandes eine detaillierte Prifung.

BIg :
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Abbildung 7: Untersuchungsgebiet und Reviere der vorgefundenen Arten.

6.1.2 Auswabhl prifungsrelevanter Arten

Brutvogelarten mit einem unginstigen Erhaltungszustand, deren Reviere sich im
Wirkbereich des Vorhabens befinden oder Vogelarten, die durch den Verlust essen-
zieller Nahrungshabitate betroffen sein kdnnten, werden in Kap. 7 detailliert geprift.
Dies betrifft die Arten Feldlerche, Bluthanfling und Goldammer.

7. Konfliktanalyse und Uberpriifung der Verbotstatbestinde

Bei der Uberpriifung der Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG werden alle vor-
kommenden europaischen Vogelarten mit ungunstigem Erhaltungszustand detailliert
bearbeitet, soweit sie vom Vorhaben betroffen sein kénnen. Die notwendigen Vermei-
dungs- (ASB-V) und Ausgleichsmallnahmen (ASB-CEF) werden in Kap. 8 naher er-
ldutert.

Fur den Fall, dass aus artenschutzrechtlicher Sicht keine Vermeidungsmaflinahmen
erforderlich sind, weil die Verbotstatbestande nicht ausgeldst werden, kann eine Mi-
nimierung von Eingriffswirkungen jedoch aus der Eingriffsregelung heraus begrindet
sein. Dies kann durch zusatzliche VermeidungsmafRnahmen bzw. sogenannte habitatverbes-
sernde Mallnahmen geschehen.

BI¢;W/ 10
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7.1 Vogel
7.1.1 Feldlerche

Allgemeine Angaben zur Art ‘

1. Durch das Vorhaben betroffene europaische Vogelart

Feldlerche (Alauda arvensis) RL Hessen: V RL Deutschland: 3

2. Erhaltungszustand nach Ampel-Schema (VSW-FFM 2014 / FENA 2011)

unbekannt giinstig u;gl::litl:gn:n--

EU (BIRDLIFE INTERNATIONAL 2004) O O O
Deutschland: kontinentale Region [l O O O
Hessen O O O

3. Charakterisierung der betroffenen Art

3.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Lebensraumanspriche

Brut- und Nahrungshabitat: Weitgehend offene Landschaften unterschiedlicher Auspragung;
hauptsachlich
in Kulturlebensraumen wie Griinland- und Ackergebiete, aber auch
Hochmoore,
Heidegebiete, Salzwiesen, feuchte Dinentaler sowie groRere
Waldlichtungen;
von Bedeutung fir die Ansiedlung sind trockene bis wechsel-
feuchte Béden mit
einer kargen und vergleichsweise niedrigen Gras- und Krautvege-
tation. Die Art
meidet auch feuchte bis nasse Areale nicht, wenn diese an tro-
ckene Bereiche

angrenzen oder mit ihnen durchsetzt sind
Neststandort: In Gras- und niedriger Krautvegetation, bevorzugte Vegetations-
hohe 15-20 cm

Biologie

Brutzeit: April bis Juli/August

Brutzyklen: Haufig zwei Jahresbruten, bei Gelegeverlust Nachgelege mdglich

Status / Uberwinterungsge- Kurzstreckenzieher, nérdliche Populationen weichen im Winter

biet: nach Siden aus, in Deutschland haufig Standvogel

Zugzeiten: Ab Ende Januar Ankunft im Brutgebiet, Hauptdurchzug im Méarz so-
wie September bis Mitte Oktober

Reviergrofe: Kann zwischen 0,25 und 5 ha betragen

Ortstreue: Reviertreu, baut jahrlich ein neues Nest an kleinflachig wechseln-
den Standorten, Revierverschiebung durch landwirtschaftliche Nut-
zung und auch zwischen Erst- und Zweitbrut

Nahrung: Insekten und Spinnen, kleine Schnecken und Regenwirmer sowie

Pflanzenteile und Samen

BI¢;W/ 11
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3.2 Verbreitung und Bestand

Gesamtverbreitung: ganz Eurasien und den Aleuten, einge-
fuhrt in Neuseeland, Stdaustralien und
Vancouver Island

1.300.000-2.000.000 BP
(RL 2015)

Hessen flachendeckend verbreitet 150000-200000 Brutpaare/Re-
viere (RL 2014)

Deutschland: Flachendeckend

Quellen: SUDBECK et al. (2005), HMUKLV (2007), LANUV (2014), VSW-FFM (2014), GRUNEBERG et al. (2015)

Vorhabensbezogene Angaben \

4. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

nachgewiesen O potenziell

Die Feldlerche wurde im Untersuchungsgebiet mit flinf Revieren im Bereich der Ackerflachen aul3erhalb
des Projektgebietes nachgewiesen. Diese dienen als Brut- und Nahrungshabitat. Neststandorte finden
sich vorzugsweise an lickigen Stellen der Felder.

5. Prognose und Bewertung der Tatbestiande nach § 44 BNatSchG

5.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der
Natur entnommen, beschadigt oder zerstort werden? ja O nein

(VermeidungsmalRnahmen zunachst unbericksichtigt)

Fir das Errichten des Sportplatzes kann es aufgrund von Revierverschiebungen zu einer Entnahme
oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der Feldlerche kommen. Durch die Kulissen-
wirkung des geplanten Funktionsgebaudes sowie der Schutzpflanzungen kann ebenfalls ein mittelba-
rer Funktionsverlust ohne eine direkte materielle Beschadigung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte
vor allem fir die beiden westlich des Plangebiets befindlichen Reviere nicht ausgeschlossen werden.
Der Leitfaden fir die Artenschutzrechtliche Prifung in Hessen empfiehlt in solchen Féllen den Be-
schadigungs- bzw. Zerstérungstatbestand zu beriicksichtigen. Daher wird eine CEF-MalRnahme zur
Funktionserhaltung erforderlich.

b) Sind VermeidungsmafRnahmen moglich? ja L nein

Durch eine zeitliche Beschrdnkung der BaufeldfreirBumung auf einen Zeitraum auRerhalb der
Brutzeit kdnnen Zerstérungen von Fortpflanzungs- und Ruhestatten effektiv vermieden werden.

c) Wird die 6kologische Funktion im rdaumlichen Zu-
sammenhang ohne vorgezogene Ausgleichs-MaR-

nahmen (CEF) gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)? O ja nein

(Vermeidungsmafinahmen berlcksichtigt)

Durch die Kulissenwirkung des geplanten Funktionsgebdudes kann ein mittelbarer Funktionsverlust
ohne eine direkte materielle Beschadigung der Fortpflanzungs- und Ruhestatte nicht ausgeschlossen

BI¢;W/ 12
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werden. Der Leitfaden fir die Artenschutzrechtliche Prifung in Hessen empfiehlt in solchen Fallen
den Beschadigungs- bzw. Zerstérungstatbestand zu berlcksichtigen. Daher wird eine CEF-MalR-
nahme zur Funktionserhaltung erforderlich.

d) Wenn Nein — kann die 6kologische Funktion durch vorgezogene Ausgleichs-MaR-
nahmen
(CEF) gewahrleistet werden?

ja O nein

Als CEF-MaRnahme werden vier Feldlerchenfenster angelegt.

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschadigung,

Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten" tritt ein. O ja nein

5.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden?
(VermeidungsmafRnahmen zunachst unberiicksichtigt) O ja nein
Ein erhohtes Toétungsrisiko (fur Altvogel, Eier oder Jungvégel) im Zusammenhang mit dem Betrieb

oder der Entnahme, Beschadigung oder Zerstdrung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten besteht
nicht.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? - entfallt - O ja 0O
nein
Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. O ja nein

5.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchQG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-

zeiten erheblich gestort werden? O ja nein

Stérungen kénnen beispielsweise durch akustische oder optische Signale infolge von Bewegung,
Larm oder Licht eintreten. AuRerdem kdénnen Stérungen auch strukturbedingt, z.B. durch Kulissen-
meidung bei Offenlandbritern auftreten.

Durch die Kulisse des geplanten Funktionsgebaudes sowie ein verstarktes Auftreten von akustischen
und optischen Signalen durch den Spielbetrieb kann es zu einer Scheuchwirkung und zur Beeintrach-
tigung der Revierpaare kommen. Eine erhebliche Stoérung liegt dann vor, wenn sich durch die Stérung
der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert. Von einer Verschlechterung
des Erhaltungszustands der lokalen Population ware in diesem Fall jedoch nicht auszugehen, da die
Uberlebenschancen, der Fortpflanzungserfolg oder die Reproduktionsfahigkeit der lokalen Population
nicht erheblich eingeschrankt werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? O ja I nein
entfallt
Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung" tritt ein. O ja nein

BI¢;W/ 13
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Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1
Nr. 1- 4 BNatSchG ein? O ja nein

(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose
und der vorgesehenen MaBnahmen)

6. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen
dargestellt und beriicksichtigt worden:

X VermeidungsmafBnahmen
X CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

O FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population liber den ortlichen Funktionsraum hinaus

O Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung von Wirkungsprognose und vorgesehenen MaRnahmen

X] tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

O liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[0 sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

7.1.2 Bluthanfling

Allgemeine Angaben zur Art ‘

1. Durch das Vorhaben betroffene europdische Vogelart

Bluthanfling (Carduelis cannabina) RL Hessen: 3 RL Deutschland: 3

2. Erhaltungszustand nach Ampel-Schema (VSW-FFM 2014 / FENA 2011)

unbekannt glinstig u;ﬂ:’;::gn:n--

EU (BIRDLIFE INTERNATIONAL 2004) [l O (Il
Deutschland: kontinentale Region [l O O (Il
Hessen O O O
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3. Charakterisierung der betroffenen Art

3.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Lebensraumanspriiche
Brut- und Nahrungshabitat:

Neststandort:

Biologie

Brutzeit:

Brutzyklen:

Status / Uberwinterungsge-
biet:

Zugzeiten:

ReviergroRe:

Ortstreue:

Nahrung:

3.2 Verbreitung und Bestand

Gesamtverbreitung:

Deutschland:

Hessen

Quellen: BAUER et al. (2005), HGON (2010), LANUV (2014), VSW-FFM (2014), GRUNEBERG et al. (2015)

Westeuropa bis Westsibirien, Nordaf-
rika

in nahrungsreichen Offenlandlebens-
raumen weit verbreitet

fast flachendeckend verbreitet

offene, sonnige mit Hecken, Strauchern oder jungen Nadelbdumen
bewachsene Flachen. Dies kdnnen sowohl gehdlzreiche Agrarland-
schaften als auch Heiden, Ruderalflachen, Garten und Parkanla-
gen sein. Besonders wichtig ist eine artenreiche Krautschicht mit
einem groRRen Angebot an Sdmereien von Krautern und Stauden

in dichten Strauchern in 1-3 m Hohe

(Mitte April) Mai bis Ende Juli (August)
ein bis zwei (drei) Jahresbruten
Kurz- und Mittelstreckenzieher / West- und Siideuropa

Marz bis April sowie September bis November

variabel, Nahrungsgebiete oft aulerhalb der Brutreviere

reviertreu

Samereien von Krautern und Badumen, selten Insekten und Spinnen

125.000 — 235.000 BP
(RL 2015)

10.000-20.000 Reviere (RL 2014)

Vorhabensbezogene Angaben ‘

4. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

nachgewiesen

Der Bluthanfling nutzt die sldlich und siidwestlich des Projektgebiets befindlichen mit Strauchern be-
wachsene Flachen zur Nahrungssuche und als Brutgebiet.

O potenziell

5. Prognose und Bewertung der Tatbestidnde nach § 44 BNatSchG

5.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestiatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der
Natur entnommen, beschadigt oder zerstort werden?
(VermeidungsmalRnahmen zunachst unbericksichtigt)

Ruhe und Fortpflanzungsstatten des Bluthanflings liegen auferhalb des Geltungsbereichs. Eine Zer-
stérung oder Entnahme durch BaumafRnahmen kann somit ausgeschlossen werden.

O ja nein

BIQ
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b) Sind VermeidungsmafRnahmen moglich? O ja 0 nein

entfallt

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten" tritt ein. O ja nein

5.2 Fang, Verletzung, Tétung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt oder getétet werden?
(Vermeidungsmafinahmen zunachst unberiicksichtigt) O ja nein

Ein erhdhtes Totungsrisiko (fur Altvégel, Eier oder Jungvdgel) im Zusammenhang mit der Errichtung
und dem Betrieb des Sportplatzes besteht nicht.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? - entfallt - O ja 0O
nein
Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. O ja nein

5.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-

zeiten erheblich gestort werden? O ja nein

Stérungen kénnen beispielsweise durch akustische oder optische Signale infolge von Bewegung,
Larm oder Licht wahrend der Bauphase und des Betriebs der Sportanlage eintreten. Der Bluthanfling
gilt nicht als sonderlich Larmempfindlich (z.B. regelmaRige Bruten in Ortsrandlagen oder Garten).
Von einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population ist in diesem Fall nicht
auszugehen.

Die Uberbauung und teilweise Versiegelung der Ackerflachen fiihrt zu einer Verringerung des Nah-
rungsangebotes und kann somit eine Beeintrachtigung des Reproduktionserfolgs darstellen. Von ei-
ner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population ist jedoch nicht auszugehen,
da die Wirkung auf einen engen Raum beschrankt ist. Die Reduzierung der Nahrungsflachen fihrt als
mittelbare Beeintrachtigung ebenfalls nicht zu einem vollstandigen Funktionsverlust der Fortpflan-
zungsstatten und wird damit nicht nach §44 Abs. 1 Nr. 3 behandelt, da weiterhin Wegsdume oder
Ackerrander zur Verfiigung stehen. Dennoch sollte zur Vermeidung von Beeintrachtigungen im Sinne
der Eingriffsregelung eine habitatverbessernde MalRinahme durchgefihrt werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? ja I nein

Im Sinne der Eingriffsregelung ist zur Verringerung von Beeintrachtigungen eine Ausgleichsflache mit
einem Angebot an Krautern, Samen und Frichten als Nahrungshabitat zu schaffen.

c) Wird eine erhebliche Stérung durch o.g. MaBnahmen
vollstandig vermieden? ja L nein

Die VermeidungsmaflRnahme leitet sich aus der Eingriffsregelung ab und dient nicht der Vermeidung
von Stérungstatbestanden.
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Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung" tritt ein. O ja nein

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1
Nr. 1- 4 BNatSchG ein? O ja nein

(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose
und der vorgesehenen MaBnahmen)

6. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBRnahmen sind in den Planunterlagen
dargestellt und beriicksichtigt worden:

X VermeidungsmafBnahmen
O CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

O FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population liber den ortlichen Funktionsraum hinaus

O Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung von Wirkungsprognose und vorgesehenen MaBnahmen

X tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

O liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[0 sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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7.1.3 Goldammer

Allgemeine Angaben zur Art ‘

1. Durch das Vorhaben betroffene europaische Vogelart

RL Hessen: V RL Deutschland: V

Goldammer (Emberiza citrinella)

2. Erhaltungszustand nach Ampel-Schema (VSW-FFM 2014 / FENA 2011)

ungiinstig-un-

unbekannt gunstig sureichend
EU (BIRDLIFE INTERNATIONAL 2004) O O O
Deutschland: kontinentale Region [] O [l O
Hessen O O O

3. Charakterisierung der betroffenen Art

3.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Lebensraumanspriiche

Brut- und Nahrungshabitat:

Neststandort:

Biologie
Brutzeit:
Brutzyklen:

Status / Uberwinterungsge-
biet:

Zugzeiten:
Reviergrofe:
Ortstreue:

Nahrung:

Fruhe Sukzessionsstadien der Bewaldung, offene bis halboffene
Landschaften mit strukturreichen Saumbiotopen, Agrarlandschaf-
ten mit Bischen, Hecken, Alleen und Feldgehdélzen, Waldrander,
Bahndamme, Bdschungen, altere Brachflachen mit Gehdlzauf-
wuchs. Wichtige Komponenten sind Einzelbdume und Bische als
Singwarten sowie Grenzbereiche zwischen Kraut- bzw. Staudenflu-
ren und Strauch- bzw. Baumvegetation.

Nest am Boden unter Gras- oder Krautvegetation oder in kleinen
Bischen (meist <1m)

Mitte April bis Mitte August
zwei bis drei Jahresbruten

Kurzstrecken- bzw. Teilzieher und Standvogel/ West- Mittel- und
Sideuropa

Mitte Februar bis Mitte Marz (Ende April) sowie ab Ende August
variabel
reviertreu

Samereien, Insekten, Spinnen

3.2 Verbreitung und Bestand

Gesamtverbreitung:

Deutschland:

haufiger Vogel der Agrarlandschaft

Nord-, Mittel-, Westeuropa bis Sibirien

1.250.000 — 1.850.000 BP
(RL 2015)

BIQ
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Hessen fast flachendeckend verbreitet 194.000 — 230.000 Reviere (RL
2014)

Quellen: SUDBECK et al. (2005), VSW-FFM (2014), GRUNEBERG et al. (2015)

Vorhabensbezogene Angaben ‘

4. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

nachgewiesen O potenziell

Die Goldammer nutzt die sudlich und stidwestlich des Projektgebiets befindlichen mit Strduchern be-
wachsene Flachen als Brutgebiet. Die Offenflachen stellen ein Nahrungshabitat dar.

5. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

5.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestétten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchQG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der
Natur entnommen, beschadigt oder zerstort werden? O ja nein

(VermeidungsmaRnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Ruhe und Fortpflanzungsstatten der Goldammer liegen auBerhalb des Geltungsbereichs. Eine Zer-
stérung oder Entnahme durch BaumaRnahmen kann somit ausgeschlossen werden.

b) Sind VermeidungsmafRnahmen moglich? O ja I nein

entfallt

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten" tritt ein. O ja X nein

5.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getétet werden?
(VermeidungsmalRnahmen zunachst unbericksichtigt) O ja nein

Ein erhdhtes Totungsrisiko (fur Altvogel, Eier oder Jungvdgel) im Zusammenhang mit dem Bau und
Betrieb des Sportplatzes besteht nicht.

b) Sind VermeidungsmafRnahmen moglich? - entfallt - O ja 0O
nein
Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. O ja X nein

5.3 Stoérungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wiahrend der Fortpflanzungs-,

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-

zeiten erheblich gestort werden? O ja nein
Stérungen kénnen beispielsweise durch akustische oder optische Signale infolge von Bewegung,

Larm oder Licht wahrend der Bauphase und des Betriebs der Sportanlage eintreten. Der Goldammer
gilt nicht als sonderlich Larmempfindlich (z.B. regelmaRige Bruten in Ortsrandlagen oder Garten).
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Von einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population ist in diesem Fall nicht
auszugehen.

Die Uberbauung und teilweise Versiegelung der Ackerflachen fiihrt zu einer Verringerung des Nah-
rungsangebotes und kann somit eine Beeintrachtigung des Reproduktionserfolgs darstellen. Von ei-
ner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population ist jedoch nicht auszugehen,
da die Wirkung auf einen engen Raum beschrankt ist. Die Reduzierung der Nahrungsflachen fuhrt als
mittelbare Beeintrachtigung ebenfalls nicht zu einem vollstdndigen Funktionsverlust der Fortpflan-
zungsstatten und wird damit nicht nach §44 Abs. 1 Nr. 3 behandelt, da weiterhin Wegsaume und
Ackerrander zur Verfigung stehen. Dennoch sollte zur Vermeidung von Beeintrachtigungen im Sinne
der Eingriffsregelung eine habitatverbessernde MaRnahme durchgefihrt werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen moglich? ja 0 nein

Im Sinne der Eingriffsregelung ist zur Verringerung von Beeintrachtigungen eine Ausgleichsflache mit
einem Angebot an Krautern, Samen und Frichten als Nahrungshabitat zu schaffen.

c) Wird eine erhebliche Storung durch o.g. MaBnahmen
vollstandig vermieden? ja O nein

Die Vermeidungsmafinahme leitet sich aus der Eingriffsregelung ab und dient nicht der Vermeidung
von Stérungstatbestanden.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Stérung"” tritt ein. O ja nein

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1
Nr. 1- 4 BNatSchG ein? O ja nein

(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose
und der vorgesehenen MaBnahmen)

6. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen
dargestellt und beriicksichtigt worden:

X VermeidungsmaBnahmen
O CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdaumlichen Zusammenhang

O FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population liber den o6rtlichen Funktionsraum hinaus

O Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder

Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung von Wirkungsprognose und vorgesehenen MaBnahmen

X tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass

keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist
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O liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG

ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[0 sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

7.1.4 Darstellung der Betroffenheit allgemein haufiger Vogelarten

Dt. Arthame

Dorngrasmicke

Wiss. Artname

Silvia communis

b = besonders geschutzt

s = streng geschitzt

Vorkommen n
n = nachgewiesen, p = potenziell
Schutzstatus nach § 7 BNatSchG b

Status
| = regelmaRiger Brutvogel

I1l = Neozoe oder Gefangenschaftsflichtling

Brutpaarbestand in Hessen

74.000 — 90.000

BNatSchG

Potenziell betroffen nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 nein
BNatSchG
Potenziell betroffen nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 nein
BNatSchG
Potenziell betroffen nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 nein

Erldauterungen zur Betroffenheit

(Art/Umfang/ggf. Konflikt-Nr. inkl. Angaben zu Ver-
bot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, ob bau-
oder betriebsbedingtes Totungsrisiko grofer ist als
allgemeines Lebensrisiko

Da die Revierzentren mit den vermuteten
Neststandorten auferhalb des Projektge-
bietes liegen, kann eine Schadigung von In-
dividuen sowie Brut und Fortpflanzungsstat-
ten ausgeschlossen werden. Das bau- oder
betriebsbedingte Tétungsrisiko ist nicht gré-
Rer als das allgemeine Lebensrisiko.

Hinweise auf landschaftspflegerische Ver-
meidungs-/KompensationsmafRnahmen im
Rahmen der Eingriffsregelung

Im Sinne der Eingriffsregelung ist zur Verrin-
gerung von Beeintrachtigungen eine Aus-
gleichsflache mit einem Angebot an Krautern,
Samen und Frichten als Nahrungshabitat zu
schaffen.
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8. MaBnahmenplanung

Aus artenschutzrechtlicher Sicht sind unter Berlicksichtigung der abgepriften Ver-
botstatbestande spezifische Vermeidungsmallnahmen geboten:

8.1 VermeidungsmaBnahmen (ASB-V)

Als Vermeidungsmaflinahme wird eine Beschrankung der Baufeldraumung auf einen
Zeitraum auRerhalb der allgemeinen Brut- und Setzzeiten (Umsetzung zwischen dem
01.10 — und 28.02) erforderlich.

Zur Kompensation von Beeintrachtigungen durch den Verlust von Nahrungshabitaten
sollten innerhalb des Projektgebietes Flachen mit einem Angebot an Krautern, Samen
und Frichten geschaffen werden. Dies kann beispielsweise durch die Anlage von
Saumen oder extensivem Grinland mit Verzicht auf den Einsatz von synthetischen
Dinge- und Pflanzenschutzmitteln umgesetzt werden. Nahere Einzelheiten regelt der
Bebauungsplan.

8.2 Vorgezogene AusgleichsmaRnahmen (ASB-CEF)

Als vorgezogene Ausgleichsmallinahme dient die Anlage von Lerchenfenstern. Auf
auszuwahlenden Ackerflachen sind in einem raumlich funktionalen Zusammenhang
jahrlich vier Flachen von mindestens 16-20m? von der Einsaat auszusparen. Die Ler-
chenfenster sind méglichst in Wintergetreide sowie wegfern anzulegen. Es sind Ab-
stdnde von mindestens 25 m zum Feldrand und mindestens 50 m zu Gehdlzen oder
Gebauden zu beachten. Bevorzugte Anlage in oberen Hang-bzw. Kuppenlagen. Nach
der Einsaat kann die Stelle wie der restliche Schlag behandelt werden. Die Lerchen-
fenster missen zum Zeitpunkt des Baubeginns nachgewiesen werden.

9. AbschlieBRende Bewertung der Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG

Unter Berlcksichtigung der VermeidungsmafRnahmen und der vorgezogenen Aus-
gleichsmaflinahme bleiben die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG
far die Uberpruften Arten unberihrt. Eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7
BNatSchG ist nicht erforderlich.
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10. Ergdnzungen zum Rotmilan

Bei den Vor-Ort-Begehungen im Friihjahr 2021 wurde auch der Rotmilan beim Uber-
flug Uber die betreffende Flache gesichtet. Die Agrarlandschaft im Umfeld von Calden
stellt ein Nahrungshabitat fur die Art dar. Hinweise auf einen moéglichen Brutplatz lie-
gen nicht vor und kénnen aufgrund fehlender geeigneter Habitatstrukturen im weiteren
Umfeld des geplanten Vorhabens ausgeschlossen werden.

Der Rotmilan ist ein Zugvogel und Uberwintert als Kurzstreckenzieher hauptsachlich
in Spanien. Daneben gibt es aber auch regelmalig tberwinternde Vogel in Mitteleu-
ropa. Die Art besiedelt offene, reich gegliederte Landschaften mit Feldgehdlzen und
Waldern. Agrarflachen mit einem Nutzungsmosaik aus Wiesen und Ackern werden zur
Nahrungssuche bevorzugt. Jagdreviere kdnnen eine Flache von 15 km? beanspru-
chen. Horste liegen meist in lichten Altholzbestanden, an Waldrandern oder auch in
kleineren Feldgehdlzen (1-3 ha und groRer). Rotmilane gelten als ausgesprochen re-
viertreu und nutzen die alten Horste oftmals Uber viele Jahre. Das Brutgeschaft be-
ginnt ab Marz und bis Ende Juli sind die Jungen fligge. Hessen beherbergt von
deutschlandweit 12.000 bis 18.000 Paaren etwa 1.000 bis 1.300 Brutpaare und damit
knapp zehn Prozent des deutschen und finf Prozent des weltweiten Bestandes.

Durch das geplante Sportzentrum kdnnen sich sowohl akustische wie optische Stor-
reize durch den Spielbetrieb und die Beleuchtung ergeben. Insbesondere am Brut-
platz reagiert der Rotmilan kritisch auf Stérungen. Brutplatze sind durch die Planung
jedoch nicht betroffen und werden nicht beeintrachtigt. Auch eine Beeintrachtigung
des Brutgeschehens ist nicht zu erwarten.

Durch die Errichtung des Sportzentrums in Calden sind jedoch Nahrungshabitate des
Rotmilans betroffen. Dabei handelt es sich um einen sehr kleinflachigen Verlust im
Kontext einer offenen Agrarlandschaft mit eingestreuten Siedlungen und Waldsti-
cken. Vor dem Hintergrund des groRen Aktionsradius der Tiere und einer hohen Mo-
bilitat sowie opportunistischen Nutzung von Nahrungshabitaten stellt der Flachenver-
lust keinen Wegfall essenzieller Nahrungshabitate dar. Es stehen weiterhin ausrei-
chend Nahrungsflachen zur Verfigung.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestdande werden durch das Vorhaben nicht ausge-
I6st. Insgesamt werden durch die Planung auch keine nachteiligen Auswirkungen auf
die Population des Rotmilans prognostiziert.
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7.3 GUTACHTENNTrTA4350

zum B-Plan Nr. 28 ,FuBballplatz am Sportzentrum Calden” hinsichtlich der zu erwartende Ge-
rauschbelastung durch die Sportnutzung des neuen Sportplatzes in 34379 Calden

Das Gutachten liegt zur erneuten Beteiligung nach § 4a Abs. 3
BauGB erstmalig vor. Zu den gesamten Inhalten des Gutachtens
kann eine Stellungnahme abgegeben werden, selbst wenn das
Gutachten nicht blau markiert ist.
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1 Aufgabenstellung

In Calden soll westlich der Weserstrale ein neuer FulRballplatz als Ersatz flir den Sportplatz im
Bereich der Schillerstralle entstehen. Zur Schaffung der stadtebaulichen Voraussetzungen fur
das Vorhaben wird fiir den Bereich mit dem neuen Sportplatz der B-Plan Nr. 28 ,Ful3ballplatz am
Sportzentrum Calden® aufgestellt (vgl. mit Abb. 1).

Abb. 1: Auszug aus dem B-Plan Nr. 28 ,Ful3ballplatz am Sportzentrum Calden*
(Entwurf vom 08. Mai 2021)

Die TUV Technische Uberwachung Hessen wurde nun mit der Erstellung einer Gerduschprog-
nose fur den geplanten Sportplatz beauftragt. In dem Gutachten soll die zu erwartende Gerausch-
belastung durch den Betrieb des geplanten Ful3ballplatzes einschlieRlich des vorhandenen Sport-
platzes Am Kaiserplatz an den umliegenden Wohnh&usern untersucht werden. Bei einer Uber-
schreitung der zuldssigen Immissionswerte nach der Sportanlagenlarmschutzverordnung (18.
BImSchV) sind geeignete SchallschutzmalRnahmen zu projektieren.
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2

Rechts- und Beurteilungsgrundlagen

Bei der Abfassung dieses Berichtes wurden folgende Rechts- und Beurteilungsgrundlagen her-
angezogen:

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange (BImSchG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBI. | S. 4458)

Achtzehnte Verordnung der Bundesregierung zur Durchfihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Sportanlagenlarmschutzverordnung - 18. BImSchV) in der Fassung vom
18. Juli 1991 (BGBI. | S. 1588, 1790), zuletzt geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom
08. Oktober 2021 (BGBI. | S. 4644)

Sechzehnte Verordnung der Bundesregierung zur Durchfliihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) in der Fassung vom 12.
Juni 1990 (BGBI. I, Jahrgang 1990, Seite 1036); zuletzt geadndert durch Artikel 1 der Ver-
ordnung vom 04. November 2020 (BGBI. | S. 2334)

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech-
nische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26. August 1998 (GMBI 1998
S. 503), die durch die Allgemeine Verwaltungsvorschrift vom 01. Juni 2017 (BAnz AT
08.06.2017 B5) geandert worden ist

Landerausschuss flr Immissionsschutz: Zusammenstellung von Fragen zur TA Larm aus
dem Jahre 1998, Protokoll der 101. Sitzung des LAl vom Mai 2001 und LAI-Hinweise zur
Auslegung der TA Larm (Fragen und Antworten zur TA Larm) in der Fassung des Be-
schlusses zu TOP 9.4 der 133. LAI-Sitzung am 22. und 23. Marz 2017

DIN 45635 Teil 1 vom April 1984,
Gerauschmessung an Maschinen, Luftschallemissionen, Hullflachen-Verfahren

DIN EN ISO 3746 vom Méarz 2011

Akustik — Bestimmung der Schallleistungspegel von Gerauschquellen aus Schalldruck-
messungen — Hillflachenverfahren der Genauigkeitsklasse 3 Uber einer reflektierenden
Ebene (ISO 3746:2010); Deutsche Fassung EN ISO 3746:2010

VDI 2714 vom Januar 1988
Schallausbreitung im Freien

VDI 2720 Blatt 1 Entwurf vom November 1987
Schallschutz durch Abschirmung im Freien

VDI 3770 vom September 2012
Emissionskennwerte von Schallquellen: Sport- und Freizeitgerausche

Bayerisches Landesamt flir Umwelt (Hrsg.): Parkplatzlarmstudie (6. Auflage), Augsburg
2007
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o B-Plan Nr. 1 der Gemeinde Calden fir das Gebiet ,Seewegshohe®, rechtsverbindlich vom
20. Dezember 1966

o B-Plan Nr. 3 A Anderung der Gemeinde Calden fiir das Gebiet ,An der Seewegshohe*,
rechtsverbindlich vom 27. Oktober 1978

. B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Calden fiir das Gebiet ,Schillerstralke®, rechtsverbindlich vom
06. April 1996

o B-Plan Nr. 28 ,Ful3ballplatz am Sportzentrum Calden® mit Begriindung (Entwurf vom 08.
Mai 2021)

o Schallausbreitungsprogramm SAOS-NP in der Version 2021.03 des Ingenieurbiros Kra-
mer Schalltechnik GmbH, Sankt Augustin, mit dem Lima-Rechenkern lima_7.exe vom 15.
September 2021 des Buros Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH, Dortmund

3 Lagebeschreibung

Die geplante Lage des neuen Fuliballplatzes westlich der WeserstralRe im Ortsteil Calden kann
der Flurkarte in Anhang 1 und dem B-Plan Nr. 28 ,Fu3ballplatz am Sportzentrum Calden® in An-
hang 2 enthommen werden.

4 Nutzungen der Sporteinrichtungen

Bei dem vorhandenen Sportplatz Am Kaiserplatz handelt es sich um einen Rasenplatz, wahrend
der neue Sportplatz westlich der Weserstralle als Kunstrasenplatz angelegt werden soll. Die Nut-
zungen der beiden Ful3ballplatze kdnnen den Wochenplanen in den Tabellen 1 und 2 auf folgen-
der Seite entnommen werden.

An Wochenenden finden auf den Sportplatzen Fu3ballpunktspiele mit bis zu 100 Zuschauern bei
den Seniorenspielen statt. Je nach Jahrgangsstufe werden die Punktspiele mit unterschiedlicher
Spieldauer durchgefihrt.

e Senioren-Mannschaften: 2 x 45 Minuten
e A-Jugend: 2 x 40 Minuten
e B-Jugend: 2 x 35 Minuten
e C-Jugend: 2 x 30 Minuten
e D-Jugend: 2 x 25 Minuten
e E-und F-Jugend: 2 x 20 Minuten

Auf dem Kaiserplatz kommt bei Punktspielen die vorhandene Lautsprechanlage zum Einsatz. Auf
dem neuen Kunstrasenplatz ist zunachst keine Lautsprecheranlage vorgesehen. In der Vergan-
genheit wurden auf dem Kaiserplatz etwa 2 - 3 Ful3ballturniere pro Saison gespielt.



Seite 6 von 31 Seiten zum Gutachten Nr. T 4350

Zeichen/Erstelldatum: UT-F2/Hub/10.01.2022
Dokument: Gutachten_T_4350.docx

Tabelle 1: Nutzungsplan des vorhandenen Sportplatzes Kaiserplatz

Tabelle 2: Nutzungsplan des geplanten FuRballplatzes westlich der Weserstralie
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5 Immissionsorte und Immissionswerte nach der 18. BImSchV

5.1 Immissionsorte

Die Sportgerdausche wurden an folgenden umliegenden Wohnhausern untersucht:

e IP1: Wohnhaus WeserstraBe 14 (S-Seite)
e IP2: Wohnhaus WeserstraRe 18 (W-Seite)
e IP3: Wohnhaus WeserstraRe 20 (W-Seite)
e IP4: Wohnhaus WeserstraBe 22 (W-Seite)

Fur den Bereich mit den Wohnhausern IP 1 und IP 2 liegt kein rechtsverbindlicher B-Plan seitens
der Gemeinde Calden vor. In Anbetracht der tatsachlichen Nutzung wurden hier die Immissions-
richtwerte nach der Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BImSchV) fir allgemeines Wohnge-
biet (WA) herangezogen. Der Bereich mit den Wohnhausern IP 3 und IP 4 wird in dem rechtsver-
bindlichen B-Plan Nr. 1 fur das Gebiet ,Seewegshohe” als reines Wohngebiet (WR) ausgewiesen.

5.2 Immissionsrichtwerte

In der Sportanlagenlarmschutzverordnung — 18. BImSchV —werden fir allgemeine Wohngebiete
(WA) folgende Immissionsrichtwerte festgelegt:

o tags aulerhalb der Ruhezeiten: 55 dB(A)
o tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen: 50 dB(A)
« tags innerhalb der Ruhezeiten im Ubrigen: 55 dB(A)
e sowie nachts: 40 dB(A)

In reinen Wohngebieten (WR) gelten entsprechend der 18. BImSchV folgende Immissionsricht-
werte:

o tags aullerhalb der Ruhezeiten: 50 dB(A)
o tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen: 45 dB(A)
o tags innerhalb der Ruhezeiten im Ubrigen: 50 dB(A)
e sowie nachts: 35 dB(A)

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die in Tabelle 3 auf folgender Seite angegebenen
Zeiten bzw. Zeitblécke. Dabei sollen einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen die Immissionsricht-
werte tagstber um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nachtzeit um nicht mehr als 20 dB(A)
Uberschreiten.

In der Sportanlagenlarmschutzverordnung vom Juni 2017 werden im Vergleich zur alten Fassung
die Immissionsrichtwerte fur die abendlichen Ruhezeiten sowie zusatzlich fur die Ruhezeiten an
Sonn- und Feiertagen von 13.00 bis 15.00 Uhr um 5 dB erhdht. Damit gelten fur diese Zeiten die
gleichen Richtwerte wie tagstber aulierhalb der Ruhezeiten. Diese Neuregelung gilt allerdings
nicht fur Kurgebiete und Krankenhauser sowie fur Pflegeanstalten. Unberihrt bleiben die mor-
gendlichen Ruhezeiten.
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5.3 Beurteilungszeiten und Ruhezeiten

An Werktagen gilt fiir die Gerauscheinwirkungen tagsiber aufierhalb der Ruhezeiten in der Zeit
zwischen 08.00 bis 20.00 Uhr eine Beurteilungszeit von 12 Stunden. Fur die Zeit zwischen 06.00
und 08.00 Uhr sowie zwischen 20.00 und 22.00 Uhr betragt die Beurteilungszeit jeweils 2 Stun-
den (innerhalb der Ruhezeiten).

Tabelle 3: Zeitblécke gemaf 18. BImSchV fur unterschiedliche Wochentage

Wochentag Uhrzeit Ruhezeit

tagsiiber

- werktags 06.00 - 22.00 Uhr Ruhezeit am Morgen: 06.00 - 08.00 Uhr
Ruhezeit im Ubrigen: 20.00 - 22.00 Uhr

- sonn- und feiertags 07.00 - 22.00 Uhr Ruhezeit am Morgen: 07.00 - 09.00 Uhr

Ruhezeit im Ubrigen: 13.00 - 15.00 Uhr
Ruhezeit im Ubrigen: 20.00 - 22.00 Uhr

nachts
- werktags 22.00 - 06.00 Uhr --
- sonn- und feiertags 22.00 - 07.00 Uhr --

An Sonn- und Feiertagen wird bei Gerauscheinwirkungen in der Zeit zwischen 09.00 und 13.00
Uhr und von 15.00 bis 20.00 Uhr eine Beurteilungsdauer von 9 Stunden zugrunde gelegt. Fur die
Zeit innerhalb der Ruhezeiten zwischen 07.00 und 09.00 Uhr und zwischen 13.00 und 15.00 Uhr
sowie zwischen 20.00 und 22.00 Uhr gilt eine Beurteilungsdauer von 2 Stunden.

Die Ruhezeit von 13.00 bis 15.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berlcksichtigen, wenn
die Nutzungsdauer der Anlage an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 09.00 bis 20.00 Uhr
4 Stunden oder mehr betragt. Betragt die gesamte Nutzungsdauer zusammenhangend weniger
als 4 Stunden und fallen mehr als 30 Minuten der Nutzungszeit in die Zeit von 13.00 bis 15.00
Uhr, gilt als Beurteilungszeit ein Zeitabschnitt von 4 Stunden, der die volle Nutzungszeit umfasst.

5.4 Schulsport

Dient die Sportanlage neben dem Schulsport auch der allgemeinen Sportaustibung, so sind bei
der Ermittlung der Gerauschimmissionen die dem Schulsport oder der Durchfiihrung von Sport-
studiengangen an Hochschulen zuzurechnenden Teilzeiten nach Nummer 1.3.2.3 des Anhanges
der 18. BImSchV auller Betracht zu lassen. Die Beurteilungszeit wird um die dem Schulsport oder
der Durchfiihrung von Sportstudiengangen an Hochschulen tatsachlich zuzurechnenden Teilzei-
ten verringert.

5.5 Seltene Ereignisse

Bei ,seltenen Ereignissen® an hochstens 18 Kalendertagen eines Jahres soll der Beurteilungs-
pegel die genannten Immissionsrichtwerte ,Auflen“ unabhangig von der Lage des Aufpunktes,
mit Ausnahme von Industriegebieten (Gl), die nachfolgenden Werte nicht Uberschreiten:
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e tags aullerhalb der Ruhezeiten: 70 dB(A)
e tags innerhalb der Ruhezeiten: 65 dB(A)
e sowie nachts: 55 dB(A).

Die kurzzeitigen Gerauschspitzen sollen bei ,seltenen Ereignissen® die vorgenannten Immissi-
onswerte tagstber um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als 10 dB(A) Uberstei-
gen.

6 Verkehr auf offentlichen Stralen

Gemal der Sportanlagenlarmschutzverordnung - 18. BImSchV - sind bei der Ermittlung der Im-
missionen von Sportanlagen unter anderem die Gerausche von Parkplatzen auf dem Anlagen-
gelande zu bestimmen und bei der Bildung der Beurteilungspegel zu berucksichtigen. Der Mitte-
lungspegel durch die Parkplatze auf dem Sportplatzgelande ist bei Prognosen nach den Richt-
linien flr den Larmschutz an Stralen - RLS-90 - zu berechnen.

Die anlagenbezogenen Verkehrsgerdusche auf offentlichen Verkehrsflachen aufierhalb der
Sportanlage sind dagegen gesondert von den anderen Anlagengerauschen zu betrachten, sofern
sie nicht selten auftreten und im Zusammenhang mit der Nutzung der Sportanlage den vorhan-
denen Pegel der Verkehrsgerausche rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhéhen. Dabei soll
das in der 16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes genannte
Berechnungsverfahren sinngemaf angewendet werden. Dieses Verfahren entspricht weitgehend
den Richtlinien fir den Larmschutz an Stralen (RLS-90).

Nach diesem Regelwerk ist fir die Gerauschbelastung durch StralRenverkehr ein Beurteilungs-
pegel zu bilden, der sich von dem Beurteilungspegel der 18. BImSchV unter anderem dadurch
unterscheidet, dass keine Impuls- und keine Tonzuschlage berlcksichtigt werden und die Be-
urteilung in der Nachtzeit zwischen 22.00 und 06.00 Uhr nicht auf die lauteste Nachtstunde, son-
dern auf 8 Stunden abgestellt werden.

In der Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV - werden fir reine und allgemeine Wohn-
gebiete folgende Immissionsgrenzwerte festgesetzt:

e zwischen 06.00 und 22.00 Uhr: 59 dB(A) und
e zwischen 22.00 und 06.00 Uhr: 49 dB(A).

7 Gerauschemissionen bei der Sport- und Freizeitausiibung

Mit der Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BImSchV) wurde im Jahr 1991 eine Rechtsver-
ordnung geschaffen, die flr den &ffentlich-rechtlichen Bereich die Beurteilung der durch Sportan-
lagen verursachten Gerauschimmissionen eindeutig regelt. Fir die Errichtung und den Betrieb
von Sportanlagen, die nicht einer besonderen Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes bedirfen, wird die Sportanlagenlarmschutzverordnung - 18. BImSchV - ange-
wendet. Dabei zahlen zur Sportanlage auch Einrichtungen, die mit der Sportanlage in einem en-
gen raumlichen und betrieblichen Zusammenhang stehen. Zur Nutzungsdauer der Sportanlage
gehoren insbesondere auch die Zeiten des An- und Abfahrverkehrs sowie des Zu- und Abgangs
der Sporttreibenden bzw. der Zuschauer.
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Entsprechend der 18. BImSchV sind bei der Ermittlung der Immissionen von Sportanlagen unter
anderem die Gerausche von Parkplatzen auf dem Anlagengelande zu bestimmen und bei der
Bildung der Beurteilungspegel zu bertcksichtigen. Der Mittelungspegel durch die Parkplatze auf
dem Sportplatzgelande ist bei Prognosen nach den Richtlinien fur den Larmschutz an StralRen -
RLS-90 - zu berechnen.

Im Auftrag des Bundesinstitutes fur Sportwissenschaft wurden im Jahre 1994 die Gerauschemis-
sionen von Sportanlagen im Hinblick auf die Messvorschriften der 18. BImSchV eingehend un-
tersucht (vgl. mit Wolfgang Probst: Gerauschemissionen von Sportanlagen und deren Quantifi-
zierung fur immissionsschutztechnische Prognosen). Die Ergebnisse dieser Untersuchung haben
in der VDI-Richtlinie 3770 ,Emissionskennwerte von Schallquellen“ ihren Einfluss gefunden.

So soll gemal der Sportanlagenlarmschutzverordnung fur aufféllige Pegelanderungen, wie z. B.
fur Aufprallgerausche von Ballen, flir Gerdusche von Starterpistolen, Trillerpfeifen usw., ein Zu-
schlag fur die Impulshaltigkeit berlicksichtigt werden. Dagegen entfallt dieser Zuschlag bei Ge-
rauschen durch menschliche Stimmen, soweit sie technisch nicht verstarkt werden. Sofern Im-
pulse und/oder auffallige Pegelanderungen in der Teilzeit mehr als einmal pro Minute auftreten,
so ist nach der Sportanlagenlarmschutzverordnung der Mittelungspegel nach dem Takt-Maximal-
pegelverfahren mit einer Taktzeit von 5 Sekunden zu bestimmen. Dieser beinhaltet bereits den
Zuschlag fur Impulshaltigkeit.

Bei Sportanlagen, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung (Oktober 1991) baurechtlich genehmigt
oder errichtet waren (wie z. B. der Kaiserplatz in Calden), ist fur die betreffende Teilzeit mit Im-
pulsen, die mehr als einmal pro Minute auftreten, ein Abschlag von 3 dB(A) zu berucksichtigen.

7.1 FuBballspielen

Nach den Untersuchungen von Wolfgang Probst an insgesamt 40 FuRballplatzen betragt der
Schallleistungspegel fir die Spieler auf dem Fullballfeld bei Trainingsbetrieb und bei Austragung
von Punktspielen auf Grundlage des energiedquivalenten Dauerschallpegels Lareq im Mittel

LWAFeq =94 dB(A).

Die Gerauschemissionen durch die Zuschauer kann in Abhangigkeit von der Zuschauerzahl n
wie folgt berechnet werden:

Lwareq = 80 + 10 Ig n in dB(A)

Dabei soll die Richtwirkung bei Prognosen vernachlassigt werden. Bei einer Zuschauerbeteili-
gung von 30 Personen, wie er bei Punktspielen der Jugend etwa Ublich ist, errechnet sich ein
Schallleistungspegel flir die Gerauschemissionen der Zuschauer von gerundet 95 dB(A), bei 100
Zuschauern von 100 dB(A) und bei einer Zuschauerbeteiligung von etwa 1.000 Personen ent-
sprechend von 110 dB(A).

Da die Schiedsrichterpfiffe mehr als einmal pro Minute auftreten, wurde von Wolfgang Probst die
Pfiffe mit der Trillerpfeife gemaR den Messvorschriften der Sportanlagenlarmschutzverordnung
nach dem Takt-Maximalpegelverfahren ausgewertet. Die Schiedsrichter pfeifen mit wachsender
Zuschaueranzahl n sowohl haufiger als auch lauter. Bei einer Zuschauerzahl von bis zu 30 Per-
sonen errechnen sich die Gerduschemissionen durch die Schiedsrichterpfiffe wie folgt:
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Lwarteq = 73,0 + 20 Ig (1 + n) in dB(A)
Mit mehr als 30 Zuschauern wird folgende Formel verwendet:
LwaFteq = 98,5+ 3 1g (1 + n) in dB(A)

Nach den Beobachtungen des TUV Norddeutschland kann man ndherungsweise eine gleich-
mafige Verteilung der Schallemission Gber das gesamte Spielfeld annehmen. Die spektrale Ver-
teilung kann aus der Datenbank in den Berechnungsanlagen entnommen werden. Die Pegel im
Frequenzbereich von 500 bis 4.000 Hz, die in diesen Spektren deutlich herausragen, werden
durch Rufe der Spieler, durch Rufe und Beifallsaulerungen der Zuschauer sowie durch Schieds-
richterpfiffe verursacht.

Die durch eine Trillerpfeife hervorgerufenen Pegel liegen im Frequenzbereich bei ca. 3.000 Hz.
Der untere Bereich des Spektrums wird durch das dumpfe Gerausch beim Treten des Balles
bestimmt. Der energiedquivalente Dauerschallpegel beim FuRballspielen mit Zuschauerbeteili-
gung wird Uberwiegend durch die ,sozialen Gerausche® verursacht. Als Héhe der Gerauschquelle
kann ca. 1,6 m tUber Grund angenommen werden.

In VDI 3770 bzw. in der Untersuchung des TUV Norddeutschland werden folgende kurzzeitige
Gerauschspitzen beim Fuliballspielen angegeben:

e Torschrei bei ca. 200 Zuschauern:
e Schiedsrichterpfiffe:
e Rufe von Spielern oder Zuschauern:

Lwarmax = 120 dB(A)
Lwarmax = 118 dB(A)
Lwarmax = 110 dB(A)

Die Schallleistungen der typischen Gerauschvorgange beim Fuliballspielen werden in Abhangig-
keit von der Zuschauerbeteiligung einschliellich des Impulszuschlages in Tabelle 4 dargestellt.

Tabelle 4: Gerauschemissionen Lwa in dB(A) beim FuRballspielen
Punktspiele

Gerauschvorgang Training ohne mit 30 mit 100

Zuschauer Zuschauern Zuschauern
Spieler 94,0 dB(A) 94,0 dB(A) 94,0 dB(A) 94,0 dB(A)
Schiedsrichterpfiffe -- 73,0 dB(A) 102,8 dB(A) 104,5 dB(A)
Zuschauer -- -- 94,8 dB(A) 100,0 dB(A)
Summe 94,0 dB(A) 94,0 dB(A) 103,9 dB(A) 106,1 dB(A)
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7.2 Parkplatzgerausche

Der Mittelungspegel der Gerausche, die von den der Anlage zuzurechnendem Parkflachen aus-
gehen, soll im Sinne der Sportanlagenlarmschutzverordnung nach den Richtlinien fur den Larm-
schutz an Stral3en bestimmt werden. Danach erreichen die Schallemissionen einer Pkw-Parkbe-
wegung pro Stunde eine Schallleistung Lwa von

Lwa = 73 dB(A).

Fur das Zuschlagen eines Kofferraumdeckels an einem Pkw wurde entsprechend der so genann-
ten ,Parkplatzlarmstudie® ein Schallleistungspegel Lwar,max VOn

LWAF,max = 99,5 dB(A)

angesetzt.

7.3 Kommunikationsgerausche durch Personen im Freien

Die ,Gerauschemission“ von Menschen hat in der Regel das Ziel, anderen eine bestimmte Infor-
mation (Sprechen, Rufen, Schreien etc.) oder ein Gefihl (Lachen, Aufheulen, Schluchzen) mit-
zuteilen. Die dabei verursachten Gerausche, ausgedriickt als Schallleistungspegel, hangen ins-
besondere von den drei folgenden GréfRen ab:

e dem Abstand der entferntesten Person, die erreicht werden soll,
e dem Schalldruckpegel der bereits vorhandenen Gerauschkulisse sowie
o der gewlinschten Wirkung bzw. dem Eindruck auf den Hoérer.

Beim normalen Sprechen einer Person im Freien wird nach VDI 3770 ein Schallleistungspegel
Lwa auf Grundlage des energiedquivalenten Dauerschallpegels von 65 dB(A) erzeugt. Dieser
Wert kann z. B. flr Gaste in einem Restaurant zugrunde gelegt werden. Bei gehobener Stimme
mit entsprechender Gerauschkulisse, wie z.B. in einem grof3en Biergarten, erhoht sich die Ge-
rauschemission auf etwa 70 dB(A). Bei sehr lautem Sprechen kann die Schallleistung schnell
einen Wert von 75 dB(A) annehmen:

e Sprechen normal: Lwa = 65 dB(A)
e Sprechen gehoben: Lwa =70 dB(A)
e Sprechen sehr laut: Lwa =75 dB(A)
e Rufen normal: Lwa = 80 dB(A)
¢ Rufen gehoben: Lwa = 90 dB(A)

Dabei kann im Sinne einer Maximalbetrachtung davon ausgegangen werden, dass mindestens
eine Person Zuhdrer ist, wahrend eine andere spricht. Dies bedeutet, dass die Gerduschemission
im Wesentlichen von 50 % der anwesenden Personen ausgeht. Nach der Sportanlagenlarm-
schutzverordnung (18. BImSchV) wird bei Gerduschen durch menschliche Stimmen, soweit sie
technisch nicht verstarkt werden, kein Impulszuschlag K erhoben.

Beim ,lauten® Lachen von mehreren Personen ist eine kurzzeitige Gerauschspitze Lwamax von bis
zu 105 dB(A) zu erwarten.
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8 Bestimmung der Gerauschbelastung durch Sport

Die Berechnung der Schallausbreitung der Sportgerausche erfolgte auf Grundlage der VDI 2714
in Verbindung mit VDI 2720 Blatt 1, die Zusammenhange zwischen der Schallemission (Schall-
leistungspegel) und Schallimmission im Einwirkungsbereich der Anlage (ausgedrickt durch den
Schalldruckpegel) aufzeigen.

Zur Berechnung der Gerauschbelastung durch die Sportausibung auf den beiden Sportanlagen
wurde im Sinne einer Maximalbetrachtung von folgenden Annahmen ausgegangen:

e Auf den beiden Fuliballfeldern finden wahrend der gesamten jeweiligen Beurteilungszeit
tagsuber (vgl. mit Kapitel 5.3) sowohl Trainingsbetrieb als auch Punktspiele entsprechend
den Wochenplanen in den Tabellen 1 und 2 auf Seite 6 statt, wobei beim Training 30
Personen und bei den Punktspielen 100 Personen zuschauen.

o Da der vorhandene Kaiserplatz schon langer als 30 Jahre besteht, wurden beim Austra-
gen von Punktspielen von den Impulszuschlagen fir die Schiedsrichterpfiffe entsprechend
den Bestimmungen der Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BImSchV) 3 dB abgezo-
gen.

e Fur die Spielergerausche und fir die Schiedsrichterpfiffe sowie fir die Gerausche durch
die Zuschauer ist kein Tonzuschlag Kr erforderlich.

e Darlber hinaus wird auf dem vorhandenen Kaiserplatz lGber die Lautsprecheranlage Mu-
sik und Durchsagen mit einer Schallleistung Lwareq auf Grundlage des energiedquivalen-
ten Dauerschallpegels Lareq von 105 dB(A) in 10 % der Zeit abgespielt. Fur die Musikge-
rausche wir an allen Immissionsorten ein Tonzuschlag Kt in Hohe von 3 dB berlcksichtigt.

e Auf dem neuen Sportplatz westlich der Weserstralle wird dagegen keine Lautsprecher-
anlage genutzt.

e Auf dem Parkplatz des geplanten Kunstrasenplatzes westlich der Weserstralle finden 50
Pkw-Parkvorgange pro Stunde statt.

Durch die verschiedenen Sportnutzungen werden an den Wohnhausern IP 1 bis IP 4 die in Ta-
belle 5 angegebenen Mittelungspegel erreicht. Zusatzlich werden in Tabelle 5 die kurzzeitigen
Gerauschspitzen durch verschiedene Einzelimpulse auf dem geplanten Sportplatz westlich der
Weserstralte angegeben.
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Tabelle 5: Immissionsrichtwerte nach 18. BImSchV und Gerausche durch Sport in dB(A)
Tageszeit Immissionsorte
IP 1 IP 2 IP3 IP 4
Immissionsrichtwert tagsiiber
- auRerhalb der Ruhezeiten 3 55 55 50 50
- innerhalb der Ruhezeiten im Ubrigen 55 55 50 50
FuBballpunktspiele
- vorhandener Kaiserplatz 55,7 449 37,8 36,1
- geplanter FuRballplatz 50,6 53,2 49,9 47,7
- Summe Punktspiele 57 54 50 48
FuBballtraining
- vorhandener Kaiserplatz 48,3 37,6 30,2 28,4
- geplanter FuRballplatz 454 50,5 457 42,8
- Summe Training 50 51 46 43

kurzzeitige Gerauschspitze

- Rufe von Sportlern 60 59 58 56
- Trillerpfeife 68 67 66 64
- Zuschlagen Pkw-Kofferraumdeckel 41 44 49 48

9 Zusammenfassung und Diskussion

Im vorliegenden Gutachten wurde die Gerauschbelastung durch die Sportausibung auf dem ge-
planten FuRballplatz westlich der Weserstralie in Calden einschlieldlich des vorhandenen Kaiser-
platzes an den nachstgelegenen Wohnhausern IP 1 bis IP 4 untersucht (vgl. mit den Planen in
den Anhangen 1 und 2).

Fur den Bereich mit den Wohnhausern IP 1 und IP 2 liegt kein rechtsverbindlicher B-Plan vor. In
Anbetracht der tatsachlichen Nutzung wurden hier die Immissionsrichtwerte nach der Sportan-
lagenlarmschutzverordnung (18. BiImSchV) fur allgemeines Wohngebiet (WA) herangezogen.
Der Bereich mit den Wohnhéausern IP 3 und IP 4 wird in dem B-Plan Nr. 1 fiir das Gebiet ,See-
wegshoéhe® als reines Wohngebiet (WR) ausgewiesen.

Die Ergebnisse fir die Sportbelastung bei Vollauslastung der beiden Ful3ballplatze in der jeweili-
gen Beurteilungszeit (vgl. mit Kapitel 5.3) werden in der Tabelle 5 zusammengestellt. Dabei wurde
zwischen dem Trainings- und dem Spielbetrieb mit Zuschauern unterschieden.

Somit kann an dem Wohnhaus IP 1 in der Weserstralle 14 der zuldssige Immissionsrichtwert
nach der Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BiImSchV) fur allgemeines Wohngebiet (WA)
von tagsitber 55 dB(A) bei der Austragung von FuRballpunktspielen um bis zu 3 dB(A) liber-
schritten werden, wahrend an den anderen Wohnhausern IP 2 bis IP 4 die jeweils zulassigen
Immissionsrichtwerte eingehalten werden. Die Uberschreitungen an dem Wohnhaus IP 1 werden
insbesondere durch die Austragung von FuB3ballpunktspielen auf dem vorhandenen Kaiserplatz
mit Einsatz einer Lautsprecheranlage verursacht.
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Beim Trainingsbetrieb werden die jeweils zulassigen Immissionsrichtwerte nach der 18. BImSchV
an allen Wohnhausern IP 1 bis IP 4 sowohl auBerhalb der Ruhezeiten als auch innerhalb der
Ruhezeiten im Ubrigen um mindestens 4 dB(A) unterschritten.

Die kurzzeitigen Gerauschspitzen durch verschiedene Impulsvorgange auf den Sportplatzen, wie
z. B. Trillerpfeife des Schiedsrichters und laute Rufe von Sportlern, Ubersteigen kurzzeitig den
Tages-Richtwert um bis zu 16 dB(A), wobei entsprechend der 18. BImSchV der Immissionsricht-
wert tagslber kurzzeitig um bis zu 30 (A) Uberschritten werden darf.

Im Hinblick auf die moégliche Uberschreitung des zulassigen Immissionsrichtwertes an dem
Wohnhaus IP 1 in der Weserstrale 14 bei der Austragung von Punktspielen, schlagen wir fir den
geplanten Fuballplatz westlich der Weserstrale folgende Schallschutzmalinahmen vor:

o Auf dem geplanten FuRballplatz dirfen nur bis maximal 20.00 Uhr Punktspiele ausgetra-
gen werden, wahrend der Trainingsbetrieb bis 22.00 Uhr mdglich ist.

¢ Bei einem Punktspiel auf dem geplanten Fuliballplatz an Sonn- und Feiertagen innerhalb
der Ruhezeit zwischen 13.00 und 15.00 Uhr, darf gleichzeitig auf dem Kaiserplatz kein
Punktspiel ausgetragen werden.

o Auf den Einsatz einer Lautsprecheranlage an dem neuen FuRballplatz ist zu verzichten.
¢ Die Austragung von Sportturnieren kénnen im Rahmen von ,seltenen Ereignissen® nach

der Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BiImSchV) an bis 18 Kalendertagen eines
Jahres mit folgenden erhdhten Immissionsrichtwerten durchgefuhrt werden:

o tags auflerhalb der Ruhezeiten: 70 dB(A)
o tags innerhalb der Ruhezeiten: 65 dB(A)
0 nachts: 55 dB(A)

Die Genauigkeit der vorliegenden Gerauschuntersuchung wird auf + 3 dB(A) geschatzt.

Industrie Service, Geschaftsfeld Umwelttechnik
Larm- und Erschutterungsschutz

Martin Heinig Ralf Huber
(Fachlich Verantwortlicher) (Sachverstandiger)
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Flurkarte

Anhang 1

B-Plan Nr. 28
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Kaiserplatz
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Anhang 2

Auszug aus dem B-Plan Nr. 28 ,Ful3ballplatz am Sportzentrum Calden®
(Entwurf vom 08. Mai 2021)

IP3

IP 4

IP 2
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Anhang 3

Erlauterung zum spektralen Schallausbreitungsprogramm SAOS-NP

LEMISSION“

Nr.

=, ID-Nummer*“: Kennzeichnungsmdglichkeit von Einzelquellen zur Erstellung von Hitlisten zur Aus-
legung von Schallschutzmafinahmen (SSM); eine Doppelbelegung sollte deshalb vermieden werden.
Alternativ = ,Steuerungsparameter:

ZS steht als Eintrag flir Zwischensumme der in den dartiber liegenden Zeilen angegebenen Quel-
len, bis zur n&chsten ZS bzw. ersten Quelle.

GS steht als Eintrag fiir Gesamtsumme aller darlber liegenden Quellen bzw. Zeilen.

Kommentar

=, Kommentarspalte”, erldutert den Modellansatz (Schallquellen, Betriebsbedingungen, Bauteile
efc.) > siehe hierzu auch Tabelle ,Quellenkennung" unten

Emission
(Nr.)

= ,,Spektrum-Nummer fiir die Schallemission“, benennt die Zeilen-Nr. in der Datenbank ,Einga-
bespektren®, fiir die links in den Kommentarzeilen beschriebene Schallquelle. In der Datei ,Einga-
bespektren® sind u.a. die Schallleistungspegel, Schalldruckpegel in bestimmtem Abstand oder Hal-
leninnenpegel abgelegt. Aus diesem Emissionsspektrum wird unter Berticksichtigung von Zuschla-
gen, Abschlagen, Anzahl der Einzelvorgange und der VDI 2571 der ausbreitungswirksame Gesamt-
schalleistungspegel (letzte Spalte der vorliegenden Emissionstabelle) der betrachteten Schallquelle
abgeleitet.

Emission
dB(A)

= ,,A-bewerteter Summenpegel“ des in der Datenbank ,Spektren” angewéhlten Emissionsspekt-
rums. Bei StraBenverkehrslarm wird hier nach RLS 90 der Emissionspegel LmE dargestellt.

Bez.
Abst.
m

=, Bezugsabstand (m)“, fir unter Emission (Nr.) eingetragene Freifeldpegel. Wird als Halbkugel-
Hullfldachenmafl zum Freifeldpegel addiert und ergibt den Schallleistungspegel. Eine Abweichung von
der Halbkugelabstrahlung bei der Messung wird durch Eintrag in der folgenden Spalte ,num. Add."
korrigiert bzw. beriicksichtigt.

num.
Add.
dB

= ,numerische Addition (dB)“: Werte die hier eingetragen sind werden zum Immissionspegel ad-
diert (negative Zahlen subtrahiert). Diese Spalte kann verschiedene Funktionen austiben: z.B. Be-
ricksichtigung des Raumwinkels (Reflexionen), einen Ruhezeitenzuschlag oder Tonzuschlag ein-
rechnen, oder die Stlickzahl durch Zuschlag mit (10%log n) korrigieren, Fremdger&uschkorrekturen
usw.

Messfl. (m2)
Anzahl Stk.

=, Messflache S in m2“, fiir die der in der Spalte ,Emission* angegebene Pegel malgebend ist. Das
Messflachenmal3 (= 10 x log S (dB)) fir die jeweils angegebene, zu berechnende Quelle wird dem
Emissionspegel hinzuaddiert.

Alternativ = ,,Anzahl“ der Einzelereignisse, fir die der in der Spalte ,Emission” angegebene Pegel
mafRgebend ist.

Nr.

= ,Spektrum-Nummer fiir das Schaldamm-MaR“, benennt die Zeilen-Nr. in der Datenbank “Spek-
tren” in der u.a. die Schallddmm-MalRe hinterlegt sind. In dieser Datei kann aber auch eine Ein-
figungsddmmung oder sonstige Verbesserungsmafle abgelegt sein. Je nach Anwendung muss in
der Spalte ,num. Add. dB" eine Korrektur fiir den Diffus-Freifeldsprung im Sinne der VDI 2571 ein-
gerechnet werden.

R+Cd (6)
Mw
dB

= ,berechnetes SchalldimmmaR + 6 (dB)“, Ergebnis als berechnetes, tatséchliches Schalldamm-
MaR zuziglich 6 dB fir den Diffus-Freifeldibergang; R” Werte = 0 als Eintrag in ,Spektren® ergibt
hier als Ergebnis = 6 dB flir den Pegelsprung

MM
dB

= ,MinderungsmaRnahme (dB)“: hier eingetragene Summenpegelminderung wird nur eingerech-
net, wenn im Men(i ,Vereinbarungen® auf ,Ls gemindert”geschaltet wurde. Diese Werte werden dann
von den Immissionspegeln subtrahiert, nicht aber von den Schallleistungspegeln. Zu beachten ist,
dass hiermit i.d.R. nur ein Minderungsbedarf im Summenpegel abgeschéatzt wird. Die Auslegung von
SchallschutzmaBnahmen (SSM) wird vorzugsweise spekiral kalkuliert.
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Einw. T =, Einwirkzeit®, bestimmt die zeitliche Bewertung der einzelnen Quelle. Ohne Eintrag wird die
h(-s/100) Quelle ohne zeitlichen Abzug Uber die gesamte voreingestellte Beurteilungszeit (1h nachts, 16h tags
etc.) berechnet.
Sonst gilt folgende Konvention: positive Zahlen bedeuten Einwirkzeiten in Stunden, negative Zahlen
bedeuten Einwirkzeiten in 100 Sekunden. (Bsp.: die Eingabe von -0,05 bedeutet eine Einwirkzeit von
5 sec).
v = ,Fahrgeschwindigkeit (km/h)“, bei bewegten Quellen die als Linienquellen digitalisiert wurden
km/h (z.B. Lkw, Pkw, Stapler), wird deren Einwirkzeit iber die Geschwindigkeit und die Lange der Linien-
quelle automatisch berechnet und in der Spalte ,Einwirkzeit* angegeben.
hQ =, Quellenhdhe (m)“, gibt die Hohe der Emissionsquelle an, die in der Abschirmungsberechnung
m verwendet wird. Bei Fl&chen- und Linienquellen wird die Quellenhéhe aus den Angaben in der ,Um-
risstabelle” ibernommen.
x-Q =, X-Koordinate (m)“ bei Punktquellen. Bei Linien- und Flachenquellen wird hier die Zeilennummer
(U-Nr.) /m der Quelle aus der ,Umrisstabelle* eingetragen.
Y-Q/m =,,Y-Koordinate (m)“ bei Punktquellen.
Bei Linien- und Flachenquellen erfolgt in dieser Spalte kein Eintrag.
Richt =, Richtwirkungs-Spektrum-Nummer*: hier wird die entsprechende Zeilennummer der Datei ,Ein-
wirk. gabespektren® eingetragen, in der u.a. auch RichtwirkungsmaRe in 30° Schritten abgelegt werden
Nr. kénnen.
Lw (LmE) = Schallleistungspegel [dB(A)]": aus dem Emissionsansatz der jeweiligen Zeile berechneter im-
dB(A) missionswirksamer Schallleistungspegel in dB(A).

,Quellenkennung - Kurzfassung“

Kommentar = ,Kommentarspalte“ beschreibt das digitalisierte Objekt: siehe Kennung
Die angegebene Kennung definiert in der Kommentarspalte um welche Quelle es sich in der Emis-
sionszeile, Ifd. Nr., zur Ubernahme in die Berechnung in ,EMISSION* handelt

Kennung = ,Kenn-Nummer*, fiir die weitere Berechnung verwendete Kennung zur Unterscheidung um wel-

ches Objekt oder Quellelement es sich handelt: Die Kennungen sind aufgelistet:

Kennung 1 oder HF

= Flachenquelle -horizontal, Eingabe geschlossener Polygone z.B. Parkplatz, Dach, etc.

Kennung 2 oder L = Linienquelle, z.B. Rohrleitung, Strale, Fahrstrecken etc.
Kennung 3 = Hindernis, allgemein z.B. Gebaude mit geschlossenem Polygon (siehe Umrisse)
Kennung 4 oder SF = Flachenquelle -senkrecht, Eingabe von 2 Héhen (unten / oben): Wand, Fenster, Tor etc.
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Anhang 4

Erlauterung zum spektralen Schallausbreitungsprogramm SAOS-NP

»IMMISSIONEN*
VDI ISO
2714 9613-2
Nr. = ,,Quellen-Nummer*, identisch zur Quellen -Nr. in ,EMISSION®, wird hier (ibernommen fiir alle Im-
missionsorte
Kommentar = Kommentarspalte, identisch zur Kommentarspalte in ,EMISSION®, wird hier ibernommen fiir alle
Immissionsorte
Lw Lw(LmE) = Schallleistungspegel [dB(A)], identisch mit Ergebnisspalte aus ,EMISSION*, gibt den aus dem
dB(A) dB(A) Emissionsansatz der jeweiligen Zeile berechneten immissionswirksamen Schalleistungspegel an
DT = Einwirkzeit-KorrekturmaB (dB), berechnete positive Einwirkzeitkorrektur aufgrund der vor einge-
dB dB stellten Beurteilungszeit und der fiir die jeweilige Quelle angegebenen oder aus v (km/h) berechneten
Einw. T
MM MM = MinderungsmaBnahme (dB), identisch mit MM (dB) Spalte in ,EMISSION® Blatt 2, wird hier tber-
dB dB nommen fiir alle Immissionsorte
Ko Do = RaumwinkelmaR (dB), wird von SAOS-LIMA automatisch berechnet; Ko beschreibt den Einfluss
dB dB von quellennahen Reflektoren bzw. die Reflexion des zugehdrigen Gebdudes.  SAOS-LIMA be-
rechnet kein Ko >6 dB. siehe Refl. -Ant. dB
Refl. Refl. = Reflexionsanteil (dB), stattdessen wird der genauere Reflexionsanteil zusatzlich berechnet und
Ant. Ant. in der Tabelle ,IMMISSION" angegeben. Die tatsachliche Gesamtreflexion fir die verschiedenen IP’s
dB dB setzt sich aus diesem Reflexions-Anteil und Ko zusammen.
- Cmet = meteorologische Korrektur (dB), zur Berlicksichtigung des Langzeitmittelungspegels, wird nach
dB Abschnitt 8 bzw. Gleichung 22 der DIN ISO 9613-2 berechnet; sofern keine spezifische Wetterstatis-
tik / Windverteilung vorliegt wird Co = 2 dB eingesetzt.
- +RT = Ruhezeitenzuschlag = Kr = Zuschlag fiir Zeiten erhdhter Empfindlichkeit; berechnet anhand der
dB betriebsanteiligen Zeiten einer Quelle in Spalte Betrieb in der Ruhezeit und der Gebietsausweisung
uber Polygone (ohne GI, GE, M)
sm dp = Abstand Quelle - Immissionsort (m), wird bei Punktquellen automatisch dreidimensional ermit-
m m telt, d.h. es wird die jeweils tatsachliche, dem Abstandsmal (dB) zugrunde liegende Entfernung,
berechnet. Bei Fldchen- und Linienquellen wird der minimale Abstand angegeben.
DI DI = RichtwirkungsmaR (dB),
dB dB
De Abar = EinfligungsdampfungsmaB (dB), die Abschirmungsberechnung erfolgt frequenzabhangig in Ok-
dB dB tavbandbreite Uber alle Beugungskanten (auch seitlich); diese Spalte zeigt die tats&chliche Summen-
pegeldifferenz, aus Spektren, in Einwertangabe an.
Ds Adiv = AbstandsmaB (dB), berechnet nach fiir Vollkugelabstrahlung (4//*r2), (iber den dreidimensionalen
dB dB Weg
DL Aatm = LuftabsorptionsmaR (dB)
dB dB
DBM Agr = Boden- und Meteorologie- DampfungsmaR (dB),
dB dB
Refl.- Refl.- = Reflexionsanteil [dB(A)], Ergebnisspalte fir den automatisch, frequenzabhangig mit SAOS-LIMA
Ant. Ant. berechneten Reflexionsanteil; Voreinstellung Reflexionsverlust von 1dB
dB dB
Ls LfT = Immissionspegel [dB(A)], richtlinienkonform berechnete Ergebnisse fiir diskret definierte Einzel-
dB(A) dB(A) Immissionspunkte (IP’s)
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Berechnung der Sportgerausche
Datei-Nr.: T4350-A

Anhang 5

Berechnungsparameter des Ausbreitungsprogramms:
VDI 2714 in Verbindung mit 2720 Blatt 1

Ausbreitungsrechnung:
Anzahl der Reflexionen:
Radius der Reflexionen:
BFEHLER:

Emissionstabelle

Nr. | Kommentar
VF: vertikale Flachenquelle
HF: horizontale Flachenquelle
L: Linienquelle
P: Punktquelle

1 Rasenplatz (Kaiserplatz)

1.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)

HF |- Spieler

HF - Schiedsrichterpfiffe

L - 100 Zuschauer

L - Lautsprecheranlage

ZS |Summe Punktspiel mit Zuschauer

1.2 |Punktspiel ohne Zuschauer

HF |- Spieler
HF - Schiedsrichterpfiffe
ZS |Summe Punktspiel ohne Zuschauer

1.3  |FuBballtraining

HF |- Spieler
HF - 30 Zuschauer
ZS |Summe FuRballtraining

2 Kunstrasenplatz

2.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)

HF - Spieler

HF - Schiedsrichterpfiffe

HF - 100 Zuschauer

ZS |Summe Punktspiel mit Zuschauer

2.2 |Punktspiel ohne Zuschauer

Emis-
sion
dB(A)

94,0
104,5
100,0
105,0

94,0
73,0

94,0
94,8

94,0
104,5
100,0

num.
Add.
dB

2
40 m
0
M(e':;)f" R+Cd | Einw.T h
Am2) | MwdB | (-s/100)
1,00
3.0 1,00
1,00
3,0 0,10
1,00
3.0 1,00
1,00
1,00
1,00
1,00
1,00

v
km/ | hQm
h

1,6
1,6
1,6
4,0

1,6
1,6

1,6
1,6

1,6
1,6
1,6

Lw
(LmE)
dB(A)

94,0
101,5
100,0
108,0
109,5

94,0
70,0
94,0

94,0
94,8
97,4

94,0
104,5
100,0
106,1



Seite 23 von 31 Seiten zum Gutachten Nr. T 4350

Zeichen/Erstelldatum: UT-F2/Hub/10.01.2022
Dokument: Gutachten_T_4350.docx

Emis- | num. | Messfil. . v Lw
Nr. |Kommentar sion | Add. (m2) nl:;%ch E(iz;’»\]l(;l;);‘ km/| hQm | (LmE)
dB(A) dB Anzahl h dB(A)
HF - Spieler 94,0 1,00 1,6 94,0
HF - Schiedsrichterpfiffe 73,0 1,00 1,6 73,0
ZS |Summe Punktspiel ohne Zuschauer 94,0
2.3 |FuBballtraining
HF - Spieler 94,0 1,00 1,6 94,0
HF |- 30 Zuschauer 94,8 1,00 1,6 94,8
ZS |Summe Fufballtraining 97,4
2.4 |Pkw-Parkplatz
HF - Parkvorgang 73,0 50,0 1,00 1,0 90,0
L - Fahrgerausche 92,4 50,0 -0,38] 30,0 1,0 109,4
ZS Summe Pkw-Gerausche 109,4
GS |Gesamtsumme 113,7
kurzzeitige Gerauschspitze
Rufe von Sportlern
P - Punkt 1 110,0 1,00 1,6 110,0
P - Punkt 2 110,0 1,00 1,6 110,0
P - Punkt 3 110,0 1,00 1,6 110,0
P - Punkt 4 110,0 1,00 1,6 110,0
Trillerpfeife
P - Punkt 1 118,0 1,00 1,6 118,0
P - Punkt 2 118,0 1,00 1,6 118,0
P - Punkt 3 118,0 1,00 1,6 118,0
P - Punkt 4 118,0 1,00 1,6 118,0
Zuschlagen Kofferraum am Pkw
P - Punkt 1 99,5 1,00 1,0 99,5
P - Punkt 2 99,5 1,00 1,0 99,5
P - Punkt 3 99,5 1,00 1,0 99,5
P - Punkt 4 99,5 1,00 1,0 99,5
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Berechnung der Sportgerausche
Datei-Nr.: T4350-A

Anhang 6

Berechnungsparameter des Ausbreitungsprogramms:

Ausbreitungsrechnung:
Anzahl der Reflexionen:
Radius der Reflexionen:
BFEHLER:

Immissionsort IP 1

Lw
Nr. | Kommentar (LmE)
dB(A)

VF: vertikale Flachenquelle

HF: horizontale Flachenquelle

L: Linienquelle

P: Punktquelle
1 Rasenplatz (Kaiserplatz)
1.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)
HF |- Spieler 94,0
HF - Schiedsrichterpfiffe 101,5
L - 100 Zuschauer 100,0
L - Lautsprecheranlage 108,0
ZS |Summe Punktspiel mit Zuschauer
1.2 |Punktspiel ohne Zuschauer
HF |- Spieler 94,0
HF - Schiedsrichterpfiffe 70,0
ZS |Summe Punktspiel ohne Zuschauer
1.3  |FuBballtraining
HF |- Spieler 94,0
HF - 30 Zuschauer 94,8
ZS |Summe FuRballtraining
2 Kunstrasenplatz
2.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)
HF - Spieler 94,0
HF - Schiedsrichterpfiffe 104,5
HF - 100 Zuschauer 100,0

ZS |Summe Punktspiel mit Zuschauer

2.2 |Punktspiel ohne Zuschauer

DT
dB

10,0

VDI 2714 in Verbindung mit 2720 Blatt 1

2

40 m

0

Ko
dB

3,0
3,0
3,0
2,9

3,0
3,0

3,0
3,0

3,0
3,0
3,0

hm

3,6
3,6
3,6
4,8

3,6
3,6

3,6
3,6

3,6
3,6
3,6

smm

32,4
32,4
25,7
25,5

32,4
32,4

32,4
25,7

87,4
87,4
83,3

De
dB

3,0
3,4
3,8
3,5

3,0
3,1

3,0
3,8

Ds
dB

48,2
48,1
46,3
46,3

48,2
48,1

48,2
46,3

53,7
53,7
53,3

DL
dB

0,4
1,4
0,2
0,1

0,4
0,3

0,4
0,2

0,8
2,6
0,6

DBM
dB

2,2
2,2
1,1
0,8

2,2
2,2

2,2
1,1

3,7
3,7
3,6

Refl.
Ant.
dB

29,9
36,1
37,7
36,5

29,9
6,7

29,9
32,5

7,8

Ls
dB(A)

434
49,6
51,8
50,4
55,7

434
19,5
43,4

434
46,6
48,3

38,8
47,5
45,5
50,0
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Lw Refl.
DT | Ko hm De | Ds | DL | DBM Ls
Nr. Kommentar (LmE) smm Ant.
dB(A) dB | dB m dB | dB | dB dB dB dB(A)

HF - Spieler 94,0 3,0 3,6 87,4 53,7, 0,8 3,7 38,8
HF - Schiedsrichterpfiffe 73,0 3,0 3,6 87,4 53,7, 0,6 3,7 18,0
ZS Summe Punktspiel ohne Zuschauer 38,8
2.3 |FuBballtraining
HF - Spieler 94,0 3,0 3,6 87,4 53,7, 0,8 3,7 38,8
HF |- 30 Zuschauer 94,8 3,0 3,6 83,3 53,3 0,6 3,6 2,8 40,3
ZS |Summe Fufballtraining 42,6
2.4 |Pkw-Parkplatz
HF - Parkvorgang 90,0 3,0 3,3 188,3 57,5 0,4 4,2 30,9
L - Fahrgerausche 109,4/ 19,8 3,0 3,3 25,6 49,6/ 0,1 1,3 41,7
ZS Summe Pkw-Gerausche 42,0
GS |Gesamtsumme 57,8

kurzzeitige Gerauschspitze

Rufe von Sportlern
P - Punkt 1 110,0 3,0 3,6 90,3 50,1 0,2 3,2 59,5
P - Punkt 2 110,0 3,0 3,6/ 106,5 51,5 0,2 3,5 57,8
P - Punkt 3 110,0 3,0 3,6/ 134,0 53,5 0,3 3,8 55,4
P - Punkt 4 110,0 3,0 3,6/ 165,3 55,4/ 0,3 4,0 53,3

Trillerpfeife
P - Punkt 1 118,0 3,0 3,6 90,3 50,1 0,2 3,2 67,5
P - Punkt 2 118,0 3,0 3,6/ 106,5 51,5/ 0,2 3,5 65,8
P - Punkt 3 118,0 3,0 3,6/ 134,0 53,5 0,3 3,8 63,4
P - Punkt 4 118,0 3,0 3,6/ 165,3 55,4/ 0,3 4,0 61,3

Zuschlagen Kofferraum am Pkw
P - Punkt 1 99,5 3,0 3,3]  229,2 58,2 0,5 4,3 39,5
P - Punkt 2 99,5 3,0 3,3 2158 57,7, 0,5 4,2 40,1
P - Punkt 3 99,5 3,0 3,3  199,6 57,00 04 4,2 40,9
P - Punkt 4 99,5 3,0 3,3 189,8 56,6/ 0,3 4,2 41,4
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Berechnung der Sportgerausche

Datei-Nr.: T4350-A

Anhang 7

Berechnungsparameter des Ausbreitungsprogrammes:

Ausbreitungsrechnung: VDI 2714 in Verbindung mit 2720 Blatt 1
Anzahl der Reflexionen: 2
Radius der Reflexionen: 40 m
BFEHLER: 0
Immissionsort IP 2
Lw Refl.
DT | Ko hm De | Ds | DL | DBM Ls
Nr. |Kommentar (LmE) smm Ant.
dB(A) dB | dB m dB | dB | dB | dB dB dB(A)
VF: vertikale Flachenquelle
HF: horizontale Flachenquelle
L: Linienquelle
P: Punktquelle
1 Rasenplatz (Kaiserplatz)
1.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 109,2| 4,3/ 55,0 0,8 3,9 33,1
HF |- Schiedsrichterpfiffe 101,5 3,0 3,6/ 109,2] 4,6 54,9 28 3,9 -12,3 38,3
L - 100 Zuschauer 100,0 3,0 3,6 98,7 3,0/ 54,6/ 0,7 3,8 11,9 40,9
L - Lautsprecheranlage 108,0/ 10,0/ 3,0 4,8 98,7/ 2,8/ 54,6/ 0,3 3,5 147 39,9
Summe Punktspiel mit Zuschauer i
1.2 |Punktspiel ohne Zuschauer
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 109,2] 4,3 550 0,8 3,9 33,1
HF |- Schiedsrichterpfiffe 70,0 3,0 3,6/ 109,2| 4,4/ 549 0,6 3,9 9,2
iSumme Punktspiel ohne Zuschauer |
1.3  |FuBballtraining
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 109,2| 4,3/ 55,0 0,8 3,9 33,1
HF - 30 Zuschauer 94,8 3,0 3,6 98,7 3,0/ 54,6/ 0,7 3,8 6,7 35,7
-Summe FuRballtraining -|
2 Kunstrasenplatz
2.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6 93,1 53,1 0,8 3,7 5,9 39,4
HF |- Schiedsrichterpfiffe 104,5 3,0 3,6 93,1 53,1 2,5 3,7, 22,4 48,2
HF |- 100 Zuschauer 100,0 3,0 3,6 83,7 52,9 0,6 3,5 18,2 46,0
-Summe Punktspiel mit Zuschauer -
2.2 |Punktspiel ohne Zuschauer
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Lw Refl.
DT | Ko hm De | Ds | DL | DBM Ls
Nr. Kommentar (LmE) smm Ant.
dB(A) dB | dB m dB | dB | dB | dB dB dB(A)

HF - Spieler 94,0 3,0 3,6 93,1 53,1 0,8 3,7 5,9 39,4
HF |- Schiedsrichterpfiffe 73,0 3,0 3,6 93,1 53,2 0,5 3,7, -18,8 18,6
Z8W|Summe Punktspiel ohne Zuschauer
2.3 |FuBballtraining
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6 93,1 53,1 0,8 3,7 5,9 39,4
HF |- 30 Zuschauer 94,8 3,0 3,6 83,7 52,9 0,6 3,5 13,1 40,8
-Summe FufRballtraining -
2.4 |Pkw-Parkplatz
HF - Parkvorgang 90,0 3,0 3,3 87,9 4,5/ 52,8/ 0,3 3,7 9,8 31,7
L - Fahrgerausche 109,4| 19,8 2,7 3,3 8,8/ 1,3 41,2 0,2 244 49,6
287 'summe Pkw-Gerausche
GS |Gesamtsumme 54,4

kurzzeitige Gerauschspitze

Rufe von Sportlern
P - Punkt 1 110,0 3,0 3,6/ 140,0 53,9 0,3 3,8 55,0
P - Punkt 2 110,0 3,0 3,6/ 121,5 52,7, 0,3 3,6 56,4
P - Punkt 3 110,0 3,0 3,6/ 102,8 51,2 0,3 3,4 58,1
P - Punkt 4 110,0 3,0 3,6 93,5 50,4 0,3 3,2 59,1

Trillerpfeife
P - Punkt 1 118,0 3,0 3,6/ 140,0 53,9 0,3 3,8 63,0
P - Punkt 2 118,0 3,0 3,6/ 1215 52,7, 0,3 3,6 64,4
P - Punkt 3 118,0 3,0 3,6/ 102,8 51,2 0,3 3,4 66,1
P - Punkt 4 118,0 3,0 3,6 93,5 50,4 0,3 3,2 67,1

Zuschlagen Kofferraum am Pkw
P - Punkt 1 99,5 3,0 3,3 1557 4,4/ 54,8/ 0,3 4,0 39,0
P - Punkt 2 99,5 3,0 3,3 136,5| 4,4/ 53,7, 03 3,9 40,2
P - Punkt 3 99,5 3,0 3,3 110,9| 4,7/ 51,9, 0,2 3,6 42,1
P - Punkt 4 99,5 3,0 3,3 89,5 5,4/ 50,00 0,2 3,3 43,6
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Anhang 8

Berechnung der Sportgerausche
Datei-Nr.: T4350-A

Berechnungsparameter des Ausbreitungsprogrammes:

Ausbreitungsrechnung: VDI 2714 in Verbindung mit 2720 Blatt 1
Anzahl der Reflexionen: 2

Radius der Reflexionen: 40m

BFEHLER: 0

Immissionsort IP 3

Lw Refl.
DT | Ko hm De | Ds | DL A DBM Ls
Nr. |Kommentar (LmE) smm Ant.
dB(A) dB | dB m dB | dB | dB | dB dB dB(A)

VF: vertikale Flachenquelle

HF: horizontale Flachenquelle

L: Linienquelle

P: Punktquelle
1 Rasenplatz (Kaiserplatz)
1.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 147,3| 92| 57,1 0,7 4,1 -12,0 25,9
HF - Schiedsrichterpfiffe 101,5 3,0 3,6/ 1473 12,4| 57,7 23 42| -29 27,9
L - 100 Zuschauer 100,0 3,0 3,6/ 136,8 8,2 56,7/ 0,7 4,1 5,3 33,3
L - Lautsprecheranlage 108,0, 10,0, 3,0 48 136,8 58 565 04 3,8 1,3 34,5

Summe Punktspiel mit Zuschauer i
1.2 |Punktspiel ohne Zuschauer
HF - Spieler 94,0 3,0 3,6/ 147,3] 92| 57,1 0,7 4,1 -12,0 25,9
HF |- Schiedsrichterpfiffe 70,0 3,0 3,6/ 147,3| 10,0/ 56,7 0,8 4,1 1,4
ZS[Summe Punktspiel ohne Zuschauer |
1.3  |FuBballtraining
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 147,3| 92| 57,1 0,7 4,1 -12,0 25,9
HF - 30 Zuschauer 94,8 3,0 3,6/ 136,8 8,2/ 56,7 0,7 41 28,2
-Summe FuRballtraining -|
2 Kunstrasenplatz
2.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 110,8 54,6/ 0,9 3,9 9,3 37,6
HF |- Schiedsrichterpfiffe 104,5 3,0 3,6/ 110,8 54,5/ 29 39 17,0 46,2
HF |- 100 Zuschauer 100,0 3,0 3,6/ 1058 54,3 0,7 3,8 17,0 44,2
-Summe Punktspiel mit Zuschauer -
2.2 |Punktspiel ohne Zuschauer
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Lw Refl.
DT | Ko hm De | Ds | DL | DBM Ls
Nr. Kommentar (LmE) smm Ant.
dB(A) dB | dB m dB | dB | dB | dB dB dB(A)

HF - Spieler 94,0 3,0 3,6/ 110,8 54,6/ 0,9 3,9 9,3 37,6
HF |- Schiedsrichterpfiffe 73,0 3,0 3,6/ 110,8 54,6/ 0,6 39 -11,5 16,9
Z8W[Summe Punktspiel ohne Zuschauer
2.3 |FuBballtraining
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 110,8 54,6/ 0,9 3,9 9,3 37,6
HF |- 30 Zuschauer 94,8 3,0 3,6/ 105,8 54,4/ 0,7 3,8 11,8 38,9

5
:

Summe FuBballtraining

2.4 |Pkw-Parkplatz

HF - Parkvorgang 90,0 3,0 3,3 89,8 53,0, 0,3 3,7 36,0
L - Fahrgerausche 109,4) 19,8/ 3,0 3,3 36,5 47,9 0,1 1,6/ 13,2 43,0
287 'summe Pkw-Gerausche
GS

Gesamtsumme 50,9

kurzzeitige Gerauschspitze

Rufe von Sportlern

P - Punkt 1 110,0 3,0 3,6/ 1745 55,8 04 4,0 52,8
P - Punkt 2 110,0 3,0 3,6/ 153,1 54,7, 0,3 3,9 54,1
P - Punkt 3 110,0 3,0 3,6/ 127,8 53,1 0,3 3,7 55,9
P - Punkt 4 110,0 3,0 3,6/ 107,3 51,6/ 0,2 3,5/ 42,0 57,8
Trillerpfeife
P - Punkt 1 118,0 3,0 3,6/ 174,5 55,8/ 04 4,0 60,8
P - Punkt 2 118,0 3,0 3,6/ 1531 54,7/ 0,3 3,9 62,1
P - Punkt 3 118,0 3,0 3,6/ 127,8 53,1 0,3 3,7 63,9
P - Punkt 4 118,0 3,0 3,6/ 107,3 51,6/ 0,2 3,5/ 50,0 65,8
Zuschlagen Kofferraum am Pkw
P - Punkt 1 99,5 3,0 3,3 155,8 54,9/ 0,3 4,0 43,3
P - Punkt 2 99,5 3,0 3,3 137,2 53,7/ 0,3 3,9 44,6
P - Punkt 3 99,5 3,0 33| 1124 52,00 0,3 3,6 46,6
P - Punkt 4 99,5 3,0 3,3 90,9 50,2 0,2 3,3 48,8
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Berechnung der Sportgerausche

Datei-Nr.: T4350-A

Anhang 9

Berechnungsparameter des Ausbreitungsprogramms:

Ausbreitungsrechnung: VDI 2714 in Verbindung mit 2720 Blatt 1
Anzahl der Reflexionen: 2
Radius der Reflexionen: 40 m
BFEHLER: 0
Immissionsort IP 4
Lw Refl.
DT | Ko hm De | Ds | DL A DBM Ls
Nr. |Kommentar (LmE) smm Ant.
dB(A) dB | dB m dB | dB | dB | dB dB dB(A)
VF: vertikale Flachenquelle
HF: horizontale Flachenquelle
L: Linienquelle
P: Punktquelle
1 Rasenplatz (Kaiserplatz)
1.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 1853 92| 58,7/ 0,9 43 -121 24,0
HF |- Schiedsrichterpfiffe 101,5 3,0 3,6/ 185,3| 12,2| 59,3] 2,7 43 51 26,0
L - 100 Zuschauer 100,0 3,0 3,6/ 173,6/ 8,0/ 58,4/ 0,8 4,2 2,7 31,6
L - Lautsprecheranlage 108,0/ 10,0, 3,0 4,8 173,6| 5,4 58,1 0,5 4,0 33,0
Summe Punktspiel mit Zuschauer i
1.2 |Punktspiel ohne Zuschauer
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 1853 9,2/ 58,7/ 0,9 43 -121 24,0
HF |- Schiedsrichterpfiffe 70,0 3,0 3,6/ 1853 9,9 58,3 1,0 4,2 -0,4
ZS[Summe Punktspiel ohne Zuschauer |
1.3  |FuBballtraining
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 1853 9,2/ 58,7/ 0,9 43 -121 24,0
HF |- 30 Zuschauer 94,8 3,0 3,6/ 173,6/ 8,0/ 58,4/ 0,8 42 -26 26,4
-Summe FuRballtraining -|
2 Kunstrasenplatz
2.1 |Punktspiel (100 Zuschauer)
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 129,7 55,9 1,0 4,0 36,1
HF |- Schiedsrichterpfiffe 104,5 3,0 3,6/ 129,7 55,9/ 3,2 4,0 44,4
HF |- 100 Zuschauer 100,0 3,0 3,6/ 1253 55,7/ 0,8 4,0 42,5
-Summe Punktspiel mit Zuschauer -
2.2 |Punktspiel ohne Zuschauer
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Lw Refl.
DT | Ko hm De | Ds | DL | DBM Ls
Nr. Kommentar (LmE) smm Ant.
dB(A) dB | dB m dB | dB | dB | dB dB dB(A)

HF - Spieler 94,0 3,0 3,6/ 129,7 55,9 1,0 4,0 36,1
HF |- Schiedsrichterpfiffe 73,0 3,0 3,6/ 129,7 55,9 0,7 4,0 15,4
Z8W[Summe Punktspiel ohne Zuschauer
2.3 |FuBballtraining
HF |- Spieler 94,0 3,0 3,6/ 129,7 55,9 1,0 4,0 36,1
HF |- 30 Zuschauer 94,8 3,0 3,6/ 1253 55,7/ 0,8 4,0 37,3
-Summe FufRballtraining -
2.4 |Pkw-Parkplatz
HF - Parkvorgang 90,0 3,0 3,3 102,3 53,6/ 0,3 3,8 35,3
L - Fahrgerausche 109,4) 19,8/ 3,0 3,3 62,3 51,2 0,2 3,2 38,0
287 'summe Pkw-Gerausche
GS |Gesamtsumme 48,9

kurzzeitige Gerauschspitze

Rufe von Sportlern
P - Punkt 1 110,0 3,0 3,6/ 206,2 57,3 0,4 4,2 51,1
P - Punkt 2 110,0 3,0 3,6/ 183,0 56,2 0,4 4,1 52,3
P - Punkt 3 110,0 3,0 3,6/ 1539 54,7/ 0,4 3,9 54,0
P - Punkt 4 110,0 3,0 3,6/ 126,8 53,1 0,2 3,7 56,0

Trillerpfeife
P - Punkt 1 118,0 3,0 3,6/ 206,2 57,3 0,4 4,2 59,1
P - Punkt 2 118,0 3,0 3,6/ 1830 56,2 0,4 4,1 60,3
P - Punkt 3 118,0 3,0 3,6/ 1539 54,7, 04 3,9 62,0
P - Punkt 4 118,0 3,0 3,6/ 126,8 53,1 0,2 3,7 64,0

Zuschlagen Kofferraum am Pkw
P - Punkt 1 99,5 3,0 3,3 160,4 55,1 0,4 4,0 43,0
P - Punkt 2 99,5 3,0 3,3 1435 54,1 04 3,9 441
P - Punkt 3 99,5 3,0 3,3 121,6 52,7/ 0,3 3,7 45,8
P - Punkt 4 99,5 3,0 3,3 102,9 51,3 0,2 3,5 47,5







Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 28 Sportzentrum Calden

7.4 Fachgutachten

Uber die Lichtimmissionen von kiinstlichen Lichtquellen auf die Anwohner und Fahrzeugfiihrer
im Bereich des neuen Sportzentrums

Das Gutachten liegt zur erneuten Beteiligung nach § 4a Abs. 3
BauGB erstmalig vor. Zu den gesamten Inhalten des Gutachtens
kann eine Stellungnahme abgegeben werden, selbst wenn das
Gutachten nicht blau markiert ist.
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